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auf das am 1. Oktober be⸗ 
5 gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur 
Zapp koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Gel.“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 

00 ³ Ad ³ T 


Theater⸗Zenſur und Freiheit des Wortes. 

Von der Theater⸗Zen ſurbehörde des Berliner 
Polizei⸗Präſidiums, an deren Spitze der frühere Stras⸗ 
burger Landrath Regierungsrath Dumrath ſteht, iſt in 
letzter Zeit eine erhebliche Anzahl der eingereichten Theater⸗ 
ſtücke verboten worden, d. h. die öffentliche Auf⸗ 
führung dieſer Stücke iſt aus polizeilichen Gründen nicht 
geſtattet worden. 

Gegen den beſonders in der Berliner Preſſe erhobenen 
Vorwurf rückſchrittleriſcher und kunſtfeindlicher Tendenz, 
der u. A. gegen den Miniſter des Innern gerichtet war, 


veröffentlicht Dr die miniſterielle „Berliner Korre- 
ſpondenz“ eine Vertheidigung folgenden weſentlichen 


Inhalts: 

8 laufenden Jahre ſind bis zum 3. d. Mts. im Ganzen 
216 Stücke eingereicht worden. Von dieſen ſind 188 genehmigt, 
einzelne nach Beſeitigung grob anſtößiger Stellen. Zwölf Stücke 
ſind noch in der Bearbeitung, und gegen ſechzehn iſt ein Verbot 
ausgeſprochen worden. Dabei iſt zu bemerken, daß der größte 
Theil der verbotenen Stücke ausſchließlich aus ſitten⸗ 
vollzeilichen Gründen beanſtandet wurde, und daß ſich gegen 
die Beanſt andung dieſes Theils der verbotenen Stücke weder in 
der Preſſe ein Widerſpruch bekundet hat, noch die Rechtsmittel 
ſeitens der Autoren und Theaterdirektoren ergriffen worden 
find, Daß überhaupt eine beſonders rigoroſe Handhabung der 
Zenſurvorſchriften nicht ſtattfindet, lehrt wohl ein Blick auf das 
F einer großen Zahl namentlich der Berliner 

ühnen. 

Es ſind nun in der Preſſe einzelne Stücke beſonders 
namhaft gemacht worden, deren Verbot, in zum Theil leiden⸗ 
ſchaftlicher Weiſe, abfällig beurtheilt wurde. Es find das im 
Beſentlichen die folgenden: „Der Außenſeiter“ von Jaffé, 
„Die ſtrengen Herren“ von Blumenthal und Kadelburg, 
Der Ausflug ins Sittliche“ von Georg Engel, „Die 
Nacht der Finſterniß“ von Leo Tolſtol. Ferner wurde noch 
behauptet, daß drei Einakter von Max Dreyer und in Hannover 
der Vortrag des Wildenbruch'ſchen Hexenliedes verboten worden 
ſeien. In Betreff aller dieſer Dichtungen muß das Folgende 
lonſtatirt werden: Von Dreyer ſind nicht drei, ſondern es iſt 
nur ein Einakter eingereicht und genehmigt worden. Nebenbei 
bemerkt, trug das eingereichte Stück keinen Titel, während nach 
den Berichten der Preſſe gerade in dem Titel der Grund für 
das angebliche Verbot gelegen haben ſollte. Der Vortrag des 
gedichts von Wildenbruch ferner iſt gleichfalls niemals ver⸗ 
boten worden. Der Vorgang liegt mehrere Monate zurück und 
beſchränkte ſich darauf, daß dem Vortragenden die Wahl 
einer anderen Dichtung als gegebenen Zweck 
geeigneter empfohlen wurde; Vorſchlag ging 
ſer Vortragende ſofort ein. In Sachen des „Außenſeiters“ 
feht die Eutſcheidung des Oberverwaltungsgerichts noch aus. 
lleber die Freigabe des Engelſchen Stückes „Der Ausflug ius 
Sittliche“ werden die Verhandlungen noch fortgeſetzt. Das 
Verbot der übrigen hier genannten Stücke iſt auf Grund 
mündlicher Verhandlungen zwiſchen der Zeuſurbehörde und den 
betheiligten Autoren, beziehungsweiſe Theaterunternehmern, 
aufgehoben worden. 

Daß ein nur ſo kleiner Theil der eingereichten Stücke dem 
Verbot durch die Theaterzenſur verfallen iſt, und daß nur in 
einem Falle jeitens der Betheiligten die Rechtsmittel er- 
griffen worden find, darf als eine günſtige Wirkung des gerade 
Pit viel erörterten Erlaſſes des Miniſters des Innern vom 
d. Dezeinber v. Is. angeſehen werden, in welchem beſonders auf 
die Vorzüge der mündlichen Verhandlung mit dem Verfaſſer 
oder dem Theaterunternehmer und der vorherigen Befragung 
don geeigneten litterariſche n Sachverſtändigen nament⸗ 
lich für den Fall hingewieſen wurde, wenn die Grundtendenz 
es Stückes bedenklich oder fein Kunſtwerth zweifelhaft erſcheint. 
Wenn einige der verbotenen Stücke auf Grund erneuter münd⸗ 
ſcher Unterhandlungen wieder freigegeben wurden, ſo iſt da⸗ 
durch doch wohl erwieſen, daß weder der zenſirende Beamte noch 
ie Staatsregierung ſich von kunſtfeindlichen Tendenzen 
eilten laſſen. 

Das Amt des Zen ſors iſt ſchwierig und verant- 
Portungsvoll. Und wenn über den litterariſchen Werth 
der meiſten Theaterſtücke völlig entgegengeſetzte Anſichten 
uch bei berufenen Kritikern zu Tage treten, ſo wird man 
uch dem Zenſor eine gewiſſe Fehlergrenze bei der Eutſcheidung 
r ſchwierigen Frage zugeſtehen müſſen, ob ein einzelnes 
tück litten» oder orduungspolizeilichen Bedenken bes 
egnet oder nicht. Man wird dazu um ſo eher bereit ſein, als, 
vie aus den hier erwähnten Fällen hervorgeht, auch die 
Möglichkeit einer durch revidirende Nachprüfung zu bewirkenden 
veiteren Einengung dieſer Fehlergrenze beſteht. Die in dieſem 
Falle durch den Miniſter des Innern vertretene Staatsregierung 
ber hält nach wie vor an den in der erwähnten Verfügung 
om 5. Dezember v. Js, nieder elegten Anſchauungen über die 
en: der Theaterzenſur fest und wacht über ihrer ſorg⸗ 
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„Die dramatiſche Kunſt iſt als ein weſentlicher 
Beſtandtheil des geiſtigen Lebens eines Staates anzu⸗ 
ſehen. Die Frage, von deren Bejahung oder Verneinung die 
Zulaſſung oder das Verbot eines Bühnenwerkes abhängig zu 
machen iſt, wird einzig und allein dahin zu formuliren ſein: 
Erſcheint das vorliegende Werk geeignet, eine Wirkung zu 
äußern, die das ſittliche Empfinden und den Intellekt 
des Volkes, alles das, was wir unſere Kultur nennen, 
beeinträchtigen oder gefährden könnte? Wird die Frage 
nach gewiſſenhafter Prüfung bejaht, ſo möge das Werk ver⸗ 
boten werden; läßt ſie ſich nicht bejahen, ſo iſt das Werk frei⸗ 


zugeben. Es iſt freizugeben, auch wenn hundert „Wenn's“ 
und „Aber!s“ daneben herlaufen. Es iſt nicht zuläffig, 
einiger Worte und Wendungen wegen eln Ganzes 


zu verwerfen; nicht zuläſſig, eine „unbequeme“ Richtung mit 
einer die Kultur jchädigenden Tendenz zu verwechſeln. Denn 
ein Volk ohne Kunſt ſcheidet in unſerer Zeit geiſtiger Entwicklung 
aus der Reihe der vorwärts ſchreitenden Völker aus; eine 
mundtodt gemachte Kunſt iſt keine Kunſt mehr 

Die Theaterzenſur wird bei uns von der Polizei ausgeübt. 
In jedem Ort Preußens, wo ein Theater beſteht, ſitzt die Orts» 
polizei über die dramatiſche Kunſt zu Gericht. Wer ſemals 
in kleineren Städten gewohnt und das geiſtige Leben daſelbſt 
kennen gelernt hat, weiß, was für ſalomoniſche Urtheile 
dort unter Umſtänden zu Tage treten. 

Ernſt v. Wildeubruch äußert dann mit Recht weiter, 
auch ein preußiſcher Polizeiaſſeſſor in Berlin ſei der Auf⸗ 
gabe, Staatsintereſſe und Kunſtintereſſe unparteiisch, frei, 
vom höchſten Standpunkt aus gegeneinander abzuwägen, 
nicht gewachſen. Darum halte in ganz Preußen kein ver⸗ 
nünftiger Menſch unſere gegenwärtigen Zenſurverhältniſſe 
anders als für unhaltbar. Die Prüfung eines Bühnen⸗ 
werks müſſe den Verwaltungs behörden entzogen und 
von vornherein den Dichtern und Schriftſtellern über⸗ 
tragen werden. Man müſſe dieſe Sache in Zuſammenhaug 
bringen mit der Gründung einer Schriftſtellerakademie 
zur Vermittelung der Jutereſſen des Staats und der 
Litteratur. Der Staat aber würde bei der Berufung 
545 Perſönlichkeiten der Akademie⸗Mitglieder mitzuſprechen 

aben. 

Der Wildenbruchſche Gedanke von der Einrichtung eines 
ſolchen unabhängigen Sachverſtändigen⸗Kollegiums 
verdient Beachtung; die Polizei würde gut thun, ſchon 
jetzt häufiger lit terariſche Sachverſtändige zu Rathe 
zu ziehen, damit nicht auf der Polizei Stellen geſtrichen 
werden, die das Kunſtwerk verſtümmeln. Die Polizei⸗ 
behörde iſt übrigens nicht berechtigt, den Druck des 
Stückes in ſeinem urſprünglichen Wortlaut zu ver⸗ 
hindern. Das Publikum iſt dadurch in den Stand geſetzt, 
die einzelnen, mitunter ja mehr als ſeltſamen Korrekturen 
kennen zu lernen und Vergleiche anzuſtellen, die oft nicht 
zum Vortheil des Zenſors ausfallen werden. Der Goethe⸗ 
bund ſollte ſich derjenigen Autoren, die es wirklich ihres 
ernſten Kunſtſtrebens wegen verdienen, annehmen und 
billige Ausgaben der von der Zenſur beanſtandeten Theater⸗ 
ſtücke veranſtalten, ſoweit der Inhalt nicht den be⸗ 
ſtehenden Strafgeſetzen zuwiderläuft. 

Daß die preußiſche Theater zenſur dem Artikel 27 
der Verfaſſungsurkunde widerſpricht, ſei auch bei dieſer 
Erörterung wieder hervorgehoben. Jeuer Artikel lautet: 

„Jeder Preuße hat das Recht, durch Wort, Schrift, 
Druck und bildliche Darſtellung ſeine Meinung frei zu äußern. 
Die Zenſur darf nicht eingeführt werden, jede andere 
Beſchränkung der Preßfreiheit nur im Wege der Geſetzgebung“ 

In der Reaktionszeit aber hat 1851 der damalige 
Polizeipräſident von Hinkeldey durch Polizeivero rdnung 
jene ſtrenge Zenſur eingeführt, die noch heute beſteht. Zur 
Fernhaltung von Polizeiwillkür find dann in des 70er 
Jahren die Verwaltungs gerichte geſchaffen worden. Das 
Oberverwaltungsgericht hat aus dem Allgemeinen Landrecht, 
alſo aus einem Geſetzgebungswerk des 18. Jahrhunderts, 
einen Paragraphen ausgegraben, welcher beſtimmt, daß die 
Polizei „die nöthigen Anſtalten zur Erhaltung der öffent⸗ 
lichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur Abwen⸗ 
dung der dem Publikum oder einzelnen Mitgliedern deſſelben 
bevorſtehenden Gefahren zu treffen hat.“ 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus und der 
deutſche Reichstag — der ja unter Umſtänden einen 
Beſchluß auf Beſeitigung der Theaterzenſur überhaupt 
faſſen könnte — werden ſich hoffentlich in den bevor⸗ 
ſtehenden Seſſionen mit dem Zuſtande beſchäftigen, daß 
jetzt ein Theaterſtück, deſſen Aufführung in Berlin bean⸗ 
ſtandet wird, in Hamburg oder Ritzebüttel ungehindert 
aufgeführt werden kann und umgekehrt. 


— 


Aus Südafrika. 

Aus Kapſtadt wird vom 7. Oktober gemeldet: Die 
Freiwilligen Londons haben ſich heute nach London 
eingeſchifft. Vor der Abfahrt hielt der Gouverneur der 
Kapkolonie Sir Alfred Milner eine Anſprache an die 
Scheidenden. 

In Johannesburg ſind mehrere Buren, welche im 
Verdacht ſtehen, auf dem dortigen Markte Lebensmittel 
für die Burenkommandos aufgekauft zu haben, von der 
engliſchen Polizei verhaftet worden. 

Ein Herr Weygers, der ſoeben aus Pretoria nach Ham⸗ 
burg zurückgekommen iſt, ſchildert die dortigen Zuſtände in 
folgender Weiſe: „Allgemeine Entrüſtung herrſchte über den 
an dem 8 Cordua verübten Mord. Dieſer junge 
3 55 bei Deutſchen, Franzoſen, Holländern und auch 
ei vielen 


rend 
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Engländern ſehr beliebt und ſeine Haltung 


ſeiner Gegner. In edler Selbſtaufopferung nahm er alle 
Schuld (an der angeblichen Verſchwörung) auf ſich, denn er 
wollte nicht, daß andere unſchuldig ſein Loos theilten. 
Morgens um 6 Uhr wurde Cordua auf den Hof hinter 
dem Gefäugniß geführt, wo ſich nur wenige Zuſchauer ein 
geſunden hatten. Allgemein bekannt iſt es, daß die für d⸗ 
Füſilade angewieſenen Mannſchaften ſich geweigert hatte ie 
die Exekution vorzunehmen. Darauf wurden Freiwillign 
von ihren Offizieren mit Whiskey traktirt und dieſe 
vollführten betrunken das Henkerwerk. Cordua riefe 
z Hoch Deutſchland!“, worauf die Salve abgegeben wurde. 
Die betrunkenen Henker hatten ſchlecht ezielt, denn der 
arme Menſch war noch nicht todt und rief einige Worte, 
die unverſtändlich blieben. Der engliſche Arzt, der der 
Exekution beigewohnt hatte, machte dem Leiden des jungen 
Helden durch einen Schuß ins Ohr ein Endel! 

Die Bedingungen für den Eintritt in General Baden⸗ 
Powells neue Transvaal⸗Polizei find, nach Mit⸗ 
theilungen aus Pretoria, folgende: 

Ein Soldat erſter Klaſſe wird 9 Shillinge (9 Mk.) pro 
Tag erhalten und ein Soldat dritter Klaſſe 7 Shillinge pro 
Tag, außerdem zahlt die Regierung Wohnung und Beköſtigung. 
Jeder Neueinzutretende muß ſich für eine zweijährige Dienftzeit 
verpflichten. Nach dem zweijährigen Dienſt kann der Mann 
erklären, ob er weiter dienen, oder zur Reſerve übertreten 
will; in der Reſerve erhält er dann ein Pfund Sterling 
(20 Mk.) pro Monat. Wenn ein zur Reſerve übertretender 
Mann ſich anſäſſig zu machen wünſcht, wird ihn die engliſche 
Regierung in jeder Hinſicht unterſtützen, ihm Land geben und 
eventuell auch Geld, Saaten und dergleichen, um das Land zu 
entwickeln. Ferner wird die Regierung den Frauen und 
3 ſolcher Leute freie Durchfahrt nach Südafrika ge⸗ 
währen. 

Aus Aliwalnorth wird vom 1. Oktober berichtet, daß 
eine engliſche Patrouille mit einer Anzahl Buren in der 
Nähe von Ronxville (Süd ⸗Oſtecke des Oranjefreiſtaats) zu⸗ 
ſammengetroffen iſt, und die Buren die Stadt (unweit der 
Grenze der Kapkolonie) beſetzt haben. Die engliſche 
Patrouille zog ſich nach Aliwalnorth zurück. Zwei berittene 
Auſtralier wurden von den Buren gefangen genommen. 
de Wet ſoll eine Meile von Wepener entfernt ſtehen, alſo 
auch im Südoſten des Oranjefreiſtaates. 

Eine Verſammlung aus Transvaal ausgewieſe⸗ 
ner Deutſcher hat am Sonntag Nachmittag in Berlin 
ſtattgefunden. Von den Verſammelten gehörten 12 zu 
jenen 60 Deutſchen, welche am 15. Juni d. J. in Johannes⸗ 
burg auf Geheiß des engliſchen Oberbefehlshabers, Lord 
Roberts, gefangen genommen worden waren. In beredten 
Worten ſchilderte einer der Anweſenden die Willkür und 
Rohheit der erwähnten Maſſenausweiſung. Die Aus⸗ 
gewieſenen haben vor einiger Zeit eine Eingabe an das 
Auswärtige Amt gerichtet mit dem Erſuchen, die engliſche 
Regierung zu veranlaſſen, ihnen Schadenerſatz zu leiſten 
oder ſie auf ihren Wunſch koſtenlos nach Transvaal zurück⸗ 
ubefördern. Da bis jetzt keine Antwort darauf erfolgt 
iſt, beſchloß die Verſammlung, nochmals beim Auswärtigen 
Amte vorſtellig zu werden und um möglichſt ſchnelle 
Erledigung der Eingabe zu bitten. 

Jean Carrière, ein Mitarbeiter des Pariſer Blattes 
„Matin“ und deſſen Kriegsberichterſtatter in Südafrika, 
ſchildert in einem Artikel das heldenmüthige Be⸗ 
nehmen der Burenfrauen in den Zeiten der Noth. 
Die Tochter des franzöſiſchen Generalkonſuls in Pretoria 
machte ihn u. A. auch mit der Frau Botha bekannt: 

Frau Botha, eine ſchlanke, elegante blonde Dreißigerin 
mit feinem Profil und großen, hellen Augen war mit drei 
anderen Damen im Salon (damals in Pretoria). Ich fragte 
nach ihrem Manne; ſie ſprach von ihm, als wenn er auf der 
Reiſe wäre. Die letzten Nachrichten waren gut, ſie hoffte bald, 
neue zu bekommen. Frau Botha trug ein violettes Kleid und 
einen Strauß Nelken, die anderen Damen waren augen⸗ 
ſcheinlich in Trauer. „Ich bin auf meinen Mann ſehr ſtolz,“ 
ſagte Frau Botha, „und Sie können ſicher ſein, daß er bis zum 
Ende Widerſtand leiſten wird.“ Da fragte die eine der 
anderen Damen: „Wie kommt es denn, daß Sie in Europa 
Alle Furcht vor den Engländern haben, da eine Haud voll 
Bauern ihnen doch die Stirn bietet?“ „Alle unſere Männer 
ſtehen an der Front,“ bemerkte eine andere, „und wir würden 
fie verjagen, wenn fie wiederkämen ... 

„Die Burenfrauen ſind noch bewunderungswürdiger 
als die Männer“, erzählte Fräulein Aubert ihrem Landsmann. 
„Mau mußte ſie am Tage, bevor die Engländer (in Pretoria) 
eingezogen, ſehen. Der tapfere Botha hatte ſeinen Truppen 
eine kurze Rede gehalten: „Ich will nur die bei mir behalte 
die entſchloſſen ſind, ohne Schwäche zu kämpfen; wer ſi 
alſo ergeben will, kann in der Stadt bleiben.“ Etwas 
beſchämt traten einige unter dem Vorwand zurück, daß ihre 
Frauen fie auf der Farm brauchten. Die Anderen, meiſtens 
junge Leute oder robuſte Veteranen, folgten Botha in die 
Berge. Nun mußte man ſehen, wie die Frauen die ſich Unter⸗ 
werjenden empfingen. Alte, ganz zitterige Burenfrauen und 
junge, die Bäuerinnenhauben trugen, erwarteten fie mit den 


Beſen. „Feiglinge! Kanaillen! ... Ihr nennt Euch 
Männer! Gebt uns Gewehre, daß wir an Eurer Stelle 
kümpfen. Ihr habt Botha im Stich gelaſſen und Ohm Paul, 


nicht wahr? Mit Fußtritten hätten ſie Euch hierher bringen 
müſſen“ ... Und die armen Kerle betraten unter den Schmäh⸗ 
reden der Frauen und manchmal unter dem Hagel alter Sohlen 


die Stadt...“ 
— 


China. 

Obgleich dem chineſiſchen Hofe für ſeine Rückkehr 
nach Peking durch den deutſchen Kaiſer militäriſcher 
Schutz zugeſagt worden iſt, hat es nach den neueſten Nach 


Nees Anh 1 DIS 


Der ob Laie Piwanalii I 


und die! 


ſeiner Tante und ſeinen Rathgebern nach Peking kommen] nach Einführung der Schnellſeuergeſchütze eine neue ſtaatliche | Thoren von Manila vor. Die amerikaniſche Regierung für ungu 
werden. Wie ſchon erwähnt, beabſichtigt man in Singanfu Fabrik errichtet werden. Die Vorarbeſten dazu find, wie es hat infolgedeſſen beſchloſſen, noch zwei Infanterie⸗ bieten. 
eine neue Refidenz einzurichten. Große Lebensmittel⸗ heißt, ſchon im Gange. egimenter nach den Philippinen zu entſenden. Wurden di 
Transporte ſind bereits auf dem Wege dorthin und man — Ein neues Schnellfenergeſchüg wird jetzt in nn gewalt u 
richtet ſich trotz allen Friedensverſicherungen auf neuen in Be rag Nei e ie EN ae — Geldſtraf 
Widerſtand ein. Nachrichten aus Hankau zufolge rücken Sc lettitadt find einige here und MRanujgjaften. einge» Aus der Provinz. er 
ee an ae an heller beb 5 . troffen, um die Vedienungsmannſchaften im triegemäbigen Graudenz, den 9. Oktober. Baker: 
Singanfu vor, um ſich dem General Tung⸗fu⸗hſiang, 1 r ALIEN e unb ig 1 — [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am ee 
dem „Helden“ Chinas, dem ſchon allerhand lügenhafte Siege] Minute 350 Schuß abgeben. Durch eine eigene Vorrichtung 9. Oktober bei Thorn 0,02 Meter (am Montag 0,02 Meter), 1K ihn mi 
über die Verbündeten nachgerühmt wurden, anzuſchließen.] wird eine pendelartige Horizontalbewegung des Rohres hervor⸗ bei Fordon 0,06, bei Culm 0,30 Meter unter Null, Graudenz der Kettel 
Es wird behauptet, die Chineſen wären noch im Beſitz von] gerufen, ſo daß die Kugeln eine große Breitenſtreuung erhalten. 0,26, Kurzebrack 0,38, Pieckel 0,36, Dirſchau 0,50, Einlage da Idron 
700 Geſchützen und einer ungeheuren Menge von Munition. — Die oſtafrikaniſche Zentralbahn wird den Reichstag 2,30, Schiewenhorſt 2,40 Meter über, bei Marienburg 9,04 Wegen 1 
Chineſiſche Zeitungen erwarten eine große Schlacht | in ſeiner nächſten Seſſion wieder beſchäftigen. An den leſtenden Meter unter Null, bei Wolfsdorf 0,06. Meter über Null. Gefängnif 
bei Paoting⸗fu. Dieſer Punkt iſt jetzt das militäriſche Stellen des Reiches iſt man, dem Vernehmen nach, N nad — Anleihe der Stadt Grandenz.] Mit Ermächtigung Fleiſcherg 
iel der Verbündeten, von welchen die Deutſchen an der als früher überzeugt, daß der Bau dieſer Bahn ein dringendes des Königs haben die Minifter der Finn den und des Innern hör vor d 
Erpedition in erſter Linie betheiligt ſein werden, da außer Vedürfniß für Dentig-Dftairita ik der Stadt Grandenz die Genehmigung zur Ausgabe von Schuld: Herrn An 
den ruſſiſchen und engliſchen nun auch die japaniſchen — Der große Internationale Feuerwehr Ausſchuß, verſchreibungen auf den Inhaber bis zum Betrage von ermordete 
Tr Peti n 3 die Expediti ternommen deſſen Präſident der ruſſiſche Reichsgraf P. Kamarowsky und | 1100000 Mk. zur Beſchaffung der Mittel zum Ankauf der Elbi 
uppen Peking, von wo aus die Expedition untern deſſen Vicepräſident Branddirektor Weſtphalen in Hamburg iſt, Straßenbahn und des Elektrizitätswerks, ſowie zur Vervoll⸗ feierte he 
werden ſoll, zu verlaſſen ſich anſchicken. beruft auf den Sommer 1901 einen internationalen Feuer“ ſtändigung dieſer Werke ertheilt. Die Schuldverſchreibungen Baptiſten⸗ 
In Peking ‚it, wie geſtern bereits der Telegraph wehrkongreß ein, und zwar wird dieſer im Hinblick auf die.) find mit vier Proz. jährlich zu verzinſen und durch Ankauf 40 Jahre 
meldete, dem Präfekten des von den Deutſchen bejegten | „Internationale Ausſtellung für Feuerſchutz und Feuerrettungs⸗ oder Verlooſung vom 1. April 1901 ab jährlich mit wenigſtens Gemeinde 
Theils, dem Dolmetſcher Cordes, ein werthvoller Fund ges | weien Berlin 1901, in Berlin zuſammentreten. Außer der | zwei Proz. des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den überreicht, 
lungen. Ihm war es aufgefallen, daß in allen Boxer⸗ Fabrikation aller Arten von Feuerlöſchgeräthen, Rauchſchutz⸗ | getilgten Schuldverſchreibungen und der Hälfte der Betriebs- frauenver: 
5 Titſ f rwähnt wurde; | apparaten, Fackeln u. ſ. w., ſowie den mannigfachen unmittelbaren überſchüſſe des Elektrizitätswerks und der Straßenbahn, zu Baptiſten⸗ 
verhören der Buddahtempel Titſangar oft erwä hr 918 g a in: die elektri il w 
während der Belagerung war dieſer Tempel mit Boxern Hilfsgewerben jollen namentlich vertreten ſein: die eie riſche tilgen. h aren Abe 
und Soldaten belegt. Cordes vermuthete dort ein Waffen⸗ Industrie, das Baugewerbe, der Wagenbau, das Straßen ⸗ — Die letzte Serie der Lieder für deutſche Soldaten in 23 Her 
0 reinigungsweſen, die Uniformſchneiderei, die Waſſerverſorgung, China, dem deutich » oſtaſiatiſchen Expeditionskorps vom * 
un 


depot und beſchloß, Nachſuchung zu halten. Als er hinkam, | die Beleuchtungs branche, die Zabritation feucrfefter Geldſchräuke] „Geſelligen“ gewidmet, iſt heute in 20000 Exemplaren über I 
0 goldenen 


eitanden die Tempelwächter ſofort ein, es ſeien Dajelbit | und Treſors, feuer unt ſäurefeſter Materialien. ſowie] Premerha Oſtaſten ab ir ſchllezen hiermit 
hie verborgen. Man fand unter Schutthaufen Drei | erplofionsficerer Gefüge, die Kemilge undi Gummi Jnbuße, 1 Na egen der n Ge lllrn iar Se ah dae 0 Ju 
i ein Zwei 


Gebirgsgeſchütze, Hinterlader die Inſtrumentenfabrikation, die Asbeſtinduſtrie, das Verſicherungs“ allen unſeren Leſern und Leſerinnen, welche ſich an dieſen für 
nebſt Munition, welche die Truppen und das Samariterweſen. Der Feuerſchutz für Wohnhäuſer, die Soldaten auf dem Marſche und im Lager beſtimmten Liebes 
Kirchen, Krankenhäuſer, Irrenanſtalten, Fabriken, Lager, Schiffe, gaben betheiligt haben. 


konnte ma 


auseinander genommene 
andere Be 


neuer Konſtruktion 


3 Generals Yunglu auf ihrem eiligen Abzuge urück⸗ i S { 
eaſſen Pete 4 en e Pulver Uni⸗ Bergwerke und der Schutz gegen Ueberſchwemmungsgeſahr Erne nung.) Der Landrathsamts-Werwalter Regierungs- Dr. Kran 
gelaf ie viele Sch fe, Die Geſchü Sg werden nicht fehlen. Auch Staats- und ſtädtiſche Behörden, | Aſſeſſor 1 * in Pugtzig ist eee 0 En wurde das 
formen, ſowie viele Schriftſtu ke. Die Geſchütze waren] Feuerwehren, wirthſchaſtliche Verbände aller Art haben bereits See . in big iſt zum randhauptmann de Die Lage 
komplett, ſie wurden ſofort zuſammengeſetzt und der deutſchen] für die Ausſtellung angemeldet. Die Anmeldung hat bis udbezir Putzig ernannt. : Hals des 
Artillerie überwieſen. ſpäteſtens 1. Dezember bei der Geſchäftsſtelle Berlin SW. — [Perſonalien von der Regierung.] Dem Reglerungs⸗ konnte. 
Poſen iſt die kommiſſariſche Ver⸗ y Kö 


Südlich von Tientſin ſoll 75 wie dem Londoner | Lindenſtr. 41, zu erfolgen; von dort aus werden auch die Drud- aſſeſſor Dr. jur. Hayeſſen in 


„Standard“ vom 5. Oktober te egraphirt wird, eine ſachen der Ausſtellung allen Intereſſenten auf Wunſch zugeſandt. N des Landrathsamts im Kreiſe Bomſt übertragen egi 
‘ ilom 


beutſche Truppenabtheilung eine Niederlage er⸗ — Der Oberlehrer Graßmann in Stettin hatte eine 4 1 
litten haben. Nach chineſiſchen Berichten stieß jene Abe] Schrift verfaßt, in ver er bie Grundjäge ber menen dinge bel le f i e ee 1 gun Sudweſtwi 
theilung mit 8000 Chineſen, angeblich Boxern, zuſammen 8 Bezug u 5 Behandlung ethiſcher und ſexueller Dinge bei Strafanſtalts⸗Vorſteher befördert und an die Strafanitalt zu abel 
und war gezwungen, ſich nach Tientſin zurückzuziehen.] Lig an 2 . Burn: aus = 3 Me we verſetzt worden. Der Strafanſtalts⸗Inſpektor Müller | ſogar Bäuı 
Nach anderen Meldungen ſeien die chineſiſchen Truppen ignoris beleuchtet, die in den Tatholijchen Prieſ erſeminaren als zu Mewe iſt an die Strafanſtalt zu Ratibor verſetzt und der und u 
keine Boxer geweſen, ſondern vielmehr Li⸗Hung⸗Tſchangs Lehrbuch benutzt wird. In Nürnberg zuerſt wegen Be. Strafanſtalts⸗ Sekretär Thomalske zu Mewe ift zum Straf⸗ De 
eine Box 92 gen Ihe Befehl gehabt hätten, in der ſchimpfung der katholiſchen Kirche angeklagt, erſtritt ſich Graß⸗ anſtalts⸗Inſpektor ernannt beſte Leiſt 
auserleſeue Truppen, Be che = ejeh ge 0 hätten, in 2 mann in allen Inſtanzen ein freiſprechendes Urtheil. * 3 8 Minuten e 
Nähe von Tientſin den Vicekönig zu erwarten, um ihn Jetzt nun hat die Nürnberger Strafkammer im „objektiven Ver⸗ are [Perſonalien von der Schulverwaltung. Der waren 28, 
auf der Reiſe nach Peking wenn nöthig vor den Aus⸗ fahren“ enticieden, daß die Graßmannſche Schrift gerichtlich kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Schreiber iſt zum Kreisſchul-[ Fötzen unt 
ländern zu ſchützen. einzuziehen und zu vernichten jei. Dies objektive Verfahren inſpektor ernannt und ihm die fernere Verwaltung der Kreis- Ehrenpreiſ⸗ 
Die Meldung von jener Niederlage wird wohl kaum gründet ſich auf $ 42 des Strafgeſetzbuches, wonach gegen eine ſchulinſpektion Neuftadt Witpr. übertragen. a 
M u 


lehmen ſein. Vermuthlich deckt ich jener Vor⸗ſtrafbare Schrift, wenn die Verfolgung und Beſtrafung ihres 5 ! 
rn age ag jo ı Verfaſſers nicht ausführbar ift, ſeldſtändig auf Unbrauchbar⸗ 2. Danzig, 9. Oktober. Der neue große geſchützte Kreuzer 5 


i teuer“ vom 6. Oktober gemeldeten 0 1 
gang mit dem von „Reuter“ von 9 machung erkannt werden kann. Dies Urkheil erregt wegen der | Freya“, welcher auf ber Kaiſerlichen Werft einer ganzen] Lötzen in 2 


25 i de Gescher, die ahelendt war, um Die 5 Auslegung des 8 42 ſeitens der Strafkammer großes Aufſehen. Reihe von Umbauten während mehrerer Jahre . Königsberg 
gend nach Tiing⸗hal⸗hſien zu aufzuklären und Wagen und Frankreich. Präſident Loubet iſt ein Glückspilz. te a ag N .n eee Ge eiek 4% batten 100 
Maulthiere für die Expedition nach Paotingfu zu requirtren, Er Hat eine Ef chaffetnen Kinde Million Franks ges | IK bisher das Gerippe fertig geſtellt; der Kiel und die Spalten] find 
nach viertägiger Abweſenheit zurückgekehrt iſt; ſie war ſieben macht, welche indeſſen ſeinen Kindern zugewendet iſt. Es beſtehen aus Stahl, die Planken aus Teakholz. R Welch 
Meilen über Tſing⸗hai⸗hſien hinaus gekommen und hatte handelt ſich um ein Legat des früheren Senators Perret, Der 29. Jahreskommers alter Korpsſtudenten fand 1 vo 
viele Boxer geſehen. Zwei Mann, die vom Lager ab» welcher mit Loubet früher befreundet war, als diefer noch | im „Danziger Hof“ ſtatt; Herr Landgerichtsrath Wedekind ließ geek iu | 
geirrt waren, wurden ſchwer verwundet; ein japaniſcher die Advokatur ausübte. einen Salamander auf das Wohl des deutſchen Kaiſers, des ee 
Kuli wurde in Stücke gehauen. f R Vatikan. Bei der letzten Audienz der Pilger N . ſeit 36 Jahren der] Plate aelı 
Die neulich erwähnten Eiferſüchteleien der verbün⸗ | beim Papſt ſind, wie der „Weſtf. Merk.“ ſchreibt, die Stadtverordneten⸗Verſammlung angehörte, hat wegen 8 


deten Heerführer gelegentlich der Eroberung und Ber | Deutſchen ganz in den Hintergrund gedrängt worden. vorgerückten Alters und Kränklichkeit ſein Mandat niedergelegt. 


ſetzung von Shanshait-wan find durch ein vorläufiges] Nur Wenigen war es beſchieden, den Papſt in nächſter] Herr V. war dem Dienſtalter nach das drittälteſte Mitglied der Preiſes nid 


von Geilus 


Abkommen geregelt worden. Danach haben Franzoſen] Nähe zu ſchauen. Pfarrer mit grauen Haaren äußerten Stadtverordneten⸗Verſammlung und hat in mehreren Verwal' ſpäte 

und Engländer das nördliche Thor der Stadt beſetzt, ſich: „Es iſt eine Schmach, wie man uns hier behandelt.“ tungs Deputationen der Stadt lange Jahre gewirkt. . 
Ruſſen das öſtliche, Deutſche das ſüdliche und Italiener] Für die Franzoſen und Italiener dagegen waren große In dem Speicher des Herrn Kaufmaun Lethmaun] Hände übe 
und Japaner das weſtliche. Die Japaner haben auch] Tribünen errichtet, damit ſie bequemere Plätze hatten. ul un Abetels Drew t uh EL achanben Kaufmann 
die Wache über die Maſchinen⸗Aulage der elektriſchen Des | Jene geberdeten ſich, als wenn der Papſt für fie allein da Es hat den Anſchein, als ob ®. durch einen Fehltritt aus 120 Dem 


kürzlich ver 
Mark verm: 
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eiligung h 
Juſterburg, 


leuchtung zwiſchen dem 2. und 5. Fort. wäre. Ihr Geſang glich mehr einem Gebrüll. Jedoch wir ä i 5 
In Shanghai betreiben die chineſiſchen Behörden ihre] Deutſche ließen uns nicht abhalten, ſobald eine kleine Pauſe C 
militäriſchen Rilſtungen mit großer Haft und ſetzen bie Forts eingetreten, ernſt und würdevoll unſere Loblieder zu ſingen. Culm, 8. Oktober. Das vom Märkiſch⸗Poſener 
in Vertheidigungszuſtand. Wie aus Hongkong gemeldet wird, Die Erträgniſſe des „heiligen Jahres“ ſchätzt der Schützenbund geſtiftete Bundeskreuz hat geſtern in einem 
haben am Sonnabend etwa tauſend Aufrührer den] Großpönitenziar und Generalkaſſirer des päpstlichen Stuhles vom Bürgerſchützenverein „Winrich von Kniprode, . 
Ban Bun a n e ueber acht Meiten | auf 600 Millionen de den Donna al ber Mühe Eee lien a 
nordöſtlich von Sam⸗tſchun an der Grenze des britiſchen gelohnt, daß Leo XIII. die von Bonifaz VIII. im Jahre i Dir | 
Kau⸗lung⸗Gebietes liegt. Sie wurden indeſſen zurück⸗ 1300 ins Leben gerufene Einrichtung, welche Leo XII. im Stadt, pet 2 ie, Jahaber. Bes Roche Der Gran 


geſchlagen. „Hundert reguläre Soldaten ſollen auf Sam⸗ Jahre 1825 zum letzten Male gefeiert hat, wieder aufs Adlerordens IV. Klaſſe und des Kronenordens III. Klaſſe, id Silberſchreil 
tſchun marſchiren. Ein Angriff auf dieſen Ort wurde am leben ließ. Die Schätzung der Jeſuiten, welche eine Rein⸗ heute Vormittag im ne von 80 Jahren geſtorben. Er hat Poſen, 
Sonntag erwartet. Die Polizei an der Grenze iſt verjtärkt | einnahme von 200 Millionen Franks erhofften, iſt alſo ums | länger als 20 Jahre der Stadtverordnetenverſammlung angehört] Handwerk 
und mit Maxims ausgerüſtet worden. Außerdem werden] Dreifache übertroffen. und ſich große Verdienſte um unſer Gemeinweſen erworben. 25 1 b 

0 nn ot 


Truppen für alle Fälle bereit gehalten. Man glaubt, daß Nach römiſchen Blättern iſt eine ſehr hohe * Aus dem Kreiſe Marienwerder, 8. Oktober a 
jene Aufrührer Mitglieder von geheimen Geſellſchaften find. | Perſönlichkeit des Vatikans verdächtig, den Kaſſen⸗ | Heute Nachmittag brannte das Gehöft des Kerne Adolf Sieg —.— und 
diebſtahl begangen zu haben. Jene Perſönlichkeit ſoll in Rundewieſe vollſtändig nieder. Die Sieg'ſchen Eheleut r 
zwei Tage lang einen Schloſſer im Kaſſenzimmer zur debe gk e bee ue beten 15 Dale i 2 
Berlin, den 9, Drkeker Oeffnung der Kaſſe verborgen gehalten haben. ſtand das Haus in Flammen. Warſcheinlich haben die Kinde in dem Di 
— Der Kaiſer hat nach Hubertusſtock außer dem Amerika. Der Petroleumkrieg zwiſchen Ruß⸗ das Feuer durch Spielen mit Zündhölzern verurſacht. Fall Feuer, wel 
Staatssekretär Grafen Bülow auch den Finanzminiſter land und Amerika erfährt in der „Zeitſchrift für ſämmtliches Mobiliar, die Heu- und Getreideernte, ſowie dil Aſche legte. 
v. Miquel berufen. Herr v. Miquel iſt am Sonntag nach] angewandte Chemie“ eine intereſſante Beleuchtung. Danach] Tabaksernte iſt dem S. verbrannt. Leider iſt auch in del wurden ein 
Hubertusſtock gefahren und am Montag nach Berlin zurück] wird dieſer Kampf mit beſonderer Heftigkeit auf dem Flammen das jüngfte Kind im Alter von einem J und konnte 
gelehrt. In Hubertusſtock hat der Kaiſer am Montag deutſchen, engliſchen und chineſiſchen Markte aus⸗ inn 1 i beſtehe lebt 35 Fr e 
auch den Vortrag des Chefs des Civilkabinets v. Lucauus gefochten. Rußland hat große Anſtrengungen gemacht, den Fenn N we die 25 i 75 alde ift das Gehöft d e 
gehört. Abſatz ſeines Erdöls zu erleichtern, und in Deutſchland und 7 an g 8882 Jeſtehend aug Wo A Sinan in Anſpruch 
— Der Kronprinz wird in dieſem Winter gelegentlich] England in der That für ſein Erzeugniß auf Koſten des inne niedergebrannt 0 Beim Retten 9 h Schu 
einer Theatervorſtellung bei Hofe darſtelleriſch auftreten. amerikaniſchen mehr und mehr Boden gewonnen. In Leiche ſeines vor zwei Tagen verſtorbenen Kindes zog ſich Hef Worten des 
Auf Wunſch der Kaiſerin, zu deren Lieblingsſtücken Thilo] China dagegen iſt das amerikaniſche Erdöl in einer Schwartz jo ſchwere Brandwunden zu, daß er beſinnungslos Landgerichts 


— 


don Trothas Luſtſpiel „Militärfromm“ gehört, hat der | Siegeslaufbahn begriffen. Deutſchland bezieht freilich noch | das Pelpliner Krankenhaus gebracht wurde. ſammlung vı 
Dichter einen kleinen militäriſchen Einakter „Ohne Konjens“ | immer etwa acht Mal jo viel Petroleum aus Amerika E Löbau, 8. Ottober. Ein räthſelhafter Mord ift an di vom Rothe 
verfaßt, in welchem der Kronprinz die männliche Haupt⸗ als aus Rußland, aber ſeit 1897 iſt die Menge des aus ſchon bejahrten Käthnerfran Nowinski aus Terreſchewo verill Wurde auf 3 
rolle ſpielen wird. Amerika eingeführten Oeles in einer dauernden, wenn worden. Die Frau begab ſich am Donnerstag an den Robottuf . n emer 

See, um Fiſche zur Hochzeit ihrer Tochter zu beſtellen. Als nu Wurde die 9 


Stärkemeh 


— Der Herbftfongreft der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ au eringen Abnahme begriffen, während ſich die des i f 

Veſcüichatt bat Montag in Berlin ſeinen Anfang 3 Im ee Ben N ſeit 190 f nirbrefacht bat. Ruß⸗ Frau N. am 3 noch er eee war, . 
Situngs⸗Saale der Geſellſchaft tagte zuerit das Direktorium. land liefert heute 15 Prozent des geſammten deutſchen ß 3 ſie es re 2 Ir Nur rf a 
Dem nn be ahn en ni 8 Petroleumverbrauches, Amerika 85 Prozent. In England, köbtet war. Am Tage des Mordes batte der Mann der . 
Er itglieder zählt. Auf der Parijer Weltausſtellung das ſcheinbar ſeinen Bedarf leichter in Amerika decken ſchlagenen, welcher in der Forſt arbeitete, laute Rufe, welt 


e den „Großen Preis“ bekommen, zwei ihrer Beamten er 5 1 ne e 
— ee Auch den 8 landwirth⸗ würde, hat das ruſſiſche Keroſin derartige Fortſchritte ge» | aber infolge des ſtarken Sturmwindes nicht zu verſtehen wa 


— (Von 
macht, daß jetzt die Menge ſeiner Einfuhr der des amerika⸗ vernommen. Offenbar find es Hilferufe der Meberfaller Lewe 2 


ſchaftlichen Kongreß zu Paris hat die Geſellſchaft beſchickt und | u 
dort einen Bericht über den Betrieb der deutſchen Landwirth⸗ niſchen Petroleums faſt gleich ſteht. Gauz anders dagegen geweſen. eiborben, 
ſchaft am Schluß des 19. Jahrhunderts überreicht. Für ſteht der Petroleumkampf auf dem Schlachtfelde des chine⸗ h Konitz, 8. Oktober. Die infolge des Konitzer Mor Verwundet fi 
Agrikulturchemiker wurden drei Stipendien zum Studium der ſiſchen Bodens. In der erſten Hälfte des vorigen Jahres herrſchende Erregung und die entſtandenen größeren Unrulf fi) im akade 
Bakteriologie ausgeſetzt. Die Thätigkeit der Geſchäftsſtellen für lieferte Rußland nach China aft 5½ Millionen Laſten gaben dem Landrath Herrn Freiherrn v. Zedlitz Veranlaſſu — Ein 
Handelsvermittelung war ſehr umfangreich; es wurden ver⸗ Petroleum Amerika nur 4½ Millionen; in der erſten Hälfte am 30. Mai d. 38. zur Aufrechterhaltung der öffentlich Schaden ange 
mittelt im 1. Hal ahr dieſes Jahres 1461135 Doppelzentner dieſes Jahres hat ſich das Verhältniß derart u Ungunſten Ordnung militäriſche Hilfe zu requiriren. Als zu dieſem Zu in der Eduar 
Düngemittel, für 823279 M. Saatgut und 100665 Doppelzentner Rußl b daß A ika über 6 zu Ungn am Abend des genannten Tages die 11. Kompagnie des 14. P holzlager 
uttermittel. ußlands verſcho en, daß Amerika über 6 Millionen und fanterie⸗Regiments aus Graudenz eintraf, ordnete der Kompai Kaffe eröſte 
Das Direktorium beſchäftigte ſich eingehend mit] Rußland nur 3 ½ Millionen Laſten des wichtigen Brenn⸗ chef Herr Hauptmann Heſſe die Abſperrung der Hauptitral gelaug ben v 


durch Poſtenketten an. Der Zimmermann Paul Schreiber 
der Landmeſſer Felix Frögel haben nun, um zu UNE muthet Brar 
Wohnungen zu gelangen, wiederholt verſucht, durch die Poſte Eine Fe 
ketten hindurch zu kommen, wurden aber auf Befehl des Heß die Quais 
Leutnants R. verhaftet. Schreiber und Frögel hatten ſich dart wird auf 100 
vor dem Schöffengericht wegen groben Unfugs zu verantwo 


M — Die 
Da die Angeklagten aber Mannſchaften der bewaffneten Muff den 
in der rechtmäßigen Ausübung ben lenften Wera a e 


ſtoffes in China abgeſetzt hat. Da Rußland und die Ver⸗ 
einigten Staaten weitaus die größten Petroleumlieferanten 
der Erde ſind, I wird dieſer wirthſchaftliche Krieg faſt 
ausſchließlich zw ſchen ihnen geführt. 

Auf den Philippinen nimmt der Aufſtand gegen die 


Verwaltungs angelegenheiten, u. a. mit der Frage der urg und fün 


Theuerungs⸗Zulagen für die Beamten der Geſellſchaft. Die 
diesjährige Ausſtellung in Poſen hat bei 251890 Mk. Ein- 
nahmen und 330 258 M. Ausgagen mit einem Fehlbetrag und 
85368 Mark abgeſchloſſen, während im 14 jährigen Durchſchnitt 

der Fehlbetrag einer Ausſtellung nur 49000 m beträgt. 

. — Zur Se ſtellung von Geſchützmunit on 
anden de berinehr: be . U 
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und die Befehle nicht befolgt haben ſollen, erklärte ſich das Gericht 
für unzuſtändig, und die Sache wurde an die Strafkammer ver⸗ 
wieſen. Nach dem Ergebniß der heutigen Beweisaufnahme 
wurden die Angeſchuldigten wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt unter Annahme mildernder Umſtände zu zehn Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. — Der Uhrmacher, jetzige Reiſende 
Miecislaus Idrows ki aus Czersk, gebürtig aus Tremeſſen, 
ließ ſich im November 1898 von dem Juwelier und Goldſchmied 
Harmſen zu Glogau eine Auswahlſendung goldener Uhrketten 
im Werthe von 850 Mk. kommen. Als Herr H. von den zer⸗ 
rütteten Vermögensverhältniſſen des Idrowski hörte, forderte 
er ihn mittels eingeſchriebener Briefe zur ſofortigen Rückſendung 
der Ketten auf. Trotzdem hat H. bis heute nichts zurück erhalten, 
da Idrowski zwei Uhrketten verkauft, die übrigen verſetzt hat. 
Wegen Unterſchlagung wurde Idrowski zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Der am Sonnabend verhaftete 
Fleiſchergeſelle Moritz Lewy hatte geſtern ein längeres Ver⸗ 
hör vor dem mit dem Ermittelungsverfahren beauftragten Richter 
Herrn Amtsrichter Pankau. Er beſtreitet nach wie vor, den 
ermordeten Eruſt Winter gekannt zu haben. 


Elbing, 7. Oktober. Sein 60 jähriges Amts jubiläum 
feierte heute Herr Prediger Hinrichs, Aelteſter der hieſigen 
Baptiſten⸗Gemeinde (Salemkirche). Er wirkt ſchon länger als 
40 Jahre in Elbing. Dem 82jährigen Jubilar wurde von dem 
Gemeindevorſtande ein künſtleriſch ausgeführtes Ehrendiplom 
überreicht, wonach die Vertreter des Jünglingsvereins, Jung⸗ 
frauenvereins ꝛc. ihre Glückwünſche abſtatteten. Von den größeren 
Baptiſten⸗Vereinigungen, wie der Oſtpreußiſchen und Preußiſchen, 
waren Abgeſandte erſchienen. Der „Bund der deutſchen Baptiſten“ 
hatte Herrn J. Braun aus Hamburg, einen ebenfalls ſchon 
80 jährigen Freund des Jubilars, mit der Uebermittelung jeiner 
Glück⸗ und Segenswünſche beauftragt und ließ dem Jubilar einen 
goldenen Lorbeerkranz überreichen. 

Das fünfjährige Töchterchen eines Gerichtsbeamten hatte 
ein Zweipfennigſtück verſchluckt. Wo das Geldſtück ſaß, 
konnte man nicht ermitteln, da das Kind weder Athem⸗, noch 
andere Beſchwerden hatte. Da ließen es die Eltern von Herrn 
Dr. Krantz mit Röntgenſtrahlen durchleuchten, und dabei 
wurde das Zweipfennigſtück unterhalb des Kehlkopfes entdeckt. 
Die Lage war ſo günſtig, daß ein ſog. Münzenfänger in den 
De des Kindes eingeführt und das Geldſtück entferut werden 

unte. 


y Königsberg, 8. Oktober. Der Gau 30 (Oſtpreußen) des 
Deutſchen Radfahrerbun des hatte am Sonntag ein 
50 Kilometerfahren veranſtaltet, welches trotz des heftigen 
Südweſtwindes ein ſehr günſtiges Ergebniß hatte. Der Sturm 
war ſo heftig, daß die Fahrer bisweilen ihre Fahrrichtung nicht 
einhalten konnten und ſeitwärts getrieben würden. Aeſte und 
ſogar Bäume wurden abgebrochen und auf die Chauſſee geworfen 
und mächtige Sandwolken erhoben ſich. Trotzdem wurde als 
beſte Leiſtung die Zurücklegung der 50 Kilometer in nur 107 
Minuten exreicht. Gemeldet hatten ſich 32 Fahrer. Von dieſen 
waren 28, darunter Herren aus Tilſit, Juſterburg, Allenſtein, 
Lötzen und Zinten, am Start. Die vom Gau ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe errangen die Herren: Otto Frieſe in 1 Stunde 
47 Min. 20 Sek., Franz Wiechert in 1 Stunde 48 Min. 55 Sek., 
Joſeph Ruhnau in 1 Stunde 48 Min. 55 ¼ Sek., Fritz Bender 
in 1 Stunde 48 Min. 55⅜ Sek., Dr. Quedenfeld in 2 Stunden 
4 Min. und 28 Sek. (ſämmtlich aus Königsberg), Louis Aliſch⸗ 
Lötzen in 2 Stunden 4 Min. 29 Sek. und Gotthard Gangien⸗ 
Königsberg in 1 Stunde 58 Min. 24 Sek. (Der 5. und 6. Sieger 
find.) 10% Vergünſtigung erhalten, da fie über 35 Jahre alt 
ind. 

Welch ungeheuren Aufſchwung die Preiſe für Grund und 
Boden vor den Thoren der Stadt, insbeſondere auf dem Hufen⸗ 
viertel, in den letzten Jahren genommen haben, beweiſt folgende 
Thatſache: Vor etwa fünf Jahren bot der Allgemeine Wohnungs⸗ 
bau-Berein der Stadt ein neben dem jetzigen Walter Simon⸗ 
Platze gelegenes, kaum zwei Morgen großes Grundſtück für 
10000 Mk. an, welches die Stadtverordnetenverſammlung trotz 
Befürwortung des Magiſtrats wegen der Höhe des geforderten 
Preiſes nicht erwarb. Kurze Zeit darauf kaufte das Holzgeſchäft 
von Geilus u. Anders das Grundſtück für 12000 Mk., das es 

ſpäter an Profeſſor Dr. Heisrath für 17000 Mk. weiter ver⸗ 
äußerte. Dann ging das Grundſtück für 40000 Mk. in andere 
Hände über und jetzt ſind für dasſelbe Grundſtück von dem 
Kaufmann Legien 60000 Mk. gezahlt worden. 
Dem hieſigen Armen⸗Unterſtützungsverein hat eine 
kürzlich verſtorbene Dame, Fräulein Alexandrine Raab e, 6000 
Mark vermacht. 


Bromberg, 8. Oktobes. Der hieſige Taubſtummenverein be⸗ 
ging Sonnabend ſein zehntes Stiftungsfeſt unter großer Be⸗ 
theiligung hieſiger und auswärtiger Gäſte. So waren Gäſte aus 
Juſterburg, Neuſtettin, Graudenz, Thorn ꝛc. erſchienen. Beſonders 
ſtark war der Danziger Taubſtummenverein unter Führung des 
Direktors der Taubſtummenanſtalt, Herrn Radau, vertreten. 
Der Graudenzer Verein ließ durch ſeinen Vertreter ein 
Silberſchreibzeug überreichen. 

Poſen, 8. Oktober. Eine Verſammlung polniſcher 
Handwerker und Gewerbetreibender fand geſtern ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, eine Genoſſenſchaft zu bilden, um der 
Kohlennoth durch gemeinſchaftlichen Bezug der Kohlen zu 
ſteuers und durch den Zuſammenſchluß der wirthſchaftlichen 
Kräfte den veränderten politiſchen Verhältniſſen gegenüber ſich 
zu rüſten. 

a Lobſeus, 7. Oktober. Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 
in dem Dorfe Heinrichsfelde beim Ackerwirth Depta 
Feuer, welches das ganze Gehöft bis auf eine Scheune in 
Aſche legte. Vier Schweine und faſt das ſämmtliche Inventar 
wurden ein Raub der Flammen. Eine alte Frau wird vermißt 
und konnte trotz eifrigen Nachforſchens noch nicht ermittelt 
werden; es wird vermuthet, daß ſie in den Flammen umge⸗ 
kommen iſt. Der Dorfſchmied, welcher ſeine Habe retten wollte, 
wurde derartig von den Flammen erfaßt, daß er ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen mußte. 

h Schueidemühl, 8. Oktober. Nach einigen einleitenden 
Worten des Herrn Erſten Bürgermeiſters W olff und des Herrn 
Landgerichts Direktors Viereck wurde heute in einer Ber 
ſammlung von Bürgern die Gründung eines Männer⸗Vereins 
vom Rothen Kreuz beſchloſſen. Der jährliche Mindeſtbeitrag 
wurde auf 3 Mark, der einmalige Beitrag auf 60 Mark feſtgeſetzt. 
— In einer heute abgehaltenen Verſammlung von Landwirthen 
wurde die Gründung einer Genoſſenſchafts⸗Stärke⸗ und 
Stärkemehl⸗Fabrit beſchloſſen. 


— — 


Verſchiedenes. 


— [Vom Eiſenbahn⸗ Unglück in Heidelberg.] Von den 

bei dem uſammenſtoß auf Bahnhof Heidelberg am Sonntag 
verletzten Perſonen ſind im Laufe des Montag noch mehrere 
eitorben, jo daß die Zahl der Todten jetzt ſieben beträgt. 

erwundet ſind 36 Perſonen, darunter mehrere ſehr ſchwer, die 


ſich im akademiſchen Krankenhauſe befinden. 


— Ein Rieſenbrand hat in Ham burg wiederum großen 


Schaden angerichtet. Am Sonntag um acht Uhr Abends brach 
in der Eduardſtraße ein Brand aus, welcher das große Bau⸗ 
Bolziager des Zimmermeiſters Studt zerſtörte und auf die 


muthet Brandſtiftung. 
* Eine Feuersbrunſt zerſtörte am Montag in New⸗ York 


affeerdfterei Thielo und von Doehren Übergriff. Es 
elang den vereinten Bemühungen der Feuerwehren von Ham⸗ 
urg und fünf Vororten, die Kaffeeröſterei zu retten. Man ver⸗ 


Quais der transatlanti 
wird auf 100000 Dollars gesch daft ey 


— Die Enthünung des Denkmals 
en ſchleſiſchen Dialettdichter, 


für Max Heinzel, 
A e ee 


in inzels Geburtsſtadt Schweidnitz ſtatt. 
aus einem Granitſockel mit der Bronzebüſte des Dichters. 

— Ella Goltz, die Geliebte des Banknoten⸗Diebes und Fälſchers 
Grünenthal, hat ihren Prozeß gegen den Fiskus gewonnen. 
Vor dem Kammergericht ſtand am Sonnabend die Verhandlung 
der von der Reichsbank gegen das Urtheil des Berliner Land⸗ 
gerichts J eingelegten Berufung in dem Prozeſſe der Goltz an. 
In der erſten Inſtanz hatte das Laudgericht angenommen, daß 
die unter Beweis geſtellte Schenkung der ſeiner Zeit beſchlag 
nahmten Werthpapiere zum Nennwerthe von 60 600 Mark an 
1896 thatſächlich erfolgt ſei. Gegen 
dieſes Urtheil legte die Reichsbank Berufung ein, und es wurde 
vor dem Kammergericht angeordnet. 
id zugeſchoben, und Ella Goltz erklärte 


Das Denkmal] Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Olzober, Morgens. 
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Ella Goltz bereits im Jahre 


Ge 


eine neue Beweiserhebun 
Der Klägerin wurde der 
ſich zur Leiſtung desſelben bereit. 

— Wegen betrügeriſchen Bankerotts iſt der Bankier 
Friedrich Mandelbaum vom Schwurgericht zu Amberg (Bayern) 
zu elf Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— [Mordverſuch.] 
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Dem in der Wrangelſtraße Nr. 1 zu 
Berlin wohnenden Deſtillateur König war von ſeinem Hauswirth, 
dem Rentier Schulz, die Wohnung gekündigt worden, was 
den König in große Erregung verſetzte. 
Nachmittag von einem Spaziergange zurückkehrte, feuerte König 
hinterrücks auf dem Hausflur einen Revolverſchuß auf Schulz 
ab, ſo daß dieſer zu Boden ſtürzte. 
mochte, Schulz tödtlich getroffen zu haben, 
Verletzung des Ueberfallenen erwies ſich jedoch nur als eine 
leichte Streifwunde an der Stirn. 
— [Selbſtbewußt.] 

für Sie ſich begeiſtern!“ — 
Edle und Schöne!“ 
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„. Ach Elſe, wenn ich wüßte, wo» 
„O, ich ſchwärme für alles Gute, 
— „Herrlich, dann darf ich alſo . 
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ndſtille Windſtille 


ch 
indſtille wolkenlos 
Ueberſicht der Witternug. 
chdruckgebiet liegt über Kontinentaleuropa, ein Mini⸗ 
er 755 mm) über dem norwegiſchen Meer. 
ſcht meiſt ruhiges, theils heiteres, 
Außer dem Süden iſt eine mild 
weſtlichen Norddeutſch 
Deutſche Seewarte. 
Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


SSG 


— Die preußiſche Geſindeordnung nebſt ihren reichs⸗ 
und landesgeſetzlichen Ergänzungen von Dr. jur. A. Nußbaum. 
Verlag von Otto Liebmann⸗Berlin. Preis: 
Das Buch iſt Richtern und Auwälten, ſowie Verwaltungs-, ins» 
beſondere Polizeibeamten, beſtens zu empfehlen als ein ſehr 
brauchbares Hilfsmittel bei Anwendun 
facher reichs⸗ und landesgeſetzlicher 
Geſindeordnung zahlreiche Schwierigkeiten bietenden Geſinderechts 

Anhang iſt der „Thätigkeit der Polizei in 
gewidmet. Die Sprache der Erläuterungen iſt 


art. 2 Mk. 20 Pfg. theils nebliges 


mende Bewölkun 
eine Auffriſchung im 0 5 
Aenderung wahrſcheinl 
Niederſchläge, 
5 7./10.—8./10. 


g des in Folge mannig⸗ 


Stradem bei St.⸗Gblau . — 
Neufahrwaſſer ., ., — 


Geſindeſachen“ Gr.⸗Roſainen / Kröxen 
en Saalfeld Op. 
— „Gr.⸗Schönwalde Wpr. 


Danzig, 9. Oktober. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 53 Stück. 1. 
werthes 30—32 Mk. 
ältere 26—28 Mk. 
„Ochsen 28 Stück. 5 
6.J. 30—33 Mk. 2. Junge fleiſch., 
27—29 Mk. 3. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mar 

„„Kalben u. Kühe 105 S 
höchſt. Schlachtwaare 30—22 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—29 Mt 
u, wenig gut entw. füngere Kühe u. Kalb. 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 ME 
Kalben 17—18 Mark. 

Kälber 73 Stück. 
beſte Saugkälber 40—43 
kälber 36—39 Mk. 3 
gering genährte Kälber (Freſſ 
Schafe 508 Stück. 1. 
25—26 Mk. 2. Aelt. 


gemeinverſtändlich. 
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* Berlin, 9. Oktober. Das Laudgericht I ver⸗ 
urtheilte den Schriftſteller Maximilian Harden wegen 
Majeſtätsbeleidigung, begangen in einem Artikel der Zeit · 
ſchrift „Die Zukunft“, 
Drachen“, zu ſechs Monaten Feſtung. 

Sch Kiel, 9. Oktober. Die Dampfbarkaſſe des „Mars“ 
wurde von dem „Hay“ angeraunt und ſank. Der Matroſe 
Wenzel ertrank; die Leiche iſt noch nicht gefunden 


Kiel, 9. Oktober. 


Vollfleiſchige höchſten S hlacht⸗ 
g geuädrte jüngere und gut genährte 

enährte 23— 24 Mk. 
ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
en ält. 24—26 ME 


tür. 1. Vollfleiſchig ausgem, Kalben 
Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
25—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
5. Gering genährte Kühe u. 


„Feinſte Maſtkälb. (Bollmilch⸗Maſt) und 
Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
Saugkälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
er) —.— Mark. 

Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
Maſthammel 22—23 Mk. 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 18 Mark. 
Schweine 1100 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 11/4 J. 40—43 Mk. 
kk. 3. Gering entw. ſowie 
/ 4. Aus ländiſche —,— M 

Ziegen — Stück. 


Danzig, 9. Oktober. 


Kampf mit dem 


ſcäßig gen. junge, 


Die Abnahme⸗Probefahrt des 
verlängerten Küſtenpanzers „Hagen“, deren Ausfall für 
den Neubau der übrigen Küſtenpauzer beſtimmend iſt, 
ergab gute Reſultate. 


* Wien, 9. Oktober. Ans Pozemysl in Galizien 
wird gemeldet: Bei einer ſtark beſuchten Verſammlung 
im [Parterreſaal des Arbeitervereins ſtürzte der Ju ⸗ 
boden ein. 40 Manu ſtürzten in den Keller hinab, 30 
ſind ſchwer verletzt. 

* Petersburg, 9. Oktober. 
eines Kloſters unweit Pfkow übernachteten 5000 Mann. 
In der Nacht ſtürzten die oben Schlafenden mit dem 
Ein Mann ſchrie Feuer. 
hierdurch entſtandenen Pauik wurden A Männer und 
36 Franen todt gedrückt und 20 verwundet. 


* Berlin, 9. Oktober. 
Dofohama berichtet wird, bei 
den er nach Ablegung des Verbandes unternahm, das 
Unglück, das verwundete Bein zu brechen. 


: London, 9. Oktober. 


3. Mäßig genährte 


Im Pilger⸗Gaſthanſe eiſchige 38—39 Mk. Sauen u. Eder 
Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Getreide⸗Depeſche. 
Ur Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk p. 
ſog. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Fußboden hinab. 


Kapitän Laus hatte, wie aus Weizen. Tendenz: 
ſeinem erſten Gehverſuch, 2 
750,807 Gr. 150-156 Mk. 
766,804 Gr. 143-150 NE 
756,802 Gr. 145-150 ME 


2777, 799 G. 148½.153 M. 
753, 783 Gr. 140-148 Mk. 


„Daily Telegraph“ meldet 3 a Mk. 


aus Canton vom 7. Oktober: 5000 Aufſtändiſche haben 
die kaiſerlich chineſiſchen Truppen geſchlagen, verſchiedene 
Plätze zwiſchen der Mirsbai und der Deepbai einge⸗ 
nommen und rücken jetzt ſüdwärts vor. 
Takon hat den Admiral Ho und den Ger 
geſandt, um fie zu bekämpfen. 


8 Petersburg, 9. Oktober. 
Amurgebietes telegraphirt: 
Kriegsminiſteriums zufolge habe der Kaiſer, um die 
9 der freundſchaftlichen Beziehungen zu 
u, angeordnet, den ruſſiſchen Beſitzungen 
keinen Theil des chineſiſchen Gebiets einzuverleiben und 
Maßinahmen zu treffen, die zur Wiederaufnahme des 
Eiſenbahnverkehrs in der Mandſchurei und des Schiffs⸗ 
verkehrs auf dem Amur erforderlich ſind. 


: London, 9. Oktober. 


Roggen. Tendenz: 
inländ. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 

Gerste gr. (674-704 

„kl. (615-6560 Rr.) 


Erbsen inl. .... 


Der Vicekönig un” 15 

seval Tong abe e 

680,686 Gr. 129-135 Mk. 
621 Gr. 121,00 Mk. 


738, 759 Gr. 124-125 Mk. 
90,00 Mk. 

680, 709 Gr. 132-140 Mk. 
125,00 Mk. 


Der Gouverneur des 
Einer Mittheilung des 


Wiederherſtellun 
China einzuleite Pferdebohnen 
Rübsen inl. 


„Reuter“ meldet aus Peking 
vom 2. Oktober: General Yamaguti hat eine neue ja⸗ 
paniſche Brigade gebildet, welche die Poſitionen in China 
beſetzen ſoll; ſie wird aus 5000 Mann beſtehen. 
übrigen werden auf die Verbindungslinie zwiſchen Peking 
und Taku und auf andere Punkte vertheilt. 

8000 Deutſche, 1500 Amerikaner und die gleiche 
Zahl Ruſſen werden den Winter über in Peking 
bleiben, von den Engländern wahrſcheinlich eine Brigade. 

Die Verbündeten verſehen ſich mit Vorräthen für 
Die Ruſſen haben ihre Schutzwache aus 
den kaiſerlichen Werken forigenommen, welche ſofort 
von den Deutſchen beſetzt wurden. 

Die Deutſchen richten die von der Kaiſerin⸗Wittwe 
bewohnten Gebände zum Hauptquartier für den Grafen 
Walderſee und feinen Stab ein. 
von dem von den Ruſſen geräumten Sommerpalaſt Beſitz 


Sa „ „ „ 
>» 


4% Rd. fro Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Königsberg, 9. Oktober. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 


H. v. Morſtein. 
Getreide⸗Depeſche. 


Tend. niedriger. 


22 2 


r. weiße Kochw. 1 2 —.— 
205 Waggons. 
Weizen 2—3 Mk. niedriger, Roggen ruhiger. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 9.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


ſechs Monate. 


600 Engländer haben 3% Wpr.neul. Pfb. III 81,20 


Weizen 3¼½% opr. Idſ. Pfb. 


a. Abnah. Oktbr. 


„ Waſhington, 9. Oktober. 
fandte Wutingfang hat dem Staatsſekr 
er habe von den Vizekönigen der f 
Provinzen die telegraphiſche Nachri 
kaiſerliche Hof ſich auf dem Wege nach Singanfn befindet, 
wo ein Faiferlicher Palaſt erbaut werden ſoll. 
den Art. China.) 


C. Kapſtadt, 9. Oktober. 
freiſtaates Wepener, 


Der chineſiſche Ge⸗ 
etär Hay mitgetheilt, 
üdlichen chineſiſchen 
cht erhalten, daß der 


Italien. 4% Rente 94.10 
Deit. 4% Goldrnt. nn 


* 2, 
Bankakt. 183,80 
5 Dist.⸗Com.⸗Anl. 6 
Drsd. Bankaktien 2 
Oeſter. Kreditanſt. 200,750 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120,001: 
Nordd. Llopdaktien 108,40 
Bochumer Gußſt.⸗A. 168,00 


ortmunder Union 81,0 
ab 91,1 


Oſtpr. Südb.⸗Ak 
Marienb.⸗Mlawka 69.00 
Oeſterr. Noten 
49 [Rtuſſiſche Noten 
Schlußtend. d. Fdsb.ſchwed befeſt. 


Privat⸗ Diskont 


u a. Abnah. Oktbr. 
Die Städte des Orauje⸗ „ R Deal 
Rouxville und Ficksburg find wieder Spiritüs 
in den Händen von Burenabtheilungen, welche anſcheinend 
ſüdwärts von den Engländern gedrängt ſind, die eine 
Linie quer durch den Oranjefreiſtaat von der Bahnlinie 
is zur Grenze Natals ziehen wollen. 


Ber ſuch gemacht, biefe Burenabtheilungen zu umzingeln. 
rer · T ee6— 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
och, den 10. Oktober: Wolkig, trübe ziemlich milde 
Donnerstag, den 11.: 
Winde, Sturmwarnun 
vielfach regneriſch, normale Tempe: 


Werthhapiere, 
BIREIHR-, kv. 


Es wird der 3% „ 
8% „Br kv. 


30/0 „ ritterſch. 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Oktbr.: 8./10.: 76/8; 6/10. 76% 
New Port, Weizen, kaum ſtetig, v. Oktbr.: 8/10. 80; 6/10. 81 


Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. au 


1 Su ziemlich 
ratur, windig, Sturm⸗ 


i e Leundwirthſchaftl. Winterſchule zu Schlochau Vorschuss-Verein zu Soldau 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Beginn des 16. Kurſus am 15. Oktober d. Js. eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Schluß am 15. April k. Js. 6 
Am 8. Oktober, Mittags 12 Uhr, entschlief sanft ll 10 zip mm 
nach Fa — on 25 Be Deine nin Des ae a RR ot 0 Nr deen . k k 4 4 N 1 


eliebte Frau, unsere gute Mutter, 2 
chwester, Enkelin und Nichte, Frau 


Betty Block 


geb. Rosenberg 
im noch nicht vollendeten 31. Lebensjahre. 


Birnbaum. Splavie. Osche. Berlin. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Carl Block. 


und Anfragen find au ben Direktor dev Schule, Deren Soheringer am Sonntag, den 21. Oktober 1900, Nachmittags 4 uhr 
im Saale des Herrn J. Hellmis (Appolts Hotel) bier. 


2 i i | 2 Tagesordun 

8 8 n ges ordnung. 
4 Beipäftaberint pro er und II. Quartal 1900, 
2. Bericht der Deputirten über den diesjährigen Verde 
in . 3 4654 

3. Bericht des . über die Reviſion des Ver⸗ 
eins am 7, Juli a. c. 

4. Erſatzwahl des Kaſſirers für die Zeit vom 1. Dezember 1800 
bis 31. Dezember 1901. 


Soldau, den 8. Oftober 1900. 
Der Vorſtand. 
Wronka. G. Stoehr. Bandow, 
Der Auffichtsrath. 
Ferd. Stöhr, Vorſitzender. 
eee eee 


3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 14713 2 


Habe mich in Graudenz, Pohlmann⸗ 
ſtraße Nr. 24, als 


Spezialarzt 
‚ir 9 5 und Geſchlechtskrankbeiten 
niedergelaſſen. 14124 


Dr. med. Arthur Rose 


langjähriger Aſſiſtent an der ur 
Klinik zu Frankfurt a. M 


| ers N 


9 Die Verlobung ek 
Tochter Luise mit dem 
Kaufmann Herrn August 
Zieting aus Neuenburg 


4623] ur Abend 
9 Uhr entſchlief plötzlich 
am en meine 
liebe Frau 


f. era ſich hiermit anzu⸗ 
F ‚Spode es 100 kaufmännische Ausbildung 
Ziegen nho 2 
den 7. Ritoder 1900. welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


vn ne N : 
ieſes zeigen mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 5 Justine Krocker 
nahme tiefvetrübt an geb. . 
Paſtwis to, 822 
den 8. Oktober 1900. | 4577] Bei meiner Verſetzung in 
Die trauernden den Ruheſtand und meiner Ab⸗ 
Hinterbliebenen. reiſe nach Rieſenburg ſage ich 
Be allen lieben Kollegen, Freunden 
; ; und Bekannten, von denen ich 
mich nicht habe verabſchieden 
können, ein 


die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte, neben der Drogen⸗ 2 Eltern u. Vormünder belieben gratis Institutsnach- 
Handlung des Herrn Fisch, ein richten zu verlangen. 


Schubwaaen: Gefchäft || 8 e e Hong 


für Herren, Damen und Kinder Königl. behördl. konzeſſionirte Anstalt, 


eröffnet habe. 13481 
Mein Beſtreben wird es ſein, alle Beſtellungen und Repa⸗ Sees eee , . 


raturen auf das Sorgfältigſte auszuführen und bitte ich um ſreund⸗ Wie alljährlich, fo verleihen 4642] Einen 


Dem Dem geehrten Publikum von Jablonowo und Umgegend 3 Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren u. Damen, 2 


f ; 9 h [ liche Jason, Unternehmens. 1 m zarten 81721 in 20 ammigen Apparat 

Statt jeder h c h ablonowo, im Ottober 1900. iger Gege fl 

Die glückliche Geburt e \ as Franz Wojnowski. Original amerikanische ee e e 
en ober 


eines Töchterchens 14803 
ergebenſt an 


Grandenz, 
den 9. Oktbr. 1900. 
Landrichter Rosenstock 
und Frau. 


— s infolge ſtädtiſcher Gasanlage 

. Wodäge. Vi G to T L billig abzugeben a 
3 Hotel At Hof, 

Daſelbſt auch ein komplettes, 


Kleedresehmasehinen aa e es 
welche bereits von mehreren Billard 


Ich 77 


Schübenitr. 14 


beſonderen Meldung. d 


Gespann - fühenheber 


B 
3 t t 
DD > an 1 0 8 0 5 gie kee ch ar wegen Raummangels verkäuflich. 
46481 Die Geburt eines ormittag 210% Uhr 1 i | h 14 \ | N \ | 0 fälligſt bald zu melden, damit Circa 150 Centner 14673 
> 35% url AASEHMENIADIR A, NEN, Ael.-Ves. I de e weiße Stettiner 
beni gear Graudenz, Graudenz. Schütt & Ahrens, |(veites Tafefobſt) bat ab Bahn 


. 7. Oktober 1900. 
R. einig und Frau. 


Seeed 


7 
| 
3 
er 
0 


BIN. od. Dan! er hier a8 ME. abzugeb 
z Ban Kanitzken 
bei Gr.⸗Nebrau. 


41801 5. Oktober 1900. 


Dr. J. hrumbkow, 


Arzt. 
d. 8. Oktober 1900. 


Zurickgekehrt. 
See ee Dr. Erich Levy, 


IS D Augenarzt, 


Die Verlobung es Grauden 
Tochter Gertrud mit 8. 
dem Kgl. Gerichtsaſſeſſor Drientangentiinit: Marien, 
und Leutnant der Land⸗ werderſtraße 2 4794 
wehr Herrn Conrad 
Raykowskizu Schloß 
Kiſchau, z. Z. in Tuchel, 
beehren wir uns ergebenit 
anzuzeigen. 


Der grösste Erfolg der Neuzeit If 5, Biest | 


ist das berühmte ub Ed. Mitdekrandt. . Pianinos 


Komfort., d. Neuzeit ent⸗ 


9 Die ſchwere, ab. glückliche 
nn ein en 2 
ven zeigen hocherfreut an 0 y 

e sche e , d e 
bahnhof und der elektriſch. 0 anf Abzahlung; zeitweise anch 

. gebrauchte u. z. Miethe. 

IaernſprechAusſpau nung Üscar Kaullmaun, Graudenz 


ch dem franz. Patent d. £ 48% ögeitatteter Fami- 
nach de n tent J Picot, Paris llenfalon“ Bad im Sr : Pianoforte-Magazin. [434 


und Keller. 


1 Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. E Her ih 2 4 Verloresi, Gefunden. 
Saternen: | . Schleuderhonig En 4049 Eine goldene 


45981 Meine hieſige Praxis 
habe ich dem pralt. Arzt 


Herrn Otto Cammin 
übergeben. 


i Damenuhr 
4 | gar. rein, Pfund mit 75 Pfg, bei] in Dt.⸗Eylau vom Markt bis 


Graudenz, Baer Abnahme entsprechend zum Hauptbahnhof verloren 
im Oktober 1900. 5 1900. Ste va und . or 8 Baginski, Wiederlen e e e 8 

Juſtizrath Kabilinski 3 aternen agen - aternen FS Te TE BT lohnung abzugeben bei 
und Frau. Dr. Danielowski. für Arbeits⸗ und Kutſchwagen, empfiehlt in großer Auswahl 2 alte Federwagen wen zur > — 


N vpaſſend für geſchäftliche Zwecke, 


Meine Verlobung mit 4597] Hate mich in [ſowie neue Spazierwagen und 


9104 
N Rudolph Mischke 
u Hochſtüblau . p 


Inhaber Otto Dubke, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


3 nen weben , 15 25 en 
J Verkauf bei 9 

Sämiedemeifter Baluhowsti, e n bu 
Neuenburg Weſtpr. Meteor“⸗Fahrrad Nr. 21 — 
Fabriknummer 3842 — in der 
Kl.⸗Wallitſcherſtraße, wo ich es 
einen Augenblick hingeſtellt hatte, 
40 lc worden. 

Ich fi: demjen. 20 Mk. Be⸗ 
lohnung zu, d. m. z. m. Rade verh. 
Herzberg, Zim. ⸗Pol., eee 


| Vergnügungen 1 5 
Danziger Stadt- Theater, 


Mittwoch: Fidelio. Oper. 
Donnerstag: Indra. Oper. 
Freitag: Hans. Drama. 


| | nase: ati 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


18372 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


590888938 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Citronensaftkur: 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallenstelne, Leber-; Magen- Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und . zei 5 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. U 


des Königlichen Juſtiz⸗ 


raths Hermann Kabil 
zu Graudenz und feiner 
Gemahlin Frau Agnes, 
niedergelaſſen und wohne in 
der früheren Wohnung des 
Dr, Danielowski. 


geborenen Wilsch, beehre 
Hochſtüblau, 


zeigen 
Leutnant der m Otto Cammin 


en Kiſchau, 
im Oktober 1900. 

Seeg: 222 prakt. Arzt, Wundarzt und 

r rl 


Conrad Raykowski, 
Sie e o Mpfiadches GHMMASITH 


ich mich ergebenſt anzu⸗ 
im Oktober 19 
9 Gerichtsaſſeſſor und 
älteſten Tochter Bertha 


Mehrere Centner Eini e 1000 Bunde 
Grumbtower 3 


vertauft grüne Korbweiden 


Dom. Groddeck bei D. n 


aus Sarnjee beehren ſich Das Wintersemester beginnt 
ergebenſt anzuzeigen am Dienstag. den 16. Ok- 
tober e., morgens 8 Uhr, in 

Rojenber ee: D allen Klassen. Die am Mon- 
den 6. Oktober 1900. tag, den 15. Oktober e., 

Ed. Wehrmeister vormittags von 9-12 

und Frau. Uhr stattfindende Aufnahme 

neu eintretender Schüler kann 
wegen Raummangels nur eine 
beschränkte sein. Schriftliche 
Anmeldungen sowie Abmel- 
dungen werden möglichst bald 


Paradies. Schauſpiel. 


und Weidenſtecklinge k 


in jeder Stärke und jedem be⸗ 
lleblgen Quantum dat billigſt = Sal 14760 
abzugeben John N t. Haſt Du mich auch 


mit Herrn Eduard Kuntz 8 in Graudenz. 
5 


Elbing, Schiffsholm Nr. 6 overgeſſen, 
So hört doch nimmer 


Bertha Wehrmeister 
Eduard Kuntz 


; PPP auf 
Suhler Waffenſabrit 1 2 4 un 1 RN | Mein Mund für Dich 
Schlegelmilch& Hetzner Mulaſſ⸗ Kraftfutter 1088500 cm Me. 1 e een 


einzureichen sein. [2259 
4 Verlobte. Dr. Anger, Direktor. offerirt e ae ee & . Ben 
DIDI Suhl (Thüringen) 5 0958 ” „ ” : 
8 SBabnbof Shönfee u" e 
a rad bei Thorn Doppeiflinten, Pürſch⸗ u. Scheib. Auf Wunſch 3 Monate glel.— 1505300 „ e E 
ſtaatl konz. Borbereitungs⸗ Büchſen, bayrijche Simmetjtuben, 120 200 5 re = ni Exemplaren 
billig zu verkaufen. Juſtitut für das Freiwilligen⸗ Luftvüchſen, Scheiben, Teſchings, eee 128 100 " * 8 „ = der heut. Nummer liegt 
Ediger, Rehden. Examen wie Sekunda u. Prima Revolver u. Piſtolen; Lager in 4790] Alle Arten von 1408200 " EN eine ausführl. Empfehlung über 
D EL Lana au are ME EL 5 33] EhSnBicch Tone eher 
eſte Reſultate. Im letzten Jahre ultr. Kata 1 » 5 ” 10 1 okomobilen, ſowie einig . 
Zs Mt. 16 Aspiranten beſtanden, mehrere Vahu⸗ l. Poſtkiſten 150 — 2 ” 1 1 7 gemeine Ausführungen über 
m Semdeniud Mt; nach nur ein halbjähriger Vor⸗ 2. 2 und zwar auf genaues Maß » ” ” Spiritus⸗Betrieb von d. Motor, 
20 m Halbleinen 12.00 Mk. bereitung. Prospekte gratis, a | ; 140820 n „ 13 „23 Fahrzeugen Motoren. Fabri 
2 We Wanke Umtauſch deſtatt Der Direktor Pfr. Bienutta tageln, Het ba 98 e 160 500 5 5 16 0 18 Berlin, deren dran nach bend 
N auſch ge ... ͤ ͤ Es . 0 a R 
Katalog und Proben franko. Stern ⸗Pianino Zamprtägewert 160%200 „ ei 2 8 8 nt 15 12225 
Spezialität: neu, hochelegant, matt Nußb., unse eiiprenken 16058200 „ „5 LEE 
Brautaueſtattungen. da herrlicher Ton, i Chriftburg. 160 200 „ „ 


ven Eiſen 
billig verkäuflich. In Grau⸗ 


e BEE . g Junge Walluf hiune 


miitelwalde 3 l. Sate, kede ttet. | fort. ds 
ans f. 5 = 8 are Kor a ſo 9. * e u bis 2 A ! Man — 


Schleſiſche ge . 
Geſellſcha ai . it. 


H. Czwiklinski, 


ZZ —— 
— a. Zul Toll. ee Kuagpitaedt bei d Sulmien SGraudenz, Markt 9 Heute 4 Blätter. 


rr lest De 


A 3 g Keine Table d'hote. 
Zu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von] Solide Preiſe. Gute Küche — ER * 7 


Donnerſtag: Das verlorene n 


Laden dn geg. Nachnahme | Cade — Oefen. 
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— Der Gefellig 


Graudenz, Mittwoch] 110. Oktober 1900. 


deſſen maſchineller Vorbereitung für die Werkſtatt hält die 
Staatsregierung für ein wichtiges Mittel zur Hebung des 
Handwerks. Auch die letzte Miniſterkonferenz in Poſen hat 
ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. Infolge dieſer An⸗ 
regung wird hier die Gründung einer Tiſchlergenoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht beabſichtigt. Eine Kommiſſion der 
hieſigen Tiſchlerinnung hat ſich mit den gleichen Einrichtungen 
zu Osnabrück und Göttingen bekannt gemacht. Beabſichtigt iſt, 
eine Rohſtoffgenoſſenſchaft zu gründen, die gleichzeitig eine 
eigene Holzbearbeitungsfabrik einrichtet. Die geſammten 
Anlagekoſten werden 70» bis 80000 Mk. betragen. Die Ans 
theile der Genoſſen ſind auf 500 Mk. feſtgeſetzt. Die 
Erwerbung eines Grundſtücks für die Holzbearbeitungsfabrik iſt 
eingeleitet worden. 

< Gneſen, 8. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den früheren Polizeiſergeanten Kairies aus Heinrichs⸗ 
walde in Oſtpreußen wegen fahrläſſigen Meineides und Körper⸗ 
verletzung im Amte zu einem Jahre und neun Monaten Gefängniß. 
Kairies hatte, als er hier noch Polizeiſergeant war, einen ins 
Polizeigefängniß vorläufig eingeſperrten Mann geſchlagen. Als 
er dann in Heinrichswalde als Zeuge vernommen wurde, hatte 
daben. in Abrede geſtellt, den Eingeſperrten mißhandelt zu 

aben. 

88 Wollſtein, 8. Oktober. Das 25 jährige Jubiläum 
ſeines Beſtehens feierte geſtern der hieſige Kriegerverein. 
Es waren etwa 800 dem Kreisverein angehörende Mitglieder 
ſowie der Vorſitzende des Provinzial ⸗Kriegerverbandes Herr 
Major a. D. Krahn aus Poſen erſchienen. Nach einem dom 
hieſigen Kriegerverein geſpendeten Frühſchoppen folgte der Marſch 
nach dem Wilhelmsplatz zum Kaiſerdenkmal. Hier hielt der 
Protektor des Vereins, Herr Juſtizrath Hoegg, die Feſtrede, 
der ſich ein von Frl. Spiralke geſprochener Prolog anſchloß. 
Der Vorſitzende des hieſigen Kriegervereins, er Bürgermeiſter 
Matzel, dankte den auswärtigen Kriegern für ihr Erſcheinen 
und dem Protektor für die Verdienſte, die er ſich um das Ge⸗ 
deihen des Vereins erworben, wofür ihm am Vormittage des 
Feſttages der Vorſtand ein Diplom über ſeine Ernennung zum 
Ehrenmitgliede überreichte. Nach dem Rückmarſch fand im 
Buff'ſchen Lokale ein Feſteſſen und im Garten des Victoria⸗ 
Hotels Militärkonzert, Feuerwerk und Ball ſtatt. — Das evan⸗ 
geliſche Pfarrhaus, das den Anforderungen nicht mehr ent⸗ 
ſpricht, wird demnächſt abgebrochen. An deſſen Stelle wird ein 
neues ſtattliches Gebäude errichtet, das Wohnungen für den 
Superintendenten und den zweiten Pfarrer enthält. 

k Schueidemühl, 8. Oktober. Wegen mehrerer Gewalt⸗ 
thätigkeiten hatte ſich der am 7. Mai 1875 geborene Kutſcher 
Joſef Nowiske aus Karnowke vor der Strafkammer zu ver⸗ 
antworten. Als am 19. Auguſt d. Is. dem ebenfalls auf dem 
Gute Karnowke bedienſteten Schweinefütterer aus Anlaß ſeiner 
Trunkenheit von dem Inſpektor Mummenhof eine Zurechtweiſung 
und kleine Züchtigung zu Theil geworden war, zeigte ſich der 
Angeklagte darüber ſo aufgebracht, daß er Rache zu nehmen 
beſchloß. Am nächſten Morgen, während der Inſpektor die Leute 
zur Arbeit anſtellte, poſtirte ſich der Angeklagte mit einer 
Dungforke in der einen und einem Feldſtein in der anderen Hand 
in der Stallthüre, aus der er plötzlich heraustrat und dem 
Jnſpektor hinterliſtiger Weiſe mit der Korte einen wuchtigen 
Hieb über den Kopf gab, dem noch mehrere gefolgt wären, wenn 
der Vogt Herzberg nicht ſchleunigſt dazwiſchen getreten wäre. 
Darauf holte der Angeklagte einen Revolver hervor und gab 
mehrere Schüſſe ab, welche an den Köpfen des Vogts Drewitz 
und des Knechts Wiedemann vorbeiſauſten. Der Inſpettor 
Mummenhof mußte längere Zeit im Nakeler Krankenhauſe zu⸗ 
bringen, hat aber auch jetzt noch unter den Folgen jener ſchweren 
Verletzung zu leiden. Mit Rückſicht auf die brutale Handlungs⸗ 
weiſe des Angeklagten wurde gegen ihn auf ein Jahr ſechs 
Monate Gefängniß erkannt. 


Regts. Nr. 5, v. Bredow, Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 9 
(Brandenburg a. H.), zum Oberlt. 
Graudenz, den 9. Oktober. Zu Stabsärzten beſördert, unter Ernennung zu 8 
8 2 2 Regt. Nr. 3, 
*Kleinbahneröffnung.] Die en 1 Bu = ie e 0 5 e. 29 1h un 
burg-Schönau-Wernersborf wird am 15. Richt en | Sanitätsamt II. Armeekorps, bei dem 2. Bat. 5. Rhein. Inf. 
Betrieb übergeben werden. Von den drei in beiden Ri ung Regts. Nr. 65. Zum Den befördert Affit. Arzt det Met, 
verkehrenden Zügen werden mit den Zügen 113 ri 1 118 3550 Bros (Naügarb) Verſetzt find die Stabs⸗ und Bals. 
Dariendurg 6.00 früh und 1054 Burn.) und 116 un i Aerzte Löſener des Pion. Bats. Nr. 17 zum Pion. Bat. 
(ab Wernersdorf 125 Mittags, 7.35 Abds.) Poſtſachen in einer Nr. 2, Dr. Werner des Pion. Bats Nr. 2. zum Pion. Bat. 
geſchloſſenen Poſtabtheilung befördert. A Nr. 17, die Aſſiſt. Aerzte Dr. Förſter beim Gren. Regt. Nr. 3, 
— [Bandwerker- Brüfungsansfchüfie] Der Minifter zum Sanitätsamt I. Armeekorps, Dr. Spaethen beim 
für Handel und Gewerbe hat die Regierungspräſidenten erſucht, Kadettenhauſe in Köslin, zum Garde⸗Train⸗Bat., Dr. Funke 
die Bildung von Prüſungsausſchüſſen für Geſellenprüfungen bei beim Inf. Regt. Nr. 54, zum Feldart. Regt. Nr. 2. — 
den Zwaugsinnungen und denjenigen freien Innungen, welchen | Dr. Herbſt, Stabsarzt der Reſ. (Königsberg), Dr. Ebner, 
die Handwerkskammer die Berechtigung zur Vornahme von Sberarzt der Landwehr 1. Aufgebots (Tilfit), der Abſchied 
Prüfungen ertheilt hat, ſogleich in die Hand zu nehmen. Die bewilligt. 
Vorſitzenden der Prüfungsausſchüſſe werden von dem Vorſtande — Die Apothefergehilfen» Prüfung haben die Apotheker ⸗ 
der Handwerkskammer ernannt, die Beiſitzer von den Innungs⸗ lehrlinge Kurt Jakobielsti aus Langfuhr und Adolf 
verſammlungen gewählt. 


? 2 Prochnow aus Danzig beſtanden. 
—Evangeliſch » kirchlicher Hilfsverein.] Die lezte — [PMerſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Kirchenkollekte hat dem Verein 31647 Mk. eingetragen, 8000 Mk. Stations ⸗Vorſteher erſter Klaſſe Fiſcher in Kreuz, die Eiſenbahn⸗ 
mehr als die vorhergehende. Der Verein konnte in Gemeinſchaft 


€ In Betriebsſekretäre Pommerening und Stempel in Bromberg. 
mit den Zweigvereinen unterſtützen die Stadtmifjion in Berlin Ernannt: Bahnmeiſter⸗Diätar Rogozinski in Filehne Nord 
und an 29 Orten, die Einrichtung von Hilfspredigerſtellen in 


. \ 5 1% di zum Bahnmeiſter. Verſetzt: die Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre 
21 Gemeinden, die Anſtellung von Gemeindehelfern, jowie die Kaiſer von Tilſit nach Ponarth, Küntzel von Königsberg in 
Sirbeit In Gemeinbehäufern in 86 Gemeinden, Ferner haben | den Direktionsbezirk St. Johann: Saarbrücken und Ritic von 
durch die Zweigvereine 172 Gemeinden und Vereine Beihilfen 


x : A N eine de Lyck nach Königsberg, die Güterexpedienten Brackel von 
für bie Unterhaltung von Diakoniſſenſtationen, die Einrichtung] Königsberg nach Memel als Leiter der dortigen Güterabfertigungs⸗ 
von Gemeindehäuſern, für die Arbeit an der Kinderwelt und 


ſtelle, Müller von Memel nach Tilſit zur Verwaltung der 

der heranwachſenden Jugend und für mancherlei andere Werke dortigen Güterabfertigungsſtelle, George von Königsberg nach 

der Nächſtenliebe erhalten. Juſterburg als Stations⸗Einnehmer, und Weidtke von Tilſit 

— Die Geuoſſenſchaft für Viehverwerthung in | nad Königsberg, Stations ⸗Einnehmer Dziegiecki von Inſter⸗ 

Deutſchland (Berlin W, Köthener Str. 39), die es ſich zur burg nad) Oſterode, Stations⸗Verwalter Schaak von Kobbel⸗ 
Aufgabe gemacht hat, das Vieh ihrer Mitglieder ſo gut wie 


bude nach Königsberg. Aus Anlaß ihres Uebertritts in den 
möglich zu verwerthen und einen direkten Verkehr zwiſchen | Ruheſtand ift verliehen dem Oberbaurath Blanck in Bromberg 
Produzenten und Konſumenten anzubahnen, hat ſeit einiger 


der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Bahnmeiſter Stretz in 
Zeit verſuchsweiſe Magerviehdepots in denjenigen Provinzen Podelzig der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lokomotivführer 
errichtet, welche nicht ſelbſt im Stande ſind, ihren Bedarf an 


Hoppenheit in Landsberg a. W., den Weichenſtellern Friske 
Milchvieh zu decken, und daher auf Zufuhr aus anderen Provinzen | in Filehue und Kieſeler in Küſtrin das Allgemeine Ehrenzeichen. 
angewieſen ſind. Derartige Depots befinden ſich vorläufig in 


Der Regierungsbaumeiſter Staud in Neumark, der bisher 
der Rheinprovinz, in Weſtfalen, in der Provinz Sachſen. In] die ausführlichen Vorarbeiten der Eiſenbahnlinie Broddydamm⸗ 
dieſen Depots ſoll ſtändig eine größere Anzahl von hochtragenden | Dt.- Eylau leitete, iſt zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 
oder friſchmelkenden Milchkühen, bezw. Färſen aufgeſtellt ſein, ernannt und ihm die Ausführung der Bauarbeiten der Bahn 
um etwaigen Reflektanten jeder Zeit Gelegenheit zu geben, ihren übertragen worden. 

Bedarf an gutem Milchvieh zu decken. * — [Berionalien bei der Poſt.] Verſetzt find die Poſt⸗ 

— [Sit die Heilsarmee eine im Staate beftehende | verwalter Grünhagen von Schwentainen nach Liskaſchaaken, 
Religionsgeſellſchaft im Sinne des 8 167 Str.⸗G.⸗B. ]] Schüler von Wolittnick nach Schwentainen, der Ober⸗Poſt⸗ 
Dieſe Frage iſt vom Reichsgericht bejaht worden. Es aſſiſtent Hornbogen von Stolp nach Könnern. Dem Sber⸗ 
handelte ſich um die Nachprüfung eines Urtheils der Straf⸗ Telegraphenſekretär Saltzmann in Danzig iſt bei ſeinem Ueber⸗ 
kammer Elbing vom 23. Mai, durch welches der Handlungs⸗ | tritt in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe ver⸗ 
gehilfe Max Go jje wegen Störung des Gottes dienſtes der 


liehen. 

Heilsarmee zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden iſt. — [Perſonalien von der Schule.] Mit der Verwaltung 
Der Reichsanwalt führte aus: Unter einer Religionsgeſellſchaft | der alleinigen evangeliſchen Schulſtelle in Gr.⸗Czyſte iſt der 
ſei eine Gemeinſchaft zu verſtehen, deren Mitglieder durch Lehrer v. Conradi⸗Raudnitz betraut worden. 

gewiſſe religiöſe Grundſätze untereinander verbunden ſind. 

Dieſe müßten ſich aber unterſcheiden von den Bekennutniſſen 
einer anderen Religionsgemeinſchaft. Es ſei davon auszugehen, 
ob die Heilsarmee Dogmen vertrete, die andere Religions» 
geſellſchaften nicht vertreten. Dieſe Vorausſetzung ſcheine aber 
gegeben zu ſein. Es ſei ja ſchwer, ſich ein klares Bild über die 
Dogmen und Grundſätze der Heilsarmee zu machen, allein ein 
markanter Unterſchied zwiſchen ihr und den anderen chriſtlichen 
Bekenntniſſen beſtehe darin, daß die Aufnahme nicht durch die 
Taufe, ſondern durch einen anderen feierlichen Akt erfolgt. Die 
Heilsarmee milffe deshalb als Religionsgeſellſchaft angeſehen 
werden, und darüber, daß ſie im Staate beſteht, ſei kein 


Aus der Provinz. 


J. Mocker, 8. Oktober. Geſtern Abend entſtand auf dem 
Grundſtücke des Kaufmanns Julius Naderſohn Feuer. Es 
brannten die hölzernen Lumpenſchuppen, welche erſt kürzlich mit 
7630 Mk. verſichert waren, gänzlich nieder. Brandſtiftung iſt 
offenbar. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 8. Oktober. Am 
7. Oktober fand die Einführung des Herrn Pfarrer Hillen⸗ 
berg in das evangeliſche Pfarramt Forſthauſen durch Herrn 
Superintendent Mehlhoſe ſtatt. Die Schule, in der die Gottes⸗ 
dienſte abgehalten werden müſſen, war dicht gefüllt, ſelbſt der 
Flur, Vortreppe und die Wohnung des Lehrers mußten mit 


Zweifel. Die Frage, ob die Verſammlung, welche der Ans aushelfen, um die Kirchgänger aufzunehmen, ein Beweis, wie — en 
geklagte geſtört hat, als ein Gottesdienſt anzuſehen ſei, mühe | dringend nothwendig der Bau einer Kirche iſt, deren Grund⸗ Verſchiedenes 
gleichfalls bejaht werden, denn es handle ſich offenbar um eine ſteinlegung aufs ſehnlichſte erwartet wird. © 


Veranſtaltung, die (nach der Definition des Reichsgerichts) zur 
religiöſen Erbauung, zur Verehrung und Anbetung Gottes in 
einem beſtimmten Raume erfolgt ſei. Das Reichs⸗ 
gericht erkannte demgemäß auf Verwerfung der 
Reviſion. Ohne Rechtsirrthum ſei feſtgeſtellt, daß 
die Heilsarmee eine auf chriſtlichem Boden erwachſene 
Gemeinde ſei, welche auf ſittlichem Boden die unteren Klaſſen 
von der Trunkſucht zu befreien ſuche. Das Vorhandenſein von 
Glaubensſätzen ſei keine nothwendige Vorausſetzung für deu 
Begriff der Religionsgeſellſchaft. 

* — (Einrichtung und Aufhebung von Poſtanſtalten.] 
In dem Orte Gorzykowo (bei Wittkowo) iſt eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit getreten, ſie führt die Bezeichnung Gorzykowo 
(Kreis Wittkowo). Die Poſthilfsſtelle in Gorzykowo iſt 
aufgehoben worden. 


— [Auszeichnung.] Den Gutskämmerern Neumann zu 
Arklitten und Zwingelberg zu Blandau im Kreiſe Gerdauen 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Mititärifches.]) Hoffmann, Hauptmann Al 8. des 
Huf. Regts. Nr. 42 und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Berlin, 
zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines Eiſenbahn-Linlen⸗Kommiſſars 
nach Bromberg kommandirt. Krüger, Lazarethinſp. in Bromberg, 
an das Garn. Lazareth II Berlin, Seidel, Lazarethinſp. in 
Danzig, nach Bromberg, Allmann, Bekleidungsamtsaſſiſt. in 
Danzig, als Lazareth⸗Inſp. an das Garn. Lazareth in Danzig 
verſetzt. — Lemmel, Intend. Rath, Vorſtand der Intend. der 
2. Div., zu der Korps⸗Intend. des V. Armeekorps, Balthaſar, 
Intend. Rath, Vorſtand der Intend. der 28. Div., zu der Korps⸗ 
Jutend. des II. Armeekorps, Toeppe n, Intend. Aſſeſſor von 
der Korps⸗Jutend. des V. Armeekorps, als Vorſtand zu der 
1 der 2. Div., Dr. Brill, Intend. Aſſeſſor von der 

orps. Intend. II. Armeekorps, als Vorſtand zu der Intendantur 
der 37. Div. verſetzt. Vive, Garn. Apotheker in Straßburg i. E., 
zum Korps⸗Stabsapotheker IL Armeekorps ernannt. Sch winzer, 
Unterroßarzt vom 1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1. unter Verſetzung 
zum Feldart. Rgt. Nr. 36, zum Roßarzt ernannt. ; 

Befördert find: v. Eiſenhart⸗ Rother (Lukas), Oberlt. 
der Reſerve des Grenadier » Regiments zu Pferde Nr. 3 
(Belgard), Guſe, Oberlt. der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks 
Belgard, zugtittmeiſternz die Lts Hey 'ldergleſ. des Inf. Regts. Nr. 138 
(Belgard), Hildebrand der Reſ. des Feldart. Regts. Nr 36 
(Belgard), Eggert der Juf. 1. Aufgebots des Landw. BezirksBelgard, 
Kannenkerg der Inf. 1. Aufgebots, Haken der Feldart. 1. 
Aufgebots des Bezirks Stargard, zu Oberlts., Rahn, Vize⸗ 
feldw. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 54, Nicolai, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. 
der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4; die Lts. Liebetang der Ref. 
des Juf. Regts. Nr. 58 (Schneidemühl), Wienecke der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 53 (Gneſen), Baumann, Keller der Inf. 
1. Aufgebots des Landw. Bezirks Gneſen, Ogroske der Dei. 
des Gren. Regts. Nr. 10 (Inowrazlaw), Lange der Ref. des 
Inf. Regts. Nr. 48 (Inowrazlaw), Fuß der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw. Bezirks Inowrazlaw, zu Oberkts., Feldhahn, 
Vizefeldw. im Landw. Bezirk Guben, zum Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 149, Vizewachtmeiſter in demſelben Bezirk Hefter 
zum Lt. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 17; Lt. Wiehler der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 16 (Potsdam), zum Oberlt., Boie, 
Vizefeldw. im Bezirk Potsdam, zum Lt. der Mei, des Gren. 


»Aus dem Kreiſe Strasburg, 8. Oktober. Herrn Kauf⸗ 
mann und Brauereibeſitzer G. Wodtke⸗Strasburg glückte es 
dieſer Tage, in ſeinem Jagdbezirk einen ſchwarzen Fuchs durch 
einen wohlgezielten Schuß zu erlegen. Die Rutenſpitze war 
etwas weiß. 

P Schlochau, 8. Oktober. Der geſtern vom hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Verein im Saale des Herrn Janke ver⸗ 
anſtaltete Bazar brachte eine Einnahme von 1053 Mk. Der 
Hauptgewinn der Lotterie, ein großes Bild als Geſchenk der 
Kaiſerin, fiel auf das Loos Nr. 312. 

R Tuchel, 8. Oktober. Für den 23. Oktober iſt hier ein 
Kreistag einberufen worden, in welchem Herr Landrath 
Venske einen Bericht über die Entſtehung und Entwickelung 
des Kreiſes Tuchel während ſeines nunmehr 25jährigen 
Beſtehens erftatten wird. Nach dem Kreistage findet ein 
gemeinſchaftliches Feſte ſſen ſtatt, zu welchem die bisherigen 
vier Landräthe des Kreiſes, die Herren Präſident des Reichs⸗ 
geſundheitsamtes Köhler⸗Berlin, Verwaltungsgerichtsdkrektor 
Blümke⸗ Danzig, Oberbürgermeiſter Delbrück⸗ Danzig und 
Landrath v. Glaſenapp⸗ Marienburg, erwartet werden. 

d Heiligenbeil, 8. Oktober. An Stelle des verſtorbenen 
Herrn Profeſſor Dr. Marx an der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule tritt der wiſſenſchafkliche Lehrer Eugen Schollwer aus 
Magdeburg. — Aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit erhielt 
an N Ran Ehepaar von hier die goldene Ehejubiläums⸗ 
medaille. 

oo Pr.⸗Eylau, 8. Oktober. Als Leiter der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Lehrerbildungsanſtalt iſt der als tüchtiger 
Schulmann bekannte Kreisſchulinſpektor Kurpiun⸗Darkehmen 
berufen worden. 

* Bromberg, 5. Oktober. Die Enthüllungsfeier des Grab- 
denkmals für Theodor Gottlieb von Hippel (Verfaſſer des 
Aufrufs „An mein Volk“) wird am Donnerstag, 18. Oktober, 
auf dem hieſigen evangeliſchen Kirchhofe ſtattfinden. 

O Fordon, 8. Okober. Durch unvorſichtiges Umgehen mit 
elner Schußwaffe wurde geſtern ein Flößer aus Warſchau 
ſchwer verletzt. Die Kugel drang dem Unvorſichtigen in die 
Bruſt; zum Glück iſt die Verletzung nicht lebensgefährlich. — 
Herr Strafanſtaltsſekretär Peters iſt nach der Strafanſtalt 
Kottbus verſetzt. 

+ Ediiwwarzenan, 8. Oktober. Heute Vormittag entſtand 
hier auf dem Karlic'ſchen Grundſtücke Feuer. Ein von ſechs 
Familien bewohntes Hinterhaus brannte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um 
ſich, daß einzelne Familien nur das nackte Leben zu retten ver⸗ 
mochten. 

R Argenau, 8. Oktober. Die Zuckerrübenernte hat 
hier begonnen. Die Rüden find kleiner, haben aber einen er⸗ 
heblich größeren Zuckergehalt als im Vorjahre. Bei der Härte 
des Bodens bleibt ein großer Theil in der Erde. Aus dieſem 
Grunde und des Arbeitermangels wegen werden auf den 
größeren Gütern faſt ausſchließlich Rübenheber verwendet. 

h Obornik, 8. Oktober. Vorgeſtern machte der 62 Jahre 
alte Knecht Karl Meinert in der Niemietſchkowo'er Forſt 
aus bisher unbekaunten Gründen durch Erhängen ſeinem 
Leben ein Ende. a 

(Poſen, 8. Oktober. Die Gründung von Genoſſen⸗ 
ſchaften zum Zwecke des Bezuges von ohmaterial und 


— [Beſtrafte Tollkühnheit.] In dem kleinen Orte 
Bourg⸗Saint⸗Andol bei Pires (Frankreich) zeigte jüngſt ein 
Löwenbändiger in einem Käfig die Künſte ſeiner Thiere. 
Ein Fleiſchergeſelle des Ortes ging die Wette mit 
mehreren Perſonen ein, daß er mit dem Thierbändiger in den 
Käfig eintreten, daſelbſt eine Parthie Karten ſpielen und eine 
Flaſche Champagner trinken werde. Der Fleiſcher ging mit 
dem Thierbändiger in den Löwenkäfig, wo ſich drei Löwen 
befanden. Er ſpielte ſeine Kartenparthie, trank ſeinen 
Champagner und gab noch eine Romanze zu, welche er mit 
voller Stimme vortrug. Die Löwen ließen ſich das gefallen nnd 
blieben ruhig. Aber der Fleiſcher hatte vor dem Verlaſſen des 
Käfigs den tollkühnen Einfall, einem der Löwen den Reſt des 
Champagners in die Naſenlöcher zu gießen. Das vertru 
dieſer nicht. Er ſtürzte wüthend auf den Fleiſchergeſellen, warf 
ihn ſo heftig zu Boden, daß der Mann eine Schulter brach 
und bearbeitete ihn dann mit ſeinen Tatzen. Mit Mühe wurde 
der Unglückliche, beſinnungslos und mit Blut überſtrömt, dem 
wilden Thiere entriſſen. Das Publikum drängte ſchreckerfüllt 
dem Ausgange zu, wobei viele Perſonen ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

— [Die eingeſperrte Exeellenz.] Adolf v. Menzel, der 
berühmte Maler, weilte in den letzten Tagen in München, wo 
er viel bei Paul Heyſe verkehrte, Kunſtausſtellungen beſichtigte 
und auch der Oktoberfeſtwieſe einen Beſuch abſtattete. Der 
Künſtler hat während ſeines Aufenthalts in München ein kleines 
Abenteuer erlebt. Bei einem Beſuche der neuen Pin a⸗ 
kothek wurde er von dem Diener, der am Schluſſe der Beſuchs⸗ 
zeit die Säle nachzuſehen hatte, überſehen und eingeſchloſſen. 
Erſt durch die Nachfrage der um die Rückkehr des Gaſtes beſorg⸗ 
ten Freunde wurde Menzel, der ſich ſchon mit dem Gedanken 
vertraut gemacht hatte, die Nacht zwiſchen den Werken ſeiner 
Kollegen verbringen zu müſſen, aus ſeiner unfreſwilligen Haft 
befreit. — Das kommt davon, wenn ein großer Maler fo klein ifel 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Als guter Rathgeber wird der Haupt⸗Katalog des 
Welttzauſes Rudolph Hertzog. Berlin, welcher ſoeben in 
neueſter Ausgabe erſchtenen iſt, in jedem Haushalte hochgeſchätzt. 
Ueber Alles, was die Mode wiederum Neues geſchaffen, bern das 
böchſt geſchmackvoll ausgeſtattete, reich illuſtrirte Werk Auskunft. 
In den Abtbeilungen der Seidenwaaren und Kleiderſtoffe findet 
man das Neueſte und Beſte, was die Induſtrieen Deutſchlands 
und des Auslandes an Geweben einfacher und kunſtvoller Art 
bervorbringen, ſowohl in wohlfeilen Preſslagen, als auch in den 
feinften Stoffarten vertreten, jo daß jeder Geſchmack ſeine Be⸗ 
friedigung finden wird. Der Hauptkatalog wird auf Wunſch 
kostenfrei zugeſandt, ebenſo die Spezial-Kataloge für Gardinen, 
Möbelſtoffe, Teppiche und für Bettſtellen, Matratzen ꝛc. 


Damaſt⸗Seid.⸗Robe m , 


und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei ee Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und farb ger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Met 


v . 3307 
6. Henneberg, Seidei-Fabrikant G. l. L Hul), Zürich. 


Holz m ark tu. 


Am Mittwoch, den 17. Oktober d. J., von Vorm. 
in Tuchel aus 


Bekanntmachung. 
4731] Auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viebbofe in der Schlacht⸗ 
bofſtraße hierſelbſt, ſollen die deim Umbau des Schlachthofes ge⸗ 


wonnenen Eiſen⸗, Steiner ꝛc. Materialien und Einrichtungsgegen⸗ 
ſtänden wie Winden, Gitter 2c. 


am Sonnabend, den 20. Oktober d. Js., Vorm. 11 Uhr, 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die zum Verkauf kommenden Gegenſtände können jederzeit 
nach vorheriger Anmeldung im Schlachthaus » Baubnrean 
Telephon Nr. 69 oder im Stadtbauamte, Rathhaus, Zimmer 


4637 
10 Uhr ab kommen in Nemmann’s Hötel 
den Beläufen Eichberg undt Schwied der Oberförſterei Schwiedt 
1 Ansgebot ca. 3000 xm Kiefern⸗Durchforſtungs⸗Reiſig I. und 


ſt 
I. Klaſſe. Der Oberförſter. 


Regierungshe⸗ irk Marienwerder. 
Oberförſterei Krauſenhof, Poſt Kl.⸗Krug Wpr. 
Verkauf von Kiefern⸗Langbolz vor dem Einſchlage im Wege 
ſchriftlichen Angebots aus nachfolgenden Schlägen des Wirthſchafts⸗ 
jahres 1901. [4639 


Nr. 16, Telephon Nr. 37 beichtigt werden. San = 
Daſelbſt werden auch ausführliche Verzeichniſſe der zu ver-| ;; SS SE 
kaufenden Gegenſtände ꝛc. koſtenlos verabfolgt. & 22 | 28 | Namen und Wohnort des 
Graudenz, den 8. Oftober 1900. „ Schusbezirt se 385 
Der Stadtbaurath. Witt. 8 83 S Belaufsbeamten. 
a 
Bekanntmachung. ha_| fm 
Die Lieferung der Kolonialwaaren, Kartoffeln und Gemüſe] 1] Blankenburg | 22b | 2,0 Förſter Förſter, 
Bei die a ir des unterzeichneten Bataillons ſoll für die] 2 — 28 1,5 535 } Blankenburg 
eit vom 1. November 1900 bis 31. Oktober 1901 neu vergeben] 3 . 4d 1,1 | 290 ]) bei Klein⸗Krug Weſtpr. 
werden. N . lud 4 [Münſterwalde | 95d | 1,0 | 400 J Förſter Mahler, 
Verfiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind dem 5 = Sb | 1,2 | 290 [/ Münſterwalde Weitpr. 
Bataillon bis zum 15. d. Mts. einzureichen. 5 6 Hartigswalde | 59h | 1,2 | 540 N\ Förſter Kapitzke 
Die Bedingungen liegen im Bureau des Bataillons, Houter⸗ 7 5 74b | 1,3 260 /Hartigswalde b. Kl.⸗Krug 
mannſches Kaſernement, zur Einſichtnahme aus. In der Offerte 8 | Wartenberg 137d] 2,0 | 630 Förſter Haaſe, 


Wartenberg b. Kl.⸗Krug. 
die Forſtverwaltung. Die 


muB Buasoeden fein, daß die Bedingungen dem Unternehmer be⸗ 

annt ſind. 

II. Bataillon Juftr.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) 
Nr. 14. Breisach er. 


Bekanntmachung. 

Die Menagebedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon ſollen 
vom 1. November 1900 ab auf ein Jahr durch öffentliche Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. Offerten hierauf und zwar getrennt 
Kartoffeln, Gemüſe, Kolonjalwaaren und Milch, find dem Vorſtand 
der Küchen⸗Verwaltung bis zum 12. d. Mts. verjiegelt einzureichen. 
Lieferungs⸗ Bedingungen ſind im Zahlmeiſter⸗ Geſchäftszimmer 
L/141 einzuſehen. 4586 

Küchen⸗ Verwaltung des I. Batls. Juftr.⸗Regts. Nr. 141. 


Bekanntmachung. 
4574] Die Küchenbedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon 
Ba für die Zeit vom 1. 11. 1900 ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
ordernden vergeben werden und find verſchloſſene Offerten auf 
ülſenfrüchte, Kartoffeln (unter Angabe der Sorte), Mohrrüben, 
rücken, Milch pp. bis zum 20. d. Mis. einzuſenden. Verdingungs⸗ 
termin findet am 23. d. Mits., um 10 Uhr Vormittags, im Ge⸗ 
chäftszimmer des Bataillons in der Kaſerne an der Rehdener⸗ 
traße ſtatt. Bedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Graudenz, den 7. Oktober 1900. 
2. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 141. 
4585] In unſerem Firmenregiſter find nachſtehende Firmen ge⸗ 


Die Aufarbeitung erfolgt durch r 
Jopfſtärke der 3 eträgt mindeſtens bei I. und II. Kl. 
24 cm, III. Kl. 20 em, IV. KI. 16 cm, V. Kl. 14 cm. Die Zöpfe 
ſind vom Verkauf ausgeſchloſſen. Anbruchiges oder ſonſt ſchad⸗ 
haftes Hols wird dem geſunden gleich geachtet. 

Die Gebote ſind lobsweiſe für 1 fm Kiefernlangholz in Mark 
und Pfennigen unter genauer Bezeichnung der Loosnummer ver⸗ 
ſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift „Angebot auf Nutzholz in 
der Oberförſterei Krauſenhof“ verſehen bis zum 23. Oktober 
d. 38,, Rahm. 6 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich 
den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft. Letztere können 
hier eingejeben oder gegen Schreibgebühr bezogen werden. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 24. Oltober d. J8., 
Vorm. 9 Uhr. im Worm'ſchen Gaſthoſe zu Kl.⸗Krug. Acht 
Tage nach dem Zuſchlag ſind 20 pCt. des Kaufpreiſes als Siche⸗ 
rung zu zahlen. 


Krauſenhof, den 8. Oktober 1900. 
Der Oberförſter, gez. Schäfer. 


Faſchinenreiſig⸗ und VBandſtöcke⸗ 


Submiſſion Oberförſterei Krauſenhof. 
4638] Vom Einſchlag 1900/1 ſoll im Wege ſchriftlichen Aus⸗ 
gebotsverkauft werden das Laub⸗ und Nadelholz reiſig zum Faſchinen⸗ 
binden und zwar in folgenden Looſen: 


löſcht worden: Loos aus den Schutzbezirken Blankenburg und Wartenberg, 
1. Nr. 145. 5 * hier, Inhaber Kaufmann Alexander Loos II 1 Schutzbezirken] Münſterwalde und Hartigs⸗ 
aske, hier, walde, 
2. Nr. 153. B. Ullendorf, pie Inhaber Kaufmann Bern⸗ Loos III aus dem Eichwalde, 0 
hard Ullendorf, bier, Loos IV die Bandſtöcke aus dem Eichwalde. 
3. Nr. 172. 8 Struck, hier, Inhaber Kaufmann Hermann Nach Schätzung ohne Gewähr beträgt die Eistee, Smenge 
truck, hier, bei Loos I 7000 rm Reiſer, bei Loos II 7200 rm Reiſer bei 
4. Nr. 181. A. Kantak in Billa, Inhaber Kaufmann Anton Loos III 2400 rm Reiſer, bei Loos IV 800 Hdt Welden⸗Band⸗ 
Kantak, ebenda, ſtöcke II. und III. Klaſſe. 
5. Nr. 184. A. Ewald in Königl.⸗Neumühl, Inhaber Kaufmann Die Gebote ſind bei allen Looſen für die ganze Menge in 
Auguſt Ewald, ebenda, vollen Biennigen und zwar bei Loos I bis III pro rm Reiſer III., 
6. Nr. 191. F. Venske in Rokoſchiner Mühle, Inhaber Kauf- | bei Loos IV pro Hdt. Bandſtöcke, getrennt nach II. und III. Klaſſe, 
mann Friedrich Venske, ebenda, mit der Erklärung abzugeben, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
7. Nr. 196. Ferdinand Radtke, hier, Inhaber Kaufmann hier einzuſehenden oder gegen Schreibgebühr zu beziehenden 
Ferdinand Radtke, bier, Verkaufsbedingungen unterwirft und unter Angabe der Loos⸗ 
8. Nr. 204. Jacob Davidſohn in Neukirch, Inhaber Kauf⸗ nummer mit der Aufſchrift „Reiſerverkauf Krauſenhof Loos 
mann Jacob Davidjohn, ebenda, Nr. . .. verſeben, bis zum 23. Oktober d. Js., Nachmittags 
9. Nr. 240. J. Ullendorf in Ponſchau, Inhaber Kaufmann] Uhr an den Unterzeichneten verſiegelt und portofrei einzureichen. 
Moritz Ullendorf, ebenda Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 24. Oktober d. 32. 
10. Nr. 259. Louis Bandomir in Lubihow, Inhaber Kauf⸗ Vorm. 9 Uhr im Worm'ſchen Gafihofe zu Kl.⸗Krug. 
mann Bandomir, ebenda, Acht Tage nach dem Zuſchlag find 20% des Kauſpreiſes 
11. Nr. 268. — 952583 in ge Inhaber Kaufmann als Aran zu hof 5 ea 
n rauſenhof bei Kl.⸗Krug, den 8. Oktober 1900. 
** „ dg gl, 5 Kaufmann Der Oberförſter. gez. Schäfer. 
13. Nr. 301. K. Tiſchler, hier, Inhaber Kaufmann Kaſimir 
Tiſclen ber Nutzholzverkauf. 
14. Nr. 307. RE Feat, bier, Inhaber Kaufmann Georg 24 N Nutzhölz Toll vor dem Einſchlage ver⸗ 
rinz, hier, auft werden: 
15. Nr. 308. Ernſt Doering, hier, Inhaber Kaufmann Ernit Loos Nr. 1. 110 Feſtmeter Kiefern aus dem Schntzbezirk 
Doering, hier, Guhren bei Bahnhof Schlobitten. 
16. Nr. 309. G. Stolzenberg in Lubichow, Inhaber Kaufmann Loos Nr. 2. 300 Feſtmeter Kiefern und Fichten aus dem Schutz⸗ 
Gotthilf Stolzenberg, ebenda, bezirk Herrndorf bei Mühlhauſen. 
17. Nr. 316. Walter Rrisp, bier, Inhaber Kaufmann Walter Loos Nr. 3. 300 Feſtmeter Kiefern und Fichten aus dem Schutz⸗ 


bezirk Pfeilings bei Mohrungen. 3 

Die loosweiſe pro Feſtmeter abzugebenden Gebote, welche mit 

der Erklärung zu verſehen, daß Käufer ſich den Bedingungen unter« 

wirft, ſind bis zum 25. Oktober er. hier einzureichen, von wo 

dens nie Bedingungen gegen 50 Pfennig in Marken bezogen wer⸗ 
en können. 


Schlobitten, den 7. Oftober 1900. 
Die Forſtverwaltung. 


4358] 2000 Ceutner gute Obſtbäume 


Eßkartoffeln 
hat abzugeben Dom. Moto | ca. 1000 Stück, mit ſtarken Kronen, 
nur gangbare Sorten, Wall⸗ 


ver Wiewiorken a 3 ; 5 

nußbäume, ſow. immertragende 
f. Pflaumenmus Himbeer⸗ u. großfrüchtige Jo⸗ 
ſüß und wohlſchmeck., off. in 30 hannis beerſträucher, Weiß⸗ 
bis 400 Pfd.⸗Fäff. p. Cr. Netto dornpflanzen und wurzelechte 
inkl. Mk. 15, in 20 Pfd.⸗Blech⸗ Roſen gebe ich zu zeitgemäßen 
eimern Netto inkl. ME. 3.60, | Preiſen vom 15. d. Mts. ab. Herpſt 
in Poſteimern Netto 9 Pfd. Mk. beite Pflanzzeit. 14593 


Krisp, hier. 
„In unſerem Geſellſchaftsregiſter find nachſtehende Firmen 
zelöſcht worden: 
1. Nr. 24. W. Schaper u. Sohn, bier, Inhaber Kaufleute 
Wilhelm und Otto Schaper, hier, 
2. Nr. 41. Meyer u. Schaffranke, hier, Inhaber Kaufleute 
Adolf Meyer u. Franz Albert Schaffranke, 


bier, 

3. Nr. 47. Joſef Herzog in Kollenz⸗Mühle, Inhaber Wittwe 
Erneſtine Herzog, geb. Reiß, Marie Herzog 
und Siegmund Herzog, ebenda. 

Pr.⸗ Stargard, den 28. September 1900, 
Königliches Amtsgericht. 
4627] Bei dem Groß⸗Kruſchiner Darlehnskaſſen⸗Verein, ein⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Groß⸗ 
Bujaı, ift heute in das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen: 
In Stelle des ausgeſchiedenen Pfarrers Bruno Schulz iſt Carl 
Oeſterle zu Groß⸗Brudzaw als Vereinsvorſteher gewählt 
worden. Julius Goertz zu Lemberg iſt zum Vorſtands⸗ 


mitgliede und gleichzeitig zum Stellvertreter des Vereins⸗ 2.25, alles ab hier. Priedrich 2 hei 
vorſtehers gewählt. Witte Musfabr., M agdeburg, Pa 5 
Strasburg Wpr., den 17. September 1900. Gegründet 1877. 18584] Rfoſen⸗ und Obſtbaumſchulen, 
Königliches Amtsgericht. ä ͤ ——-—-—„— Brattwin bei Graudenz. 
Zwangsverſteigerung. e Sprile 1. Fabrik⸗ * 
4328] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Griewen⸗ —— _ 55 2 
of im Kreiſe Strasburg belegene, im Grundbuche von Griewen⸗ Oeffentliche = 8 
of Band III Blatt 34 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 15 ea NT 0 K l 38 
vermerkes auf den Namen des Landwirths Carl Brock in 2 . 
Griewenhof, welcher mit ſeiner Ehefrau Lo uiſe, geborenen kr 4 kun Sofferirt frankb jeder SE 
ie 1— n dn 7 Leue 1 - 5 Bahnſtation E 
uſiedlerſtelle öſtli er Chauſſee an der Grenze mit Druſchin, 2 7 
Renten⸗ und Anerbengut, beſtehend aus den Flächenabſchnitten e e 10 Die * dito Langel, Bromberg. 2 


artenblatt 2 Parzellennummern 56, 57, 69/58, 70/58 und 71/58, 

ieje, Acker, Hofraum und Hausgarten zur Größe von 10,6411 ha, 
mit 34 Thlr. 95/100 Reinertrag eingetragen unter Nr. 20 der 
Grundſteuermutterrolle, mit den darauf be eindlichen Gebäuden, 
Wohnhaus, Stall und Scheune, zum jährlichen Nutzungswerthe 
von 45 Mk., eingetragen unter Nr. 22 a, b, c der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle des Gutsbezirkes Griewenhof, 


am 26. November 1900, Vorm. 9% Uhr 


E das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
61 — verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. September 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 5 
Strasburg Weſtpr., den 5. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


4338] Die Lieferung von etwa 7000 Kubikmeter Pflaſte 
be e zum Neubau der Kunſtſtraße Stuhm⸗Kiesling⸗ Dt. —— 


werde ich auf dem Hofe des 

Rittergutsbeſitzers Herrn Tret- 

schack in Rittershauſen bei 

Leſſen, folgende daſelbſt unter⸗ 

gebrachte Gegenſtände: 

1 Buffet 

1 ce 2 Seſſel, 2 Sopha⸗ 
tiſche 


2 Säulen mit Kandelaber 

1 Mäſcheſpind, 1 Kartentiſch 
1 Spiegel mit Koniole 

6 Rohrſtühle, 1 Schreibtiſch g 
8 Stühle mit hoher Lehne ., 


21 Wienerſtühle E, 


ohne Operation 


und 


Berufsſtörung. 
Falbe 


Berlin N. 
Zu Elſaſſerſtraße d4b 
Auswärts brieflich. 


50 Klafter guten, trockenen 


Torf 


3 Kleiderſchräuke 

12 Satz Betten, 3 Bettgeſtelle 
mit Matratzen 

20 Oberbetten, 5 Unterbetten 

6 Kiſſen 

1 Geldſpind 

1 Serviertiſch, 4 Teppiche 

1 8 1 leider 


an 
1 Schuppeupelz, Bettbezüge 
Lr 1 

ervietten u. A. m. [4791 


m Kreiſe Stuhm Wpr. ſoll im Ganzen oder in einzelnen Looſen 
ergeben werden. Die eg ee bie können von dem Unter⸗ 
neten gegen portofreie Einſendung von 2,00 Mark bezogen 
en. . 7 Augebote mit der Aufſchrift: „Pflaſterſtein⸗ 
1 En — eng 5 bis zum 20. Oktober 
. 1 e uſenden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


tuhm, den 6. Oktober 1900 zwangsweiſe verſteigern. hat zu verkaufen 14104 
Der Krelsbaumeißer. Nitztan. a in Graudens. eee 


EIERN - 
— —v— < a —— 


Scherler'ſche höhere Mädchenſchule. 


Selekta und Seminar. 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober. Zur An⸗ 


nahme neuer Schülerinnen werde ich 
15. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. 


am 11., 12., 13. und 
Für 


die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 
Die der Morgens 9 1 für das Seminar beginnt am 
r. 


15. Oktober, Morgens 9 1 


120931 Dr. Scherler. 


Landwirthſchaftliche Schule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 23. Oktober d. Js. An» 


meldungen baldigſt erbeten. 
71] 


Sd wchſchafl. Wen 


Proſpekte ne: und nähere 
Auskunft, auch über Penſion, ertheilt auf brie 


iche Anfragen 
Direktor Dr. V. Fu 


Schule Seilipenbeil 


(Landwirthſchaftsſchule). 


15.6 


Beginn des Winterſem. 16. Oktbr. Aufnahmeprüfung 
tbr., Vorm. Programme ſtehen zur Verfügung. 
Direktor Dr. H. Grosse, 


Pädagogium Ostrau hei Filehne. 
A Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 

Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berech- 
h tigun s-Zeugniss zum einjährigen Dienst. [2726 


2 


Irina nberſchleſſche Stüh- und Wrfelkohlen 


ebenlo auch Sekunda Slück- und Würfelkoblen 


an Haasenstein & Vogler, 


Shnrafterdentung 


aus der Handſchrift gegen! 
Einſendung von 2 Mark in 
Briefmarken. 14075 
Fraun von Behmen, 
La bes. 4 


können ſich melden beim JInfant.⸗ 
Regiment Nr. 175 im Oekonomie⸗ 
gebäude am Trainremiſenplatz, 
Graudenz. 
uten Verdienst! 
erziel. Dam. u. Herren mit gr. Be⸗ 
kanntſch. d. Vertſ.v.Kleiderſtoff.! 
Neueſte Muſter frei. Reſte 
bill. z. Auswahl. Vortheilhafter 
Bezug für Wiederverkäufer! 
Johannes Schulze, Greiz, Fabrkt. 


Christl. Hospiz, Berlin 
Sw. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplatz. 
34 3., v. 1,50 M. a., m. el. Licht. 


Ben 8 — 


tr UD. Ingenieure 


er 
N A BERLIN. friedrich- Str. 12Z. 
* HAMBURG, Grskellar A. 


Molkerei. 
Eine Gemeinde, die ca. 150 
Kühe gezeichnet, wünſcht die Ver⸗ 
arbeitung der qu. Milch an einen 


kapitalkräftigen Fachmann zu 
vergeben, der Einrichtung ꝛc. auf 
eigene Koſten übernimmt. 

Meldungen über Milchpreis ꝛc. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4766 durch d. Geſellig. erb. 

Wohnung und Bauplatz evtl. 
vorhanden. 


1500 Centner 


Eßkartoffeln 


Magnum bonum und 
Daber'ſche, à 1,50 Mark per 
Centner, verk. Dom. Wentkau 
bei Swaroſchin Weſtyr. [4450 
H. Jerosch. 


Eine Lokomobile 


von 12 b. 16 Pferdekr., fahrbar, 
19,0 qm Heizfläche; 1874 von 
Homsby & Sohn in Grantham 
(England) erbaut, 4 Atm., konzeſſ., 
Jcylindrig, vollkomm betriebsfäh. 
u. mit allem Zubehör, neueſtens 
gegrüft, ſteht billigſt ſofort 
zum Verkauf bei Maſchinenhauer 

Th. Glyda, Erin (Poſen). 

Gig 

zweirädriger Wagen, neu, ſehr 
praktiſch, leicht und bequem, als 
Feld⸗ und Tourenwagen vor⸗ 
züglich geeignet, verkauft für 
250 Mk. 


Abramowskt, 
[4453 


Löbau Wpr. 


Säcke 


für alle vorkommenden Zwecke. 
D. R Halemeyer-Potsdam, 
Sackfabrik, gegründet 1820. 


20 
UD Käſe 
ſchön, weich und reif, in Kiſten 
von ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr. 
14 Mk. ab hier empfiehlt 
Meierei Wormditt, 

Inh.: H. Diestel. 

Verſand nur gegen Nachnahme. 


Photos! 30 Viſites nebit 


Katalog geg. a 
Verlag Friedel, Berlin C. 19 


1.— Brfm. 


zur ſofortigen Lieferung 1 


— 


k, aufw. werd. 


Anfragen unter Nr. W. 50 


„ Breslau. 


In Trankwitz bei Budiſch 
ſind 100 Centner [3 


gepfl. Vinteribſl 


für 5 Mk. pro Centner frei Bahn⸗ 
hof Troop in Käufers Fäſſern, 
welche franko Troop zu liefern 
ſind, verkäuflich. . sur. 
v. Kries. 


Fortzugshalber 
verkaufe 8 winterſchwere Kanitz⸗ 
bienenkörbe, 10 Aufſatzkäſtchen, 
Honigſchleuber, Pflug, Egge, Häck⸗ 
ſelmaſchine ꝛc. 3837 

Schidzig, Adl.⸗Schönau, 
Kr. Graudenz. 


Friſche Tafelnüſſe 
das Poſtkolli frko. Nachnahme, 


verſendet Paul Vahlteich, 
d. Moſel. 4120 


Gr. Laden _ [4806 
m. angr. Wohn. von ſofort zu 
verm. u. z. bezlehen. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 
Die bisher von Major 
Fresenius bewohnte 


. Etage 


aber zu vermiethen. 
äheres Lindenſtraße 14 
bei Tiſchlermeiſter Schaar, 


Thorn. 


Laden und Wohung 


zu vermiethen. 
A. Wieſe, Conditor, 
Thorn, Eliſabethſtraße 5. 


Berent Wpr. 


Laden mit Wohnung 


am Markt, allerbeſte Lage, zu 

jedem Geſchäft paſſend, iſt von 

ſogleich zu vermiethen. [4705 
M. Kallmann, Berent. 

finden freundliche u. 

Damen bill Aufnahme bei 
A. Tylinska. Hebamme, 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen 


nahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18. 


Hebeamme Daus. 


“Pension. > 


4527] 
Graben 44, part., finden junge 
Damen und Schülerinnen 

gute Benfion 
angenehmen Familienkreis und 
Hilfe bei den Schularbeiten. 
Franz. u. engl. Konverſation im 
Hauſe. Auf WunſchHaushaltungs⸗ 
unterricht. Beſte Referenzen. 
Verwitt. Frau Kreisbaumeiſter 
Elſe Lucas. 


Gute Penſion 


von mehreren Herren Lehrern 
empfohlen, wird nachgewieſen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4548 durch d. Geſellig. erb. 


Hleirathen. 
E. ig., ſtrebſ. Kaufmann m. Verm., 
ev., v. angenehm. Neuß. u. liebens⸗ 


würdigem Charakter, wünſcht ine. 
Geſchäft od. gut. Gaſtwirthſchaft 
einzuheirathen. 
Damen, auch 5 Ww. die a. dies 
nur ernſtgem. Geſ. refl. w. Meld. 
wenn mögl. m. Phot., u. Nr. 215 
poll. Elbing einjenden. [4758 


Gaſthofbeſitz. a. d. Lande, Ende 
30., evangl., gute Erſcheinung, 
ſucht eine 


Lebensgefährtin. 
Damen v. 25—38 J. 4 — n. 
ausgeſchl.) m. 2000 M 5 

eb., Meld. 
briefl. m. d. Aufſch. Nr. 4595 an 
den Geſelligen einzuſenden. 


Danzig, Vorſtädtiſcher 


— 


— 


ut aus 
ittet u 


E. 
4437] 
Mehr: 
baltene 


ſuche zu 
briefl. ı 
durch de 


Gute 


kauft gr 
Kocher! 


kauft 


tation 
Ar 

N 

< 


kauft u 
.1914] 


4033] 
155 5 
rov. 9 


u den 

ittet 1 
von 6 
ſtellung 


und ge 
ſprecher 
Otto 


kauft 9 


G 


Ia. 9 
Brand 
kaufen 
Angabe 
brieflich 
3976 bi 


fchneib: 
4636] 


mit V. 
bis 18 
kaufen 
Probe. 
März. 
mionz 
Weſtpr 


Bekanntmach chung 


* 


ö ber 1900 ſtatt. 


Dar Herhsimarkt in Hönig on | J Pr. 


ür Luxus⸗ und Gebrauchspferde findet am 23., 2 
Alles Nähere durch das . in 
| Carolinenhof bei Kaithof, Oſtpreußen. 
| Der Sans 


u. 25. Ok⸗ 


Zuchtvieh⸗ Auktion! 


(Vorläufige Anzeige). 


Ende November hu). findet in Pr.⸗Stargard eine 


An⸗ 
jere Hiartingh, Bielawken. 
odrow Neuguth. 
. egen Aufgabe des Lohn⸗ 
| druſchgeſchäfts ſteht ein faſt neuer 
Kleereibeapparat 
„Viktor“ 
ing billig zum Verkauf. Meldungen 
erden bciefl. mit der Aufſchrift 
r. 3888 durch den Geſellg. erb. 
u — * * * * Ay 
1 zü ‚kaufen‘ ‚gesucht 
L 
| Aepfel⸗Nuitten 
; + ausgereift, 1 Ctr., ſucht und 
ö ittet 9 debate Offerten 
ae E. Liedtke, Saffronken 
4437] bei Neidenbura Oſtpr. 
U ne gebrauchte, gut er⸗ 
ei haltene 
2 Eſſigbildner 
ſſch — zu kaufen. Meldung. werd. 
80 ö riefl. mit der Aufſchr. Nr. 4306 
durch den Geſelligen erbeten. 
| Gute Speiſetartoffeln 
yn⸗ kauft größere Poſten, ſowie gute 
rn, Kocherbſen 4513 
ern 2. IE Inoiwrazlai, 
ier. = — 
. dr Senjiamen wu 
. jeden Poſten gegen = 
g Ka 2729 
itz⸗ Carl Kühne, Königl. 
en, Hofl., BerlinSw.29, Belle 
ick Alliauceſtr. 82. Fabrik. des 5 
e Bismarck⸗ Senf. 5 
je e Suche Jus kauf. eine gebraut 
: gut Samy 4« b. 6pferdige 
ne, 


h. Jampfmaſchine 


nebſt Butterfaß, Separator und 
Käſekeſſel von 800 b. 1000 Liter 
anhalt. Schriftl. Meldung. unt. 
L. 386 an die Geſchäftsſtelle der 


= Elbinger Zeitung“ in Elbing. 
28, 
N" Kortoffeln 
or kauft und verkauft ab allen 
tationen 
Ar onſohn, Soldau Opr. 
8 7 
„% Bedrich 
7. auft und zahlt 1 9 Preiſ. 
* 49141 N, zumerdt; 
er en z 
4033] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
De Bronislaw bei Strelno, 
0 rov. Poſen, kauft jeden Poſten 


Kartoffeln 


— 1 den böchſten Tagespreiſen und 
ittet um Offert. und Einſendung 
bon 6 Kilog, Muſter zur Feſt⸗ 

— des Stärkegehalts. 


0 Ich kaufe en Poſten 

2 Fabrik⸗ Kartoffeln 
on und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
05 ſprechende Baarvorſchüſſe. 1 


2 Otto . Thorn 1 


u. 
ei Lupi 
17] kauft Max Scherf, Graudenz. 
m 
8 Gußzbruch 
= Ja. Maſchinen⸗ Bruch und 
Brand ⸗ Guß, jeden Poſten zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Angabe des Quantums werden 
er brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
ge 3976 durch den en Geſelligen erbet. 
x in gepr. Ballen (evtl.ftellt Dampf⸗ 
— ſtrohpreſſe) kauft jed. Poſten u. 
3 bitt. um Angebot 14697 
IL Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
* ſchneiderei Guſtav Dahmer 
Brieſen Weſtpr. 
— 4636] Gebrauchte 1 
Lokomobile 
mit 8 ſtationär, 12 
n bis 18 Pferdeſtärken, wird zu 
n. kaufen geſucht. Garantie eventl. 
2 obe. Lieſerung Januar bis 
b. März. A. Gaul jun, Szu⸗ 
— mionza⸗Mühleb. Gr. Bis law 
I Beſtpreußen. 
5000 Centner 
F Eßkartoffel 
22 
ßkartoffeln 
ft (gefunde), verſchiedene Sorten, 
n zu kaufen geſucht. Gert. 
1 Me ungen werden 3 
d. ben Nr. 4793 d. d een 
1 erbeten. 
3 —— —ůꝛ—ßsæa — — 
5 Gebrauchter aber gut erhaltener 
: Dampfkeſſel 
: amfkeſſe 


— 24 bis 30 Quadrat » Meter 
Heizfläche bei 7 Atmſph. Span⸗ 
nung 24 eſucht, oder 
Br mit ko rmatur beſter 
Er truktion ie bartes Waſſer. 
eee we 
ey, Brauerelbeſitzer, 
Schlochau Weſtpr. 


Ar 


Ib 


Auktion von Weſtpr. Heerdbuch⸗Bullen und Stärken ftatt. 


Ber stmann, Wollenthal. 
Herrmann, Schwarzwald. 


Pack⸗Stroh od. Hen 


auch verdorbenes und Bruchheu, 


b 
kauft jedes Quantum und er — find hierſelbſt verkäuflich 


Offerte 


Holzinduſtrie hermann Schütt, 


Aktien⸗Geſellſchaft, 


Tzersk Meſtpreußen. 


Roggen⸗ od. anderes 


Stroh 


in gepreßtem Zuſtaude, Dr zu 


kaufen 


F. Wallerand 


Gr.⸗Schliewitz Kor. 


Kaufe größere Poſten kieferne, 
erlen und birtene 


Kaſtenmöbel 


„ u. 
gegen Kaſſe. 


Vertikows) 
Angebote für gute, 


geſunde u. ſaubere Waare nebit 


billigſter 


Preisnotirung und 


nähere Angaben (evtl. Zeichnung) 
über Ausführung werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4774 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Maue Kartoffeln 


20 e 8 1430 Landelsmühle Billa b. Dubelno. 


Herm. 


Stach, Elbing, 


„ 


In der Nacht vom 5. eh 1 8 
d. Mts. find mir 14422 


2 Schimmel⸗Fohlen 


entlaufen. 


Das eine iſt ein 


Jährling, das andere diesjährig. 
Vor Ankauf wird gewarnt. Be⸗ 
nachrichtigung erbittet 

Kappis, Drzonowo 


bei — 


Suche zur 1. Stelle 70000 
Mark zu 5%, eventl. mit Amorti⸗ 
ſation, auf größ. Etabliſſement. 
Feuerverſicherung 220000 Mek. 

POWER 3 


4353] 


10- Ig 12000 Mor 


werden von ſofort oder ſpäter 
zur erſten Stelle auf ein gutes 
Zinshaus (Landgrundſtück) bei 


Graudenz geſucht. 


Meldungen 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3816 durch den Geſellg. erb. 
30000 Mark 


hinter 37000 ME. Landſchaft auf 
ein in beſter Kultur befindliches 


Gut Oſtpreußens geſucht. 


Meld. 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4646 durch d. Geſelligen erb. 


Eine Hypothek 
von 30000 Mark auf größer. 
Gut mit Rübenvau in der erſten 
Hälfte der landſchaftlichen Be⸗ 


leihung zu cediren, 


Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4634 durch d. Geſelligen erb 


Z. Betriebe e.Roßſchlächt. i. Elbing 
ſ.Kompang. m. Einlag. v. 2⸗— 00M. 
v. ſof. Derſ.hat n. m. Ein⸗ u. Verkauf 
z. thun. W. Milewski, Elbing, Aeuß. 
Marienburger Damm 25. Daſelbſt 
w. Pferde zum Schlachten gekauft. 


47981 Am 13. d. Dis, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Hofe der neuen Artillerie⸗Kaſerne 
in Graudenz etwa 


8 ausrangirte 


Dieuſtpferde 


Gewicht 


fromm 


der N meiſtbietend ver⸗ 
kauft un en. 


„Abtheilung 


gelvartlüerie, Renin Nr. 71. 
Als it dere für mittl. 


Rappſtute 
von eminenter Ausdauer, voll⸗ 
ſtändig truppenſicher, auch hinter 
Hunden 900 Mar 8 Jahre, 159 
cm, für 700 t. 
Meldungen 


Mar 
werden brie 17 


mit der Aufſchrift Nr. 47 
deu Geſelligen erbeten. 


2 flotte Ponies 


kart ziehen ein⸗ und zweiſpänn., 
beim 
immelſtute und Rappe, 7 und 
Jahre 8 preiswerth 70 
ferner ein 


Reiten, rau⸗ 


Selbſtfahrer 


4 erhalten, und 


Kaſtenwagen nebſt 


G r.⸗R 


Gitter 


au vH, ＋ S. Wittwer, 


0 eier b. Nikolaiken 
ſtpreußen. 


41341 Hellbraunen 
Wallach 

ohne 1 b 5 jährig, 5 Zoll, 

ſtark feſt, ohne Fehler 

und e guter Gänger, 

verkauft 

Grapentin, Grunauhöbe 

ver Elbing. 


2 reizende Ponies 


Grundstücks: und: 


Geschäfts-Verkäutfe. 


4105] Mein altbeſtehender 
Gaſthof 


mit Fremdenverkehr, iſt krank⸗ 
heits ge e zu verkaufen. 


ſind zu verkaufen. [4803 „Gaſtwirth 
Lane N in 90 bien. 
en Reſtaurant 


18 fette Stiere 
ſtehen bei baldiger Abnahme 
zum Verkauf in Kokoſchken 
[4159 


in Stadt von 20000 Einwohn. 
m. höhreren Schulen, Amts⸗ und 


geleg., ſof. z. verkauf. Z. Uebern. 
geh. 3000 Mek. Meldung. werd. 
mit der Aufſchr. Nr. 3122 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſth ſthof, . 


— 255 Material» Geſchäf 
Be Kr. Wirſitz, alte, gute 
Brodſtelle, am Markt, gegenüber 
der Kirche gelegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder ſofort zu verpachten. 
Brauerei Axt, Schneidemühl. 
M. Schankwirth. Materialgeſch. 
u. 18 Morg. Land i. Kr. Anger⸗ 
nn Preis 15500 Mk., —. 
0 Mk., w. ſof. od. ſpät. ver 
Meld. w. brlefl. m d. Aufſch. Nr. 
4533 durch den Geſelligen erbet. 


Guten Gaſthof 


bei Stargard Weſtpr. 


41421 Parzellirungsbalber 


3 ſprungfihige Bullen 


ſelten ſchöne Thiere, direkt aus 
Oſtfriesland importirt, 32 ſehr 
ſchöne und gutgeformte 


baieriſche Ochſen 
15 ſehr ſchöne bochedle 
Füllen 


5 Jahrgänge. 
Kähler, Barloſchno Wpr. 


Zum Verkauf ſtehen 30 junge, 


4399 7 
„eb eas Kae * Geſch. m. voll. Ausſchank oder 
7 ſonſtiges gutes Waaren⸗ auch 

und drei gute, ſtarke 


Cigarrengeſch., v. ſof. v. . 
chriſtl. Kaufm. bei 10—15 Mille 
Mk. Anzahl. in Weſtpr. zu über⸗ 
nehmen geſucht. Off. unt. 8. 8. 
200 hauptpoſtl. Königsbergerb. 


Achtung! 


3970] Eine große 
Gaſtwirthſchaft 


m. groß. neu erbaut Tanz⸗ 
ſaal, in groß. Kirchdorf, wo 
ein groß. Materialgeſchäft 
eingerichtet werden ſoll, iſt 
preisw. z. verkauf. ampf⸗ 
molkexei direkt vor der Thüre. 
Chauſſee, Kreuzungsſtraße, 
Poſtſtation mit Telephonan⸗ 
ſchluß. Bahn mit Halteſtelle 
direkt im Dorfe, ſoll in kurzer 
Zeit gebaut werden. Kauf⸗ 
preis 60000 Mk. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Nur 


rbeitöpferde 
bei A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm Weſtpr. 
4499] Eine hochtragende 
Kub 
hat zu verkaufen. 
Wilh. Porgan, Ellerwalde 


3 fette Bullen 


hat abzugeben [4526 


Sprungfähige 
2) und jüngere 


> Bullen 


von bervorragenden Heerdbuch⸗ 
eltern abſtammend, hat big 738 
verkaufen 

8 Gluckau b. ion. 


Einen Poſten fette 


Schweine 


3 pat abzugeben 
Pillamühle bei Dubelno. 


5 5 Schweine 
0 „Sli, 


H. Kirſchke, TE 
Bahnſt. Lindenau. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bel Bromberg. [2407 


160 fette 


Srensungs - Lünmer 


verkäuflich. Kl. u e 
per Diterode. [44 


Selbftrefleftanten wollen ſich 
deridulich melden bei 


hr. Zerwer, 
eee Wende. 


Eine n. >> Styl 1 


Weinitube 


in Gneſen iſt größerer Inter 
nehmungen halber ſehr preis- 
werth zu verkaufen. Nachweisl. 
ſehr rentabel. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4149 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kolonialwaaren⸗ 
Heſchäft 


mit gut gehender Deſtillation, 
vis-A-vis — 5 Königl. Fabrik., 
zu verkaufen. 

Berg, Kaufmann, 
Spandau, Neuendorferſtr. 76. 


Sichere Vrodſtelle. 


45791 Mein STONE 
mit 3 Morgen Achterhof, in ein. 
größeren Kirchdorfe, circa 1409 
ſeit 25 Jahren 


180 Stüd — 
ſchwarzköpfige 


Läumer 


NEE 
gute Ra e, 65—70 Pfd. im Durch⸗ 
ſchnitt, ſtehen zum Verkauf bei 
B Majewski, Chriſtburg. 
2983] Junge, ſprungfähige, 
gut entwickelte, ſehr wollreiche, 
zum großen Theil ungehörnte 


Rambouillet⸗Böcke 
zu Preiſen von 100, 125 u. 150 
Mark verkäuflich ins oſchin b. 
Straſchin, Kreis Danzig. 


4606] Bernhardiner ⸗ Zwinger 
Warmiall giebt 10 Wochen alte 


Sl.⸗Bernhardshunde 


ab. Bei Anfragen Marke. 
Frau Gutsbeſitz E. Dromtra, 
Alt⸗Allenſtein 
bei Klaukendorf Oſtpreußen. 


Prachtv. Leonberger 

gelb, ff. Fahne, weißer Stern 

auf Bruſt, billig zu verkaufen. 

Alter 171 Jahr. Meldungen 

werden brieflich mit der Auf⸗ v 

ſchrift Nr. 4580 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 

Schw. Langshans C. R. 1900 
Hähne und Hühner . à 4,00 
Bl. geh. Brieftauben n 1,00 
Hermann Stern, E! Elping. 


Einw., in dem 


eine Material-, Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Handlung mit dem größt. 
Erfolg betrieben wurde, bin ich 
willens, anderer Un ıternebmung |; 
halber, ſofort zu verkaufen. 

Emil ua oo nte eins 


Günfliger 


Seen, 


In nächſt. Nähe e nordd. Groß⸗ 
ſtadt, Chauſſee u. Bahnverb., iſt 
eine mittl. Gärtnerei mit etwas 
Landwirthſch. weg. Aufgabe des 
Geſchäfts zu verk. Maſſ. Geb., 
viele Miſtb., groß. Obſtbeſtand⸗ 

Beerenobſt, Spargel ꝛc. Anz. 
— 2 6000 Mr. Meld. briefl. m 
d. Aufſchr. Nr. 4079 d. d. Geſ. ea 


Verkaufe oder vextauſche 


mein Geſchäftshaus in Grau⸗ 
denz, Mittelpunkt der Stadt, mit 
gering. Anzahl. oder tauſche mit 
einer kleineren Landwirthſchaft. 
Meldungen er briefl. mit 
der Aufſchrift J. S. 100 14580 
4578 


Geſucht 2 kräftige, gut aus⸗ 
ſehende, auch für den Pflug ge⸗ 


eignete 
Pferde 


im Alter von etwa 7 Jahren, 
aus gutem Stalle. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4799 durch den 
Geſelligen erbeten. 5 „ abe ana 

4644] Ich kaufe 6 bis 8 werden wir auf dem Grundſtücke 

8 der Geſchw. Knels in Gogolin 

tragende Kühe oder aueh dein um au. Grunde 
Färſen ſtück mit todt. und lebend. In⸗ 

ventar nebſt voller Ernte im 

und bitte um Offerten. Ganzen oder in kleinen Barzell, 
Bamberg, Stradem |unter günitigen Zahlungsbeding. 

per Dt.⸗Eylau. gi verkaufen. L Ante, nähere 


Tauer erbeten. 


Parzellirung. 
Am Dienſtag, den 16. d. Mts. 


Hofhund! — w. v. d. Unterz. 11 
gſt ertheilt. 147 

W 1 d wird 

PR f — ‚neh reis-| Schoeneich Wpr., 

angabe zu ten an die Pfarre den 8. Oktober 1900. 


zu Adl.⸗Liebenau Wpr. [4144 Bastek & Knels, 


Land⸗Gericht, Militär, am Markt Kli 


nehmungen halber verkauft werd. 


47271 Deutſcker Kaufmann und 
Landbeſitzer in Braſilien, 
Staat Espirito Santo, der 
nach Deutſchland zurückkehren 
will, verkauft in Jahresfriſt ſein 


Tauſchgeſchäft u. Land 
u. Kuffee⸗Plautage 


in der deutſchen Kolonie Santa 
Leopoldina an 3 
Landmann mit ca. 12⸗ b. 15000 
Mark Kapital. 15 bis 20 Made 
jährliches Einkommen nachweis⸗ 
* berrliche Lage, geſundes 

ma. Kaufmänn. Vorbild. nicht 
erforderlich. Einjähr. Aufenthalt 
bei jetzig. Beſitzer behufs Ein⸗ 
arbeiten und Erlernen der 
Landesſprache. Sofort. Mitbring. 
des ganzen — — nicht noth⸗ 
wendig. Näher. d. „ 
Apothekenbeſitzer, Gr. Ehrich i. 
Thüringen. 


Ein Grundſtäck 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
nd zu verfaufen. 15 Morgen 
Laud mit ſchönen Kuhheuwieſen 
und voller Muß d [4303 


Offerire im Auftrage uU. prodl⸗ 
ſionsfrei ein hochromant. u. an 
Chauſſee gelegenes, ſelbſt. Gut, 
120 Hekt. Rübenb., mit noch einer 
bedeut. Waſſermühle, guten Ge⸗ 
bäud. u. Invent. u. voll. Ernte, 
für 130000 Mk. bei 30000 Mk. 
Anzahl. zum ſof. Verkauf; ferner 
einen Gutsbeſ. 3 7. 117 Hekt. für 
ni Mk. b. 15000 Mk. Anz. 

J. Heinrichs, 8 
4382 Weſtpreußen. 
Die 


Zarzellirungsbank in 
Poſen, Bäckerſtraße 18 
hat ſofort zu verkaufen: 
1) im Kreiſe Mogilno ein 400 
Morgen großes Vorwerk 
mit über 100 Morg. Gras⸗ 


Geſchäftsverkf 


Ein eingeführtes Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konteftionsgejchäft, 
welches 27 Jahre am Orte bes 
ſtebt, mit ſehr autem Kunden⸗ 
teeile, in einer Kreisjtadt Weſt⸗ 
preußens mit Militär und leb⸗ 
hafter Geſchäftsgegend, iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für Neſtaurateure od. 
Gärtner. 


Villa mit großem Garten, 
früh. Reſtaurant, bei Kreis⸗ 
u. Garniſonſtadt von 15000 
Einw., mit kl. Anzahlung 
dillig zu verkaufen. Schank⸗ 
konſens zu erlangen. 

Meldg. unter A. B. 100 
poſtlagernd Lin a⸗Poſen. 


Wegen and Unternehmungen 
bin ich illens, 
Morgen großes [3903 


Nieder.⸗Grundſtück 
die Hälfte Wieſen, mit vollem 
lebend. und todt. Invent., bei 
9000 Mk. Anzahlung, Hypothek 
feſt, zu verkaufen. 
Wendt II, Montau, 
Kreis Schwetz. 


— d— — — 
Ein Gaſthaus 

auf dem Lande oder in d. Stadt 

pachten ge u 5 oder 2 

w oße achten geſu fferten unter 

en 20000 K. H. poſtl. Dt.-Eylau er eten. 


Mk. Anzahlung; 14554 Ein Torfgrundffück 


2) im Kreiſe Gneſen ein Rü⸗ 
von ſofort zu kaufen geſucht. 


beugut von 412 Morg. mit 
Gefl. Meldungen werden briefl. 


neuen u. maſſiv. Gebäuden 
gegen 40000 Mk. Anzahl.; 

mit der Aufſchr. Nr. 4148 durch 
den — erbeten. 


3) im Kreiſe Bromberg eine 
gute Wirthſchaft von 324 
Morg., hart am Bahnhof, 
gegen 18000 Mk. Anzahl.; 
4) bei Tremeſſen eine Rüben 
wirthſchaft von 140 Morg. 
gegen 15000 Mk. Anzahl.; 

5) dicht bei Wronke eine gut 
Den Ziegelei mit 40 
Morg. Thon, an der ſchiff⸗ 
baren Warthe, gegen 6000 
Mk. Anzahlg., und ebenda 
1 Parzellen von 22 bezw. 

0 Morg. guten Acker gegen 
geringe Anzahlung; 

6) in der Stat Samter mehr. 
kleinere und größere Bau⸗ 
plätze für den Preis von 
600 Mk. an gegen Anzahlg. 
von 100 Mk. (auch größere 
Acker⸗ und Wieſenvarzellen 
können dort noch z. d. ge⸗ 
räumig. u. maſſ. aufgebaut. 
Gehöft zugeſchl. werden; 

) in ein. Vorſt. Brombergs 
mehrere 8 ellen zu 


Wegen anderen Unter⸗ 


4739} 
nehmens beabſichtige ich, mein 
gut gehendes 


Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 


verbunden —— Reſtauration, 


von ſogl. reſp. 1. Januar n. Js. 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
des Geſchäfts find 5—6000 Mk. 
erforderlich. Albert Leichert, 
Raſtenburg Oſtpr. 


Ein flott gehendes 


Sol und 
Kohlen⸗ Heſchäft 


en Morg. f Preis von 
100 Mk. an Eu 100 ME. | Hefte Lage, auch zu jede 
Anzahlung; andern Geſchäft paflend, IR 
8) eine Anzahl kompl. Wirth⸗ von ſofort auch ſpäter zu 
chaften mit u. ohne Jagd⸗ vermiethen. Meldg. werden 
erechtigung i. d. Pr. Poſen. brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 4784 durch den Geſellig. 
erbeten. 


4403] Von ſofort oder die 
zu vermiethen Umstände halber 
altes fregentes 


Gaſthaus 
Bahnhof⸗ u. Livoniusſtraßen⸗Ecke 
Bromberg ganz nahe dem Bahn⸗ 
hof. Meldungen bei A. Cohnfeld, 
Bromberg, Bahnhofſtr aße 32. 


3875 Eine jeit über 50 Jahren 


beſtehende 
äckerei 


hat umſtändehalber ſofort billig 
zu verpachten 
Völske, Gaſtwirth, 
Rummelsburg / Pom. 


Meine Schmiede 


die einzige am Orte, iſt nebſt 

1 Morgen Kartoffelland von 

Martini d. J. an einen tüchtigen 

1 zu verpachten. [4610 
G. Kirſchke, Dietrichsdorf 
bei Jablonowo Weſtpr. 


Meine Schmiede 
in Adl.⸗Rehwalde iſt v. Martint 
d. Is zu verpachten. Tüchtige 
Schmiedemeiſter können rn bei 
Berg melden. 4125 

Hierſelbſt find für Stellmacher 
mehrere Waggons 


trockene birkene Bohlen, 
70 Schock Speichen, 
Nabenholz u. drei dreith. 
Glattwalzeiſen⸗Klötze. 


4404] Suche per ſofort eine 
gutgehende Bäckerei zu pachten 
oder zu kaufen. Schriftliche Diele 
dungen an 
Otto Katſchkowski, Elbing, 

Sonnenſtraße 51. 


IT: kl, Beflantant 


Kaſ. od. Fabrik, auch mit 
Venſtonäken zum 1. Januar zu 
pachten. Wittwe Dohrau, 
4408] Neuenburg Weſtpr. 

4421] 4 eine 
Dr Mühle 
bis 500 Thlr. Pacht. 
Sorgatz, Wonzow bei 
See, Bez. Bra. 


Guter Landgasthof 


2 male Pi u ne - en rk 
nz. 4 k. Off. A. 1 
poſtl. Seebeben RAR. 14747 


Umzugsh. beabſichtige ich mein 
Grundſtück, in beſter Lage, billig 
zu verkaufen. 14435 

Wwe. Fanny Jacob, 
Schneidemühl, Schmiedeſtr. 33. 

12691 Veranlaßt durch den 
Tod meines Mannes beabſichtige 
ich meine 


Grundſtücke 


in welchen ſeit etwa 70 Jahren 
zuletzt unter der Firma Car { 
Maeder (früher Pallaſch), ein 
Kolonial-, Material-, Eiſen⸗, Ge⸗ 
treide- und Schank⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden iſt, entweder zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Zahlungsbedingung. ſehr günſtig. 
Offerten erb. Martha Maeder, 
Blſchofsburg. 


Mein in beſter Gegend Oſtpr. 
mit neuen, hervorragenden Ge⸗ 
bäuden verſeh., ca. 450 Mrg. gr. 


Gut 


verkaufe ich für den billig. Preis 
von 125000 Mk. bei einer Anz. 
von 40000 Mk. Lebendes wie 
todtes Invent. iſt gut und über⸗ 
komplett. Boden iſt milde, 40 
Morg. gute Wieſen. Hof liegt in 
der Mitte des Areals. Vorzügl. 
Jagd, da große Forſten darf. 
Schöner Obſtgarten und Par 
Drei Bahnhöfe und Chauſſee in 
der Nähe. Meldung. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4733 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Agenten verbeten 
Für eine ſchön gelegene, über 
75 Hektar große 
eſitzung 
Chauſſee, Bahn, Kreisſtadt dicht 
bel, Meierei am Ort, im ein 
Käufer mit 20» bis 25000 Mk. 
Anzahlung geſucht. Auch wird 
ein nicht ir theures Rentier⸗ 
rundſtück in zuſagender Gegend 
ahlung genommen. Meldg. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
4780 durch den Geſelligen erb. 
Ein gutgehendes Weiß⸗, Woll⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
einer aufblühenden Probinzial⸗ 
ſtadt ſoll ſofort anderer Unter- 


r wollen ihre Mel⸗ 
Ar en 3 — — er Auf⸗ 
urch den Ge⸗ 

eigen se. 


+ 


Schlafdecken 
= Portiarenstole, 


Einfarbige Wollen- 
stoffe mit Borden und 
durchweg gestreift, 
das Meter von 0.57 
bis 2.50 Mk. 


Steppdecken. 
Teppiche . 


Germania-Teppiche fior- Nofin 


in neuen Mustern mit Schnur 
eingefasst. 2 das Meter 
"| Grösse 130 X 200 3,00 bis 4,50 Mk. | von 0,36 bis 4.50 Mk. 


5 Abgepasste Axminster Plüsch- Chines 


Portieren Teppiche | 
Grösse 130% 200 2 BU his 147.99 Mk. lie l enfelle 
0 1.88 b15 Ss Mk. 


in neuen Ausführung. Grösse 174 C236 13.80 bis2 3.00 Mk. 
* 
Portièren Grösse 130 4 200 7. 20 bis 16,00 Mk. Auge alla 
— 
Flügel u. Querbehang. Prima- Qualität in Blumen- und 
Teppiche I. Pullvorlaoer Be 
l 6 26,00 bis a9, 00 Mx. 


das Paar 5.60 bis 
Tapestry- Teppiche 
Grösse 174 X 236 13.50 bis26,00 Mk. 
mit reicher Stickerei in 
v.5,30bis20,00Mk. 
16.50 bis 47.50 Mk. Stylmustern. 
Grösse 174 X 236 25, 00 bis 37, 00 Mk. 
1 74 Plüschgewebe in grossen in Axminster- „Plüsch- Sr 
Grösse 174 ) Li 
= r 1 51 40.00 bis 59, 00 Mk. 


14.00 Mk. 
solides Geweh 
Wolle und Plüsch, 2 Velonr-Teppiche 
Grösse 118% 200 36,50 bis 2g. 50 Mk Volt 
Conereslolle Prima Axminster 
i 5 * 1 5 L na Mustersortimenten. 8 
von 0,78 Ne. COME wi 
Grösse 230 X 315 49,00 bis 72, OO Mk. 


dar mühen 8 


von Seidenatlas, 
13.50 bis 25. OO Mk. 


8 Ni Im 8 00 848460 4 5005 fla - Kissen Kissen 
7 0 e von b, 48 bi. J. O00 Mk. 
> von Wollatlas, € Iche 

2 eins |. ne eg Stores 
2 Steppdecken |“ . 8180 9 
2 


hasse 
Ronleanı 


Inrückaesetzie Teppiche! 


Teppiche m. unscheinbaren 
Webefehtern und ältere 


Lieferanten vieler Königl., 


Koſtenanſchläge und Proſpekre, ſowie 
Referenzen und Zeugniſſe jtehen koſten⸗ 
los zur Verfügung. 


n N 


Aotien- Gesellschaft H. F. Eckert | 


SBerlin⸗ Friedrichsberg 


Ä Am Inden 


. tigenen, den landwirthſchaftlichen Verhültniſſen e Syſtemen. 


Zu Beſprechungen an Ort und Stelle 
halten wir uns 195 7 ſtets beſtens 
empfohlen. 


Spezialität: Hlellriſche Pfläge, Dreſchnaſchinen i. 


8 1 * ner A u 8 


14716 


eee 6000 Im Geflecht per FR 


Verzinkte Ledige und Geckige 


Preiſen 


Er Drahtgeflechte 


nebſt allem Zubehör 1750 zu gauz beſonders billigen 


zur Nedden & Haedge, 
Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb, 
Rostock i. M. 


Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 
Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. 
Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


Preisliſten und 


N einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao far_den täglichen Gebrauch 


allen anderen Getränken 


vorzuziehen Ist. 


Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 


wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 15 
bekanntenBlechbüchsen. Bei jose ausgewogenemCacao Öörgtnichts far die guts Qualität. | 2 


äche 


un von Baumwolle, 
2.50 bis 4.25 Mk. 


mm 


8 von Wolle, 
5.50 bis 15.00 Mk. 


Gardinen. 


FIG 1 i d er& f beiden Seiten mit Band eingefasst, 

Gardinen, weiss und cr&m, au * i Er air 9 8 1 23 23 r 
Abgepasste Gardinen, crem und weiss, das Fenster von bis 16. 
5 Spachtel-Gardinen. das Fenster von 22.50 bis 35.00 M 


| 5 8 
Tischdecken. 
= Tischdecken in denkbar grösster Auswahl, 


225 8 2 decken, glatt und bestickt, 
= Tuch-, Bips-, Cr&pe- und Fantasiedecken, gla 2 135 bis 14.00 Mk 
“2 Plüschdecken, glatt und bestickt. von 7.50 bis 40.00 Mk. 


Chaiselongue-Decken 


Chaiselongue - Decken in aparten neuen Mustern und Gewebe K 
e 2 von 8. 75 bis 45.00 Mk. E 


Dessins werden wesentlich 
unter Preis verkauft. 


erème. weiss 5 roth 
von 


bis 9,60 Mk. 


Lambrequins 


weiss und cr&me 
Stück 0,65 
bis 2,00 Mk. 


hixdorier und Delmenhorster 
Linoleum 


Belegen ganzer Räume, 
t und gemustert. 
5 — U]Meter von 2. 25 Mk. an. 


4 lünlieh Eingang von Neuheiten in Damen- und Kinder -Konfektion. 


Feste Preise, Feste Preise. 


Geldgewinne 6240 Rap” Geldgewinne 


50 m3 Tagen 


Tausend 
Mark 


EN 
1 
„ 
8 ; 
E N 


Tausend Königs- Tausend 


Mark 
5000 Mark 
3000 Mark 
2 à 2000 Mark 
4 à 1000 Mark 
10 à 500 Mark 
40 à 300 Mark 
60 à 200 Mark 
120 à 100 Mark 
200 à 50 Mark 
300 à 30 Mark 
500 à 20 Mark 
1000 à 10 Mark 
4000 à 6 Mark 


zu beziehen 


durch das General-Debit 


à 3 Mar 


Liehung! 


Derger 5000 Mark 


Geld- 
Loose 


140211 


Tausend 


(Porto u. Liste 
30 Pfg. extra). 


A. Molling, Hannover. 


Bü 


Mark 


20 


Mark 


3000 Mark 
2 à 2000 Mark 
4 à 1000 Mark 
10 à 500 Mark 
40 à 300 Mark 
60 à 200 Mark 
120 à 100 Mark 
200 à 50 Mark 
300 à 30 Mark 
500 à 20 Mark 
1000 à 10 Mark 
4000 à 6 Mark 


| | ZTARKHARUURRRRR: NN NN Nene 
235 En gros. En detail. 2 55 1 en Pnblikum die ganz ergebene Mittheilung, a — * > l 
$ „Ressource Humanitas“ 1 
| N in Elbing 77 
üb hab 
Con er 8 I lle 4 a ee, e Bestreben sein, mir die Gunst und das Vertrauen der werthen * 
8 Gäste durch Verabreichung nur vorzüglicher Speisen und Getränke sowie zuvor- % 
2 kommendste, aufmerksamste Bedienung in vollstem Masse zu erwerben und Ihnen den 8 
Aufenthalt in den Lokalitäten so angenehm als möglich zu machen. 
der West E 55 
e er Westpr. x Meine Stadtküche 8 
Markt 7/8 A Kr = 1 7 3 den hochgeehrten re zur Tag yon. Daun N 
ar . 5 8 1 h halte t ialitäten 
Brandenburg a. l. BO E a a ne ee Un u ee 
Hauptstr. 6/7. Erfurterstr. 7. a N Hochachtungsvoll B 1 
| y : 2 Ludwig Heller, 2 
925 5 = Oekonom der 3 Humanitas“. 
eppiche — Gardinen — Tischdecken 2 


oſten⸗ “ 
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Drittes Blatt. 


— 


Graudenz, Mittwoch] 


% 


Der Ge 


Dom alten römifchen Grenzwall. 


Das deutſche Kaiſerpaar begiebt ſich am 10. Oktober übernahm die Donau ſelbſt den Schutz der Grenze.] und Graben umgeben und beſaßen im oberen 
Abends vom Jagdſchloß Hubertusſtock, ohne Berlin oder | — In unſerer Karte iſt der römiſche Grenzwall genau | eine Gallerie. Bei Butzbach mi 2 5 ſolcher N 
„Potsdam zu berühren, direkt nach Homburg v. d. H., eingetragen, und zwar iſt der aus Erdwall und Graben ftruirt worden; unſere Lefer finden eine Darſtellung davon 
wo die Ankunft am 11. Vormittags 10¼ Uhr erfolgt. beſtehende Limes germanicus auch in der Signatur von rechts oben in der Karte. 
Die feierliche Grundſteinlegung des Limes⸗Muſeums dem nur aus einer Steinſchüttung beſtehenden Limes Nächſt der großen chineſiſchen Mauer bildet der 


auf der Saalburg bei Homburg vor der Höhe, welche in! raetieus unterſchieden worden. Die meiſten der durch! Limes die bedeutendſt tifikatori I 
Gegenwart des deutſchen Kaiſers, der ſich bekanntlich ne 


ſelbſt ſehr für die Limes⸗Forſchung intereſſirt, am 


ſellige. No. 237. 


10. Oktober 1900, 


IAanxassnagan:x Nn NMR 


11. Oktober vor ſich gehen wird, lenkt die allgemeine d 
Aufmerkſamkeit auf das rieſige Bauwerk, Limes ge⸗ Röomischer - e 
nannt, welches die Römer in den erſten Jahrhunderten , N 
unſerer Zeitrechnung zum Schutze ihrer Grenze gegen 2 9 ö 
„ den Anſturm der freien Germanen errichtet haben. 5 = 8 


Die ſeit etlichen Jahren mit ſtaatlicher Unterſtützung 
und mit großem Eifer betriebenen Forſchungen haben 
den ganzen Verlauf dieſer Verſchanzungslinie (Limes 
bedeutet Pfahlgraben, Grenzwehr) und die Lage von 
etwa 80 Kaſtellen und 800 Wachtthürmen feſtgeſtellt, 
die zur Bewachung des Grenzwalles dienten, ſo daß 
wir heute in der Lage ſind, uns ein klares Bild jeuer 
Anlage zu machen, die wir in der beiſtehenden Karte unſeren 
Leſern vorführen. Erläuternd bemerken wir Folgendes: 


Der im Ganzen 550 km lange Grenzwall beſteht 
aus zwei Theilen, dem obergermaniſchen (Limes ger- 
manicus) und dem rätiſchen (Limes raeticus). er 
erſtgenannte, welcher die Oſtgrenze der römiſchen Pro⸗ 
vinz Germania superior ſchützte, iſt 372 km lang und 
beginnt bei Rheinbrohl am Rhein oberhalb Linz, 
läuft über Ems, Langenſchwalbach, den Taunus, Butz⸗ 
bach, Grüningen nach Groß⸗Krotzenburg am Main 
Von hier aus bildet der Main die Grenze bis Milten 
berg. Dann führt der Wall über Walldürn, Oſter. 
burken, Oehringen und Murrhart bis Lorch an der 
Rems. Er beſteht auf dieſer ganzen Strecke aus 
einem Erddamm mit vorliegendem Graben und vielen 
dahinterliegenden Kaſtellen und Wachtthürmen, welch 


8 erſtere im nördlichen Theile etwa 8—9 Kilometer 

und im ſüdlichen Theile 10—16 Kilometer von ein- 

gen ander entfernt liegen. Parallel der ſüdlichen Hälfte 
verläuft weiter weſtlich von Cannſtadt längs dem 
Neckar über Gundelsheim bis Obernburg die ſogen. 
Mümling » Linie, welche nur aus Kaſtellen und 

8 Thürmen beſteht. Pic 1 jaliebt ſich an Lime: 

ſten⸗ vx d germanicus im rechten Winkel der 178 km ange Limes ſchwarze Rechtecke wiedergegebenen Kaſtelle liegen theils] Mit ihrer Errichtun wurde begonnen 

913 raeticus an, durch welchen die Nordgrenze der römischen | direkt am Grenzwall, theils in einem Abſtande = 75 | Römer er Kale, Claudius im Jaber 47 das zwischen 

— Provinz Raetia geſichert wurde. Dieſer Theil beſteht aus | Meter hinter demſelben, etliche indeſſen auch in größerer [Rhein und Elbe liegende Gebiet, welches vordem erobert 
iner mit Thürmen beſetzten und von zurückliegenden Entfernung von ihm. worden war, wieder preisgaben und ſich auf das linke 
Kaſtellen begleiteten Steinſchüttung, vom Volke der „Pfahl“ Die Wachtthürme waren in Abſtänden von etwa 700 | Rhein⸗ und rechte Donauufer zurückzogen. Nur ein Theil 
oder die Teufelsmauer genannt. Er verläuft zuerſt in | Meter von einander errichtet und bildeten, wie aus den lenſeits von Rhein und Donau blieb dem römiſchen Reiche 
nordöſtlicher, ſpäter in öſtlicher Richtung ſüdlich von Ell⸗ erhaltenen Grundmauern hervorgeht, einen quadratiſchen | damals einverleibt, und zum Schutze dieſes Gebietes T 
wangen und Dinkelsbühl, über Gunzenhaujen und Kipfen- | Raum von 4,5 Meter Seitenlänge. Dieſe Thürme, aus welchem viele Beſatzungen belaſſen werden mußten, iſt 
burg und endet an der Donau oberhalb Kehlheim. Weiterhin | Holz erbaut, waren zweiſtöckig, von einem Palliſadenzaun [dann der Grenzwall errichtet worden. . 

95 55 ; . 100. Krankenwärt 

Verſchiedenes. Brieſraſten. labert order erfolgt ehe Krane fahre nue 
— [Die Londoner Modefarbe.] Die Herrſchaft des arg ohne volle Namensunterſ rift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage | bei einem Infanterie⸗Regiment. 

Khati in der Londoner Damenmode ift vorbei, an feine Stelle — Be 85 e e e en, a bie En — —-— — —— — 
ſoll Kardinalroth als Modefarbe für den Herbſt und Winter 3 erfolgen in der Meihenfolge des Einganges der Fragen.) Eingeſandt. 

| ne yaeeih, ee * eber . 4. 14. Nach b 44a ber Gewerbe-Ordnung bedürfen die⸗ Die Kgl. Anſiedelungskommiſſion 
228 * und die Belebun des milttäriſchen Ceiſtes en 85 Paid Perſonen, welche nach 8 44 a. a. D. in Folge ihrer ge» kaufte früher nur von Polen Güter an, und ſo kam es nicht 
führen. Die Mahl dieser Mabefarde Vebeutet a 2775 werblichen Niederlaſſung am Drte, die bei der Ortspolizeibehörde ſelten, daß Polen ihre Güter zu gutem Preiſe an die Anſiedelungs⸗ 

) EN 1 \ anzumelden iſt, Waarenbeſtellungen aufſuchen oder Waaren auf⸗ kommiſſion verkauften und dafür aus deutſchen Händen ſich 
Schritt zur Unabhängigkeit von Paris. Dieſes, einft die erſte kaufen bezw. für Andere ſelbſtändig verkaufen, einer auf Antrag 


Gebieterin in Mo deſachen, hat Braun zur Modefarbe dieſes | von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, dem Landrat oder der andere Güter erwarben. Deshalb hat man wohl auch in den 
Winters erklärt, aber die Pariſer „Edikte“ werden in London | Ortspolizeibehörde, auszuſtellenden Segitimationsfarte die nur] lebten Jahren dieſes Prinzip aufgegeben und auch von deutſchen 
letzt außer Acht gelaſſen. Die rothen Jacken und Röcke werden aus den im 5 57, Ar, 1 bis 4 der Gewerbe⸗Ordnung angegebenen | Beſitzern Güter gekauft. ae 

häufig mit militäriſchen Aufichlägen oder Einfafjungen beſetzt. | Gründen verſagt werden darf. Eine ſolche Karte gilt nur für das Im Kreiſe Graudenz hat die Anſiedelungskommiſion big 


5 a laufende Kalenderjahr und für Deutſchland Luxemburg, Italien,] her, eine Parzelle im Süden ausgenommen, die zur Abrundung 
— [Vorſorglich.] Schauſpieler: Was, nur 30 Mark Deſterreich⸗Ungarn, Rumänien, Rußland u. ſ. w. Sie muß für | ein i i ih 
Bage im Monat? Davon kann ich aber nicht fett werden, Here | jedes neue Kalenderjahr * . Antrag erneuert en eine Güter ane im Gulmes 8 e 


Direktor! — Direktor: Ja, mein Lieber, das ſollen Sie auch] Gegen die Verweigerung der Ertheilung iſt Klage im Ver⸗ ae RAR Made 2 l bes Rittergutes 


) i h Babken der Kommiſſion ſein Gut von ca. 430 ha zum Kaufe an. 
richt; ein t iebhaber kann i f waltungsitreitverfahren innerhalb vierzehn Tagen na der Zus f i 1 f 

icht; einen fetten Liebhaber k ch nicht brauchen ſtellung des Ablehnungebeſchlaſſes Bein een zuläſſig. Die Verhandlungen dauerten über ein Jahr und führten endlich 

S r Die Geſchäfte ſelbſt, welche auf Grund der Legitimationskarte bes dazu, daß der Ankauf von Babken von der Plenar- Sitzung der 

trieben werden ſollen, unterliegen der Gewerbeſteuer je nach der Anſiedelungskommiſſion beſchloſſen wurde. Das Königliche 

Büchertiſch. Löbe des Umſatzes im Gewerbebetriebe, die Karte dagegen iſt der | Staatsminiſterium zu Berlin hat jedoch in letzter Stunde 


Stempelfieuer unterworfen. Die Aushändigung der Karten darf | dem bereits geſchloſſenen Kaufvertrage die Beſtätigung verſagt, 
— Kommentar zum Reichsgeſetz über die Angelegen⸗ 5 Kr eber Fa als bis die geſetzmäßige Gewerbeſteuer mit der Motivirung, „daß die Bedingungen, unter wel en 
zeiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit von Adolph Weißler Sie bie 1 1 75 wird ſich auch die Zeitdauer richten, in welcher ausnahmswelſe von Deut ſchen Güter angekauft würden, für 

. und Roter. Verlag von Otto Liebmann, Berlin hr gen Be Ferm 9005 833 8 Babken nicht zuträfen“. 

00. Preis: in Halbfranzband gebunden 9 Mk. 50 .Das „K . Vie Beſtimmung der Gewerbeordnungs⸗Novelle i i i 
Wert de auf 755 Gebiels der feeitoilligen Pr AR und | betr. die Mittagspaufe lautet: Snnerbalb ber Arbeitszeit muß ai "Wohl aber ip ber cel bes an. auufenber Biefsb 
zes Notariat rühmlich bekannten Schriftſtellers iſt ein vortreffliches dauſe auten Sebelingen Für Gehilfen Lehelinee Jad Apdeiber⸗ im Intereſſe des Deutſchthums außerordentlich zu beklagen. Die 
e 2 Nachſchlagewerk für den täglichen | die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des die Verkaufsstelle ent» | Behörde iſt anſcheinend von der Erwägung ausgegangen, daß 
praktiſchen Ge rauch, ein Rathgeber für alle in der Praxis der haltenden Gebäudes einnehmen, a a Pauſe mindeſtens ein ſ das Deutſchthum im Kreiſe Graudenz nicht bedroht iſt. Das 
engen." die das un c seg. and eeordumngen der [un eine auf Sebrlinge e be fih | I aber dent ah der Gerade, in e e e ee 
5 5 rordnunge u rlinge. abken liegt, nahe der Grenze des Strasburger ur 
größeren Bundesſtaaten, insbeſondere Preußens, ſind eingehend R. H. Bei Ehen, die nach dem 1. Januar 1900 geſchloſſen | Kreiſes ande has Bolentium ſichtbar vor. In Dorf 
berüdfichtigt; bei den Erläuterungen ift die bisherige Recht⸗ find, gilt der gesetzliche Güterſtand der Verwaltungs emeinichaft. | Schwetz kommen immer mehr Grundſtücke in polniſche Hände. 
* A dennen id e pr 3 Eigentum. auf welches gen, der Ehefrau, bleibt „Dabei Me In . 55 welches, f wie eine Reihe 
1 : Das preußiſche Geſe g > ä r Ehemann in . i i 

über die freiwillige Gerichtsbarkeit unter ſteter Bereifung auf Bud un können. Dem Ehemann Reit aber daran das Ver⸗ . 3 De elt 185 Reſor⸗ 
die Stellen des Reichsgeſetzes, an denen es behandelt ift, ferner Verfügung e eee e 3 1 mation mit einem evangeliſchen Lehrer beſetzt war, einen 
die Ausführungsvorſchriften des Bundesraths und des preußiſchen katholiſchen Inhaber erhalten. Der Beſitzer von Babken iſt aus 


Ar bedarf, die ab d i f : : 
Juſtizminiſters über die Handels-, Genoſſenſchafts⸗, Vereins⸗, Anocbneng zes Lormurbſchaft seids F verſchiedenen Gründen des feſten Willens, ſein Gut zu ver⸗ 


Güterrechts⸗ und Schiffs⸗ Regiſter mit ihren Muſtern. daß die Ehefrau, wenn ſie die Aufhebung der Verwaltung und des] kaufen, und es ſteht nun ſehr zu fürchten, daß bei der Rührigkeit 
Zur Beſprechung gingen uns ferner zu; Nießbrauchs im Wege der Klage Derneigefü rt bat oder wenn | der polnischen Banken und der Fülle des zu ſolchen Zwecken 
Neunuhr⸗Ladenſchluß. Kommentar zur Gewerbeordnung von] dleſer Rechtszuſtand auf anderem geſetzlichen Wege endigt, Rechen- mobilen polniſchen Kapitals das Gut in polniſche Hände kommt 


; ipingfi x l ſchaft von dem Ehemann verlangen kann. Jeder andere Güter⸗ i ; i anti 
0 ie e Verlag von Richard Lipinski. Leipzig. Preis ſtand, alſo Gütergemeinſchaft, e und Fahrniß⸗ reſp. an polniſche Anſiedler aufgetheilt wird. Damit wäre aber 


. ! dem Deutſchthum in jener Gegend ein Schlag verſetzt, der nie⸗ 
Die Rechte und Pflichten des Miethers nach dem neuen ſolcheg dacht „ a 7 — eiter lid eilt mals wieder gut zu machen wäre. Denn dann iſt der Keil ge 
775 Nichard Lol. . 20 Pitbsrecht. Verlag (83 1366, 1367, 1370 des Bürgerl. Geſetzbuchs) oder ihr mit dieſer | Ihaffen, durch den das Polenthum aus dem Kreiſe Löbau in den 
dungbrun nen. 2) Der Reis . ad ih, 3 Chr. ärkung unentgeltlich durch Dritte zugewendet wird (8 1369 des |, Kreis Graudenz geſchloſſen vordringt. Die Gutsarbeiter der 
Auderſen, mit Bildern von 5 n 15 gone dr. | Bürgerl. Geſetzhuchs), kann nur dureh Ehevertrag, der unter gleich:] ganzen Gegend gehören ſchon der polniſchen Nationalität an: 
J. K. Aug. Muſäus. Illuſtr ran g "1a don zeitiger Anweſenheit beider Ehetheile zu jeder Zeit, vor und nach 8 die Güter ſelbſt auch noch in polniſche Hände, dann 1 
Liebe von Job. Karl Aug. Mafenz amt ien Shaume ber Eheſchließung, vor Gericht errichtet werden kann, aber auch] der Anfang vom Ende da. z 
au Jeſ. Damberger. Verlag von Fifcher & Franke, Ber in W. 5 dest . „ ide 83333 ies ff Unſer Herr Landrath, der ja in Ausübung feines Ab: 
Rei 5 Heft 1,50 Mk. 7 1378 ff., 1410 ff. 1432 ff. 1519 ff, 1549 fl. 1558 ff. des Bürger.] geordnetenmandates oft in Berlin iſt und die geſchilderten Ver⸗ 
Vela ven 355 een e ve ar 1 Damme. Geſetzbüchs). Bei dem jeſetzlichen Güterſtand der Verwaltungs⸗ hältniſſe aus eigener Anſchauung genugſam kennt, würde ſich ein 
gur dekampfang betenden ichen g rnerkrantpelt von | gemieinichaft baun jeher kennen lat en, daß der Beſtand bes | hohes Verdienſt erwerben, wenn er der Auffaſſung des Kön 
Dr. 8. H leſchberg. Verlag a Guſtav Fischer ge — eingebrachten Vermögens — Aufnahme eines Verzeichniſſes lichen Staatsminiſteriums, als ſei der Kreis Grauden für d 
Preis 40 Pfg. \ unter Mitwirkung des andern Ehegatten feſtgeſtellt werde, wobei r Anſiedelungs⸗Kommiſſion ein verbotenes Geblet, na 
uternationale Revue über die N 


der Zuftand der zum eingebrachten Gut gehörenden Sachen durch] drückki d 

eſammten Ad: rüͤcklich entgegenträte. Wenn irgendwo, ſo ift hier Hi 
und Flotten von Ferd. v. Witzleben⸗ te In Sei 82 8 auf Koſten des antragſtellenden Theis feſtgeſtellt dringend not und zur Zeit noch möglich. i Was du aber wi 
verlage des Herausgebers Major Edm. pon Witzleben. werden kann. 

Rentable Hühnerzucht im Kleinen und Großen von Land- 


m. Er n 1 
n ma in decent . 8 et Verlag von F. Ra⸗ 10 Ausführungen — dem Bellen ho Fa Far 1 
Der Turner. Heft 12. Monatsſchri r Gemüth und Geift. | Sohn dur 1 egen⸗ noch veranlaßt, ſondern von einem Manne verfaßt ſind, 
Von Seannot Emil Frhr. v. Grutt ih Verlag von Greiner | übe o können der, ſeit einer langen Reihe von zen in jener Gegend am 
und Pfeiffer, N Preis vierteljährlich 6 Hefte) 4 Mk., Sie er Kün⸗ kae, mit ſchwerem Herzen das langſame, aber ftetige Bor 
emzelne Sefte 1,50 ME ene ringen des Polenthums beobachtet hat. + 


S 
digungsfriſt, 


100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. M. 


etkuſer Sgat⸗Roggen, 


100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. 


fiffelbacher Square-he 
Ka. Mk. 105,— 


100 Kg. Mk. 23,—, 5 


ab bier exkl. Sad per 


Als Berbſtſaatgut 


empfehle 4 
elbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen 
. gg. Mek. ne 1000 “ Mk. 200.—. 


Mk. er Kg. Mk. in 
A-Weizen, Nachzu 
300 Kg. N 280— 


Nachnahme. 


Das Saatgut iſt jeit Jahren durch Auswahl der größten und 


chwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte 
Yo aus, giebt höchſte Erträge. 


[37 
oigt, Gut Günſtedt bei Weißenſee Thür. 


4497] 100 Centner gute 


Winteräpfel 


Gold⸗Parmänen ze. verkauft 
Dom. Ollenrode 
bei Kgl.⸗Rehwalde Weſtpr. 


600 Etr. Eß kartoffeln 


dei ſofortiger Lieferung 
käufl. in Adl.⸗Domdrowken 


Gebrauchte 1437 


Co komobile 


12⸗pferdig, wegen Betriebsver⸗ ſucht zu Martini cr. eine Stelle. 
größer. bill. zu verkaufen. Die 5 \ 
Lokomobile ſteht noch auf der eee eee 


N 


ver⸗ erfahren bei 


iegelei des Herrn A. Kiepert, 
urzebrack. Alles Nähere zu 


Albert Rahn, 


per Boguſchau. [4347 


werden mit 20 P 
weiſung 8 5 
beitämar 


pro 
Mark 1 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Stellen⸗VBermittelungs⸗Agenten 
Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
t⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


Marienburg Weſtpr. 


genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Ein erfahrener, suverläffiger 
Kreiskaſſengehilſe 


mit vorzüglich. Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. Meld. werden briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 4735 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3. alt, evgl., 
uht zur Erweiterung feiner 
enntniſſe in einem größeren 
Geſchäft als Expedient Stellung 
per 20. d. M. oder 1. 11. 1900. 
Auf gr. Geh. wird nicht geſehen. 
Alle Briefe werden beantwortet. 
Gefl. Meldg. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4550 d. d. Geſ. erb. 
Ein 24 Jahre alter 
. Mann 
kath., poln. ſprech., mit der Kol.⸗ 
und Eiſenbr. vertr., geſt. auf 
gute Zeugn., geg. in Stell., ſ. p. 
11. cr. Eng., am liebſt. jedoch 
lches, wo er das Geſchäft ſpät. 
bern. od. einheir. könnte. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4242 d. den Geſelligen erb. 


Junger Maun 

26 Jahre alt, mit der doppelt. 
Buchführung u. ſämmtl. Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, augenblicklich 
noch in einer Brauerei thätig, 
ucht p. bald reſp. 15. Novbr. cr. 
hnliche, möglichſt dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4414 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Jun ger 


Materialiſt 


18 3. alt, ev., mit Prima⸗Zeugn., 
ſucht in ein. Colon. Deſtillat.⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft per 
15. Oktober cr. Stellung. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4737 durch d. Geſelligen erb. 


Junger Mann 
(Material.) 19 J. a., kath., flott. 
Exvedient, d. deutſch. u. polniſch. 
Sprache mächt., ſucht p. 1. Nov. 
er., evtl. ſpät. Stell. Meld. brfl. 
unt. Nr. 4681 durch d. Geſ. erb. 

Tüchtiger junger Mann, 
20 Jahre alt, der das Kolonial-, 
Deſtillations⸗ u. Getreide⸗Geſch. 
erlernt, Kenntniſſe in der Buch⸗ 
ührung und anderen ſchriftlichen 

rbeiten hatt und über ſchöne 
Handſchrift verfügt, bittet unter 
beſcheidenen Anſprüchen um 
dauernde Stellung als 

Expedient 

Lageriſt ꝛc. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 4732 durch den Geſelligen 
erbeten. 


22 


Materialiſt, 


Gexerbeilitndustzrie 


4592] Suche für meinen Lehr⸗ 
ling, der am 1. 11. ausgel. hat, 
Stellung. 


Joh. Engler, Konditorei, 
Graudenz. 


Bauaufſeher 
erfahr. in Eiſenbahn⸗, Tief⸗ und 
Betonbauten ſucht, wegen Beendi⸗ 

ung der Arbeiten anderweitige 
tellg. Ausländ. Arbeiter kann 

n ur Verfügung ſtellen. 
eldg. an Bauaufſeher 
Ehmurzynski, Bromberg, 


4239] Neuefahrſtr. 7 u. 8. 
Zieglermeiſter 


mit ſämmtl. Maſchinen u. Oefen, 
Er mit der ganzen Ziegel⸗ 


ae ſehr Bun 1 

ucht eine größere Zlege n 

orb zu Wernezmen 1 

pachten, — bei geringer An⸗ 

—— u kaufen. G Meld. 
rden brieflich 

ſchrift Nr. 3 


ng einnehmen 
3 als 
„ Bote, 
agen 1 richten an 
Paul Woſien, Kaufmann, 
Graudenz. 


mit der Auf⸗ 
906 durch den Ge⸗ 


elligen erbeten. 
Suche für ein tüchtig, umfiche 
en 25 J. 
Eich Mann, 25 J alt ber jede 


„ 


Männliche Personen 


—d— — thx ml I — —U— — 


45281 Ein ſtets nüchterner 
Müllergeſelle 
evang., 22 Jahre alt, ſucht 


Stellung annehm. G. Be! 
Mühle Raikau bei Pelplin Wpr. 


Tücht. Müller, 30 J alt evgl, Tri 


verheir. (kinderlos) ſucht Stellg. 


alö Werkführer od: Lohumüller 
Beſte SU eng [4756 
in Janowitz 1. P. 


Gelernter Diener 


b. erſt. Garde⸗Regt. gedient, hoh. lich befähigt ſein, die Militär⸗ 


Offizierburſche geweſ. ſucht Stell. 
Motzki, Elbing, Löſerſtr. 5. 


. und | verheir., der 


Stell. Georg Zobel, Oberſchweizer. 
als zweiter oder als alleiniger. E. Unternehmer ſucht Stellg. f. 
Bin in Stellg.; kann v. 1. Nopbr. Rübenarb. Derſ. hat 20—30 Leute 
Belitz, 8. Verf. u. kann ſofort eintreten. 


un Suche für meinen Faber 
mit Einfährigen⸗Zeugn., 18 Jahre 
alt, Stellung als 


eve 
wenn möglich, direkt unterm 
Prinzipal, A en In lung, 
mit amilienanſchluß. erten 
* ſenden an 
erger, Bromberg, 
Danzigerſtraße 120. 


Tüchtiger Gärtner 
ſein Fach wie auch 
2: verſteht, ſucht 
vom 11. Nov. Stellg. Geil. Meld 
an d. Gärtner in Tittlewo bei 
Kamlarken, Kreis Culm Weſtypr. 


4295] Ein gut empfohlener, 
verheir. Wirth 


Bienenzucht 


A Weſtpreußen. 
Wilezewski, Wirth. 
Tüchtiger Vogt 
mit vier Hofgängern 
verh., gute Zeugn., ſucht Stellg. 

vom 1. Januar 1901. 474 
Vogt K. Streich, Maforat 
Markowo, Poſen. 
Ledige und verbeirathete 
Schweizer [4416 
1 5 Stelle für ſofort und 
1. November. 


Erſtes Schweizer⸗Bureau i. Pom., 
Wenger, Stettin. 
Suche bis 1. Jan. eine Ober⸗ 
Schweizerſtelle von 70 bis 80 
Stück Vieh. Wirthſchafte mit 
meiner Mutter. Kaution kann 
in jeder Höhe geſtellt werden. 
Gr.⸗Wohnsdorf [4400 
bei Allenburg 


Schablowski, Unternehmer, 
efkohl b. HohenſteinfWeſtpr. 


er 


Für das Landrathsamt in 
Allenſtein wird zum 1. No⸗ 
vember ein gewandter 14762 


Bureaubeamter 
eſucht. Derſelbe muß nament⸗ 


ſachen und die Angelegenheiten 
der landwirthſchaftlichen Unfall⸗ 
verſicherung ſelbſtändig zu be⸗ 
arbeiten. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugniſſen und Ge⸗ 


Ig. Landw., 23 J. a., militärfr., haltsanſprüchen ſind dem Herrn 


ca. 7 Jahre b. Fach, ſucht v. ſogl. 


od. ſpät. als Inſpektor Stellg. mann in Allenſtein 
Gute Zeugn. 3. Seite. Meldung. ſenden. 


werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
4536 durch d. Geſelligen erbeten. 

Aelt. erf, Inſpektor mit beit. 
Zeugn. ſucht von ſofort od. ſpät. 
ſelbſtändig. Stellung. Offert. an 


Kreisſekretär, Kanzleirath Alt⸗ 
einzu⸗ 
Der Landrath. 


Bureauvorſteher 
tüchtig und erfahren, in Amts⸗ 
gerichts⸗ und Notariatsſachen, 
gegen Anfangsgehalt von 100 
Mark oder mehr, je nach Lei⸗ 


8 a a ſtungen, von ſofort oder ſpäter 
Suche als foliver, eimf, Perg. Agechtganwalt Dr Wann 
Wirthſchafter (kl. Fam.) ein kl. Zoppot 4 
Gut ſelbſt. zu bewirtbichaft., evtl. - - - . 
auch größ. unt. Prinzipal. Offert. 4628] Die zweite 
5.8. 100 Pftl. Gr Klonlaktr.Tuchel. Lehrerſtelle 
„Suche von gleich oder ſpäter in Gr.⸗Rohdau iſt von ſofort zu 
eine paſſende 14753 beſetzen. 


Wirthſchafterſtelle 


in einer größ. Landwirthſchaft; 
bin evangl., 22 J. alt, habe meine 
Militärzeit in dieſ. Herbſt beim 
Jäger⸗ Bataillon abſolvirt. An⸗ 


Linde, Patronatsvertreter, 
Kl.⸗Rohdau b. Nikolaiken 
Weſtpreußen. 


Evgl. Hauslehrer 


der Latein unterrichtet, wird für 


faugsgehalt beanſpr. nur mäßig. einen jährigen Knab. zu ſofort 


Meldung. bitte direkt an meine 
Adreſſe. Hermann Semrau, 
Neuſaß p. Podwitz, Kr. Culm. 

Suche vom 1. bezw. 15. Novb. 
od. ſpät. Stell. als erft. od. all. 


Virthſch.⸗Juſpektor 


unt. Leitung des Prinzip. Bin 


geſucht. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4232 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1 


Achtung! Bis 200 Mk. monatlich 
verdienen flotte Verkäuf. d. Vertr. 
m. neuſt. emaill. Thürſchilder, 


26 Jahre alt, ev, der deutſch. u. Kautſchukſtempel ꝛc. Fatal. gratis. 
poln. Sprache mächt., Kavallerift | Th. Müller Stempelfab. Paderborn 


gew., als Reſ.⸗Untffz. entl. 4 J. 
vor der Militärzeit auf Brenne⸗ 
reigütern als Beamt. thät. gew. 
Gute Zeugniſſe, ſowie Empfebl. 
ſtehen zur Seite; ev. auf Ver⸗ 
langen auch perſönl. Vorſtellung. 
Gefl. Meldungen werd. unt. Nr. 
100 poſtlag. Marwalde, Kreis 
Oſterode, erbeten. 14736 


Landwirthl 


Suche f. m. Sohn unt. Leit, des 
55 p. 1. Nov. od. ſpät. e. 


Agent geſucht [2671 
an jed. Orte, f. d. Verk. unſ. 
renomm. Cigarren a. Gaſtw., 
Händl., Private ꝛc. Vergüt. ev. 

. 250.— pr. Mon. u. mehr. 
H. Jürgenſenck Co., Hamburg. 


Margarine. 


4365] Eine bedeutende, gut ein⸗ 
geführte Marg.⸗Fabrik ſucht für 
Oſtpreußen einen bei den Ro- 
lonialwaarenhändlern gut ein⸗ 


tellg. als Juſpektor. Selbiger führten, tüchtigen 


iſt 21 J. alt, v. Jugend a. i. m. 
Wirthſch prakt. thät., h. d. landw. 
Winterſch. zu Inowrazlaw beſ. 


Reiſenden. 


u. gedenkt einige Jahre außerh. Offerten nebſt Speſen⸗ und Ge⸗ 


thät. zu ſein. 
Angaben bitte zu richten an 
M. Rehrmann 
in Freytagsheim 
Kreis Juowrazlaw. [4419 


Dffert. m. näher. haltsanſprüchen unter E. L. 63 


an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 
Flotter, jüngerer 
Korreſpondent 


Verheir. Landwirth de: 
Bft 
ſucht Stell. g. Adminiſtr., Rendant | ne ae per nr 


od. kl. Beſitz zu bewirthſch., w. 
e. ſpät. kauf. k., d. ca. 


Erb. zuſt. Gute Zeugn. Gefl. 


Mk. Stadt der ja 


1. 11. er. für ein Komtor einer 
Poſen geſucht. 
Schöne Handſchrift Bedingung. 


Meldungen werd. briefl. u. Nr. a mit Angabe der 
a 


4012 durch den Geſelligen erbet. Ge 
4742| Tuche für meinen Fe- und Wohnung werden briefli 
hilfen, 26 Jahre alt, ſehr tücht. mit der Aufſchrift Nr. 4448 dur 
und umſichtig, Elevenſchule be⸗ den Geſelligen erbeten. 


ſucht, mit vorzügl. niſſen, 


dee 
andere Stellung, eventl. ſe 


Nollain, Brennereiverwalt. in 
Breitenſtein bei Dt.⸗Krone. 


als 


einem 
ämm 
bie Air 


Hofmann 
18 Gute. 
L Sa 

rung der Dreſchma 
belm, Sattlermeiſter 


in Lindenau b. Gr.⸗Mausdorf.] flotten Verkäufer, der polniſchen 
Junger Gärtners 
Bolontär@ebitfe 
Meß 
Me 


ſucht bei geringem Gehalt 

die e rain 2 
werden briefl. mit d 
L 8008 dc ben Ge 


Derne ine i Stel. der volniſchen Sprache 
Zu Neujahr 1901 ſuche ich Stell. Offert 


Ueber⸗“ Carl 
ttlerarb, ſowie 
Kine. 


tsanſprüche bei freier Stat. 


3878] Für mein Material- u. 


bſt. in ä : ® 
kleig. Betrieb. Offer erbikten Linen ch den, Aiteren br 


gen, älteren 


Gehilfen 
mächtig. 
mit Gehaltsanſprüchen 
Zeugnißabſchriften an 
& ler, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


inen Kommis 


Sprache mächt., engagtre ſofort, u. 


eine Buchhalterin 


welche a 
No g 
. Sncodfoon, Cake 


Erions-Weihäft. 


n ſein 


Ingenieur 
mit reichen Erfahrungen im allgemeinen Mafchinenbau, Bau von] mächtig, ſuche per 1. Novbr. cr. 
Dampfmaſchinen, Keſſeln, Lokomopilen, landwirthſch. Maſchinen, 
Eiſenkonſtruktionen u. ſ. w., im Na beſter Empfehlungen 

tt Gefl. Meldungen werden t 
der Aufſchrift Nr. 3398 durch den Geſelligen erbeten. 
Für mein neu zu errichtendes 


ſucht leitende Stellung. 


waaren⸗Geſchäft ſuche 


zwei tüchtige Verkäufer 
von angenehmem del feeler chriſtlicher Konfeſſton und der polniſch. 
[Sprache mächtig, bei 


reier Station. 


4705) Einen tüchtigen 
Gehilfen 
(kath.), der pölniſchen Sprache 


für mein Kolonial- u. Deftillat.« 
el, a N 
otographle erwünscht. 
. T. v. 85 7e ei, 
erent. 


Verkäufer 
Ehrift, der polniſchen Sprache 


m chtig ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


rieflich mi 


Manufaktur und Mode 
[4137 


Gefl. Meldungen mit Photographie u. Gehaltsanſpr. erbittet | zum 1. November er. Den Offer⸗ 


ten ſind Photographie nebſt Ge⸗ 


Theodor Matern, Czersk Westyr. baltsanſprüche bei nicht freier 
x tation beizufügen. [4650 
Zum ſofortigen Antritt 2. Neumann, Schwer a. W. 
bei aer d ene e 
un Ma 
„bei hohem Gehalt No“ 
uche ich für mein 202 ct 10 [ f 
Modewaaren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ein, düchtig. Verkäufer 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen ) D f f 
_Derkäuf en Hanken era ae 
iſchen Sprache mächtig. 
r 1 er 8 wir Büptographre 1 
ber 1 Sprade mäntig. an Bewerbungen bitte Photogr ee bei freier 
2 . ſchrif en mit Gehaltsanſprüchen ohne Station 8. Sandelomätn & Co, 
22 urn. 
H. Königsberger, Kattowitz Oberſchl. Suche per ſofort für mein 
Für Danzig werden von ein.] Ein jüngerer Aommis | Manufaktur, Modewaaren⸗ und 
bedeutenden Fabriketabliſſement der ſeine Lehrzeit in einem Kolo⸗ Konfektions⸗Leſchäft 14724 
geſucht: nialwaarengef Hat erſt kürzlich] 1 tücht. Verkäufer 
Per bald ein gewandter beendet hat, findet zum 1. No⸗ 4 
Stadtreiſender vember cr. Stellung bei Max 1 Volontär 
: en Barczinsti, Allenſtein. 1 
tüchtiger Verkäufer, der bei den | d Lehrling. 
Kolonialwagrenhändlern mögl. Jungen Mann Offert. m. Gehaltsanſprüchen u. 
ion eingeführt iſt. für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf.] Zeugniß⸗Abſchriften erbittet 
Per 1. Dezember d. J. ein Gehaltsanſpr., Station außer d. Bernhard Chaskel, 
erſter Buchhalter Fauſe, Zeugn, Bild erwünſcht Argenau. 
mit der doppelten Buchführung 2 Lehrlinge 4487J Tüchager 
vollſtändig vertraut, der unbed. welche die beſte Gelegenh. find., Verkäufer 
den iſt und eventl. auch auch in Kurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗ d Det t 
en Chef vertreten kann. Es zellan ꝛc. ſich auszubilden, ſuchen un ekorateur 
werden nur ſolche Bewerber be⸗ von ſofort od. ſpäter. Chriiten | fur Manufakturw. und Herren 
aufgeben Meldungen worden br. Jin der ein, Sprache Bedingung. | Ronfeftion, cee 
mit der Aufſchr. Nr. 4312 d. den 5 E Verkäuferin 
Geſellig Neuſtadt (Weſtpreußen). für Kurz, Weiß⸗ und Woll ⸗ 
Be — — — — [waaren, per ſofort geſucht. 
Ein 1. Kommis welche erben. und Gehaltsans 
für Manufaktur⸗, Modewaaren e erbeten. 
und Konfektion ꝛc. per ſofort zu[ Car! Liebert, Treptow a. R. 
Gen Bet ee eie. . eee 
He a . 2 a 
25 . 22 tion erbittet per ſofort oder ſpäter 
inche ic bei hohem Hermann Stern, Elbing. 2 ältere chriſtl. Verkäufer 
Salaireinenſerbſt⸗ aſelbſt. 2 füngere 
ſtäudigen, bilanzſich. zwei Lehrlinge 1 ge 77 7 
Buchhalter mit guten Schulkenntniſſen gef. 2 Verkäuferinnen 4 
en & 4590] Suche gleich oder jpäter | für die Kurzwaaren⸗Abtheilung. 
42 e einen jüngern olniſche Eprache Bedingung. 
im Waaren⸗Einkauf * Materialiſten. W 
der Kolonial⸗u. Eiſen⸗Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 5 T. Kaminski 
waar.⸗Oranche durch- ſprüche und Bild an Strasburg Weſtpr 
aus firm iſt. Melde, 5 J. Jacobſohn, 5 - 
mit Lebenslauf und Gr.⸗Tychow (Pommern). & 9 5 
genauer Angabe bis. | 4291] Für mein Tuch⸗ u. Herren- In om 
beriger Thätigkeit garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per tüchtiger Expedient, polniſ 
1 werden briefl. mit der Eh ofort einen prechend, kaun von ſofor 
Ausr. Mr. 4233 d. jungen Mann. 7 mein Kolonfalwagren⸗ 
den Geſellig. erbeten. Max Friedländer, Oſtrowo. und Spiritnoſen » Geihäft 
EG 1 in jüngerer t eintreten. 14304 „ 
8 = nn Kommis H. H. „ 5 y 
Suche für mein Manufaktur», eſtpreußen. 


Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
einen Verkäufer 
der polniſch. Sprache mächtig u. 


einen Lehrling 
per gleich oder 15. Oktober. 
Sonnabend und Feiertage pr 
ſchloſſen. 1393 
Leſſer Levy, Nakel (Netze). 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſpr. 
6 
4521] Suche gleich oder ſpäter 
jüngere 
Manufakturiſten. 
Zeugnißabſchriften, Gehalts an⸗ 
ſprüche und Bild an 
3. Jacobſohn, 
Verkäufer 
flotten Expedienten, Chriſt, der 


polniſchen Sprache mächtig, für 
Manufaktur⸗ und Arbeiter⸗Con⸗ 


ektion, ſucht per 15. d. M. event. 
1. Nor re 401 E 


November 
Ernſt Karlewski, Danzig. 


4537] Suche für meine Kantine 
(11/141) 


1 jungen Mann 


um ſofortigen Eintritt. 
u) x Fever, Graudenz. 


Materialiſt 


3 (der kürzlich feine Lehrzeit bes 


pricht und keine 
Arbeit ſcheut, kann ſofort ein 
treten bei 14626 
A. Sokolowski, Wartenburg. 
4692] Für nic Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuchen wir 
zum ſofortigen Antritt einen 
jüngeren Kommis 
d olniſch ſpricht. 
Feb e en Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
4653] Suche zum 1. November 
— En Material» und Deſtil⸗ 
ationsgeſchäft einen der polniſch. 
Sprache mächtigen 
jüngeren Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
find zu richten an 
Robert Gdanietz, 
Schöneck Weſtpreußen. 
Perfekter 


Sleiderfioiberfäufer 


erhält ſofort oder jpät. dauernde 
Are Erfte Kräfte wollen 
Offerten mit 


endet, polniſch 


„w. unter L. 392 
sftelle d. „Elbing. 
lbing einreichen. 


ngabe d. Gehalts- am 


4270) Zum Eintritt per 15. 

Oktober reſp. 1. November 
er. ſuche ich einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 


Verkäufer 


bei gutem Gehalt und dau⸗ 
ernder Stellung. Bewerber, 


der polniſchen Sprache a 
für ei 
mit Deſtillation in einer klein. 
Stadt von ſofort eventuell vom 
15. Oktober cr. geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
4279 durch den Geſelligen erbet. 
4286] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche der polniſchen Sprache mäch⸗ 
ich in jofort u Kommis a 5 ns er 4 u 
jüngeren Komm e, ahn 
8 u. boln. Gprade 9 und Zeugniſſe dei⸗ 
mächtig. Zeugnißabſchrift. ne 
Gebaltsanſpr. erbitte unt. J. K. J. Rosenberg 
460 poſtlagernd Strelno. J. Salinger Nachfl. 
4290] Für mein Tuch⸗, Mann- Manunfaktur⸗ u. Modewaaren 


Ortelsburg. 
ktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ - 
fa e ſuche von ſofort 1 uger 97 a 

reſp. ſpäter , iu 

2 tüchtige Verkäufer |mit guter Handſchrift geſucht. 
dei hohem Gehalt, der polniſch. Schriftl. Meldungen mit Geb. 
Sprache mächtig. Anſprüch. find zu richten an Ges 
Fromm, Loebau Weſtpr. ſchäftsführ. Kwader in Berent 

Für mein Tuch, Manufaktur- Weltpreußen. 


und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 4193] Für mein Modewaaren⸗ 
— ſofort einen Ar a und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


Ve rkäuf er zum ſofortigen Eintritt einen 


i 
a tüchtigen gewandten 
eine Verkäuferin V 


erkäufer 
u. einen Lehrling. 


der auch ſehr geübter 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ Dekorateur 
abſchriften 


botographie und iſt. Ang. der Gepaltsanfprüdhe, 


Gebaltsanſprüche Bee: Zeugnißabſchr. er 8 * 
one D. Jacoby, Lützen. 


4271] 
Für mein Kolonialwgaxen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft sun per 
fofort reſp. per 1. Novbr. einen 
jungen Mann. 
3 Sprache erforderlich. waaren⸗ 
Reflektanten belieben Abſchriften ſenden. 
ihrer Zeugniſſe und Gehalts⸗ | tbeilen. 

anſprüche beizufügen. 4277 
Guftav Joſephbſohn, 
Dir ſchau. 


4351] Suche von ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
Geſchäft. Zeugniſſe ein⸗ 
Gehaltsanſprüche mit⸗ 
Julius Cohn, 

Bialla Oſtpreußen. 


4464] Für mein Herrenkonfekt. 
und Maaßgeſchäft ſuche v. gleich⸗ 
oder 1. November einen 


ficht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert. erbitte Zeugniſſe, Phote⸗ 
aphie und Gehaltsgeſprüche 
eier Station beizufügen. 


S. Schendel, 
Inh. H. Jablonski, Thorn. 


Für meine Eiſen⸗ und Baumate 
rialien⸗Handlung, verbunden mit 
Magazin für Haus- und Küchen⸗ 
ul. e ſuche ich p. 1. Novbr. er. 
evtl. früher einen branchekundig. 
tücht. Verkäufer. 
. mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Ge 0 
erbittet 4 
M. Sinhuber, Gumbinnen. 
4783] Ein gut empfohlener 
junger Mann . TS 
findet als erſter Kommis] 4116] Für mein Manufaktur⸗ 
re oder früher ange und Konfektions + Geichäft ſuch⸗ 
tellung. Geft. Offerten | per 9 einen tüchtigen 


ommis. 
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